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Unvergleichliche Ruhmestaten unserer deutschen Soldaten 


Durchbruch zu den Meeren 


die ſerbiſthen Verräter find von ihren englifch griechiſchen Verbündeten abgeschnitten werden 
Saloniki erobert / Serbien durchstoßen / Griechische Ostarmee kapituliert 


Tetovo und Prilep genommen 1 0 Berlin, 9. April 
Berlin, 9. April Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Durchbr uch zur Aegaels 
er DBentosimamndl Der. eyga Starke deutfche Panzerverbände ftießen aus Jugoflawien nach Sü- Von Dr. Kurt Pfeitter 
Nach ber Einnahme von Hotib und Vetes | den vor und haben Saloniki genommen. nach diefem Durchbruch bis Schlag auf Schlag jagten ſich geſtern die 
nee Dundina noaaraa 
zien zwſſchen Wardar und der türkiſchen Grenze abgeſchnitten. 


tung auf, bie albanliihe Weltgrenze überiärlt: marſch zum Agälſchen Meer]! Salonifi 
Berlin, 9. April 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: P 


ten und Tetowo und Prilep genommen, Kins 
i men! iſch und Marburg bejeht! Maſſen⸗ 
Metazas-Linie überwunden kredung der griechſſchen Armee oftwärts des 
Berlin, 9. April Es gehört zum Gehelmnis der Stratege des 
Das DOberfommanbo der Wehr, Nach dem Durchbruch durch den Rupel-paß, der von den Griechen [Führer, daß ber Feldherr Apoll Hitler immer 
magt gisi etenn: zäh und erbittert verteidigt wurde, und nad der Einnahme von Saloniki 
hat die oftwärts des Wardar kämpfende griechiſche Armee in Er- 
kenntnis ihrer hoffnungslofen Lage heute morgen die fapftulation an- 
geboten und die Waffengeftredt. 


110 Durchbruch durch die Hark bel dort zuſchlägt, wo: es feine Gegner am aller⸗ 
ach dem Durchbruch durch die ſtark beſe⸗ 


wenigiten vermuten, So kam er den Briten 
piate Metagas:Qinie haben deutsche Truppen vor einem Jahr durch feine Landung in Stan⸗ 
anthi genommen und bie Küte bes 


dinavſen zuvor. So ſchlug er in Jugoſlawien 
Ügäilgen Meeres erreicht. Der Bors und Griechenland zu, ehe die Engländer ihre 
marſch geht weiter, 


jeben konnten. So haben nach den Meldungen 
= des lan Tages bie deuffdien Truppen den 

Berlin, 9. April e Lo -apik Loniti und den Durdbruh im Raum von 

Das Obertommando der Wehr⸗ b Astüb vollzogen. Das algah ur gleichen 
macht gibt bekannt: Ian ale der erſte, von England redigierte 
u 


Landungstruppen 4 den Norden in Marſch 
Niſch und Marburg befeht Vorſtoß nach der mazedoniſchen Hafenſtadt G ar 
Schnelle Truppen und Panzerverblinbe der zoſlawiſche Heeresherii t der Welt vorlag, die 


Grappe weten en Haben Dente um su he Mitteilung des ungarſſchen Auhenminiteriumd - Borfichtömapnahmen beorſſen  Sunfimien Fee and a Bee 


genommen. y aus ber een Bee und N 0 hen feien 
Steiermark wurde Marburg beſetzt und ein Budapeſt, 9. April icht den elgenſten Intereſſen des Landes. zn unter ſchweren Verluſtan ſurüggeſchnagen wor 
F ei dem Ehbufer der Drau ges Das un gariſche e e n Beten te e 15 7 155 eat Beulen De er 
bildet, veröffentlicht folgendes Bulletin; mer bann ſlart, wenn es mit Deutſchland oder macht. Er titen und ihre ſüdäſtlichen Lands 


1 = Italien oder mit beiden Mächten zujammen titta 

Riefenbrände in Belgrad ig Za angat da berbie m feit Inassne arbeitete. An der Seile blejer Kl lt Un⸗ Al 10 Heben, [A Davon überzeunen mijjen, bak 
Zemelöburg, 1. Melt _ fahr eines ugrije bef A ! 
Über die Wirkung der Angriffe der deutlichen Tein anderes Ziel tennen, als fih den Bemühun. haben ſich Big 0 EEE singei a ftäbe 4105 FAH für die Ih en Operafios 
Lultwarfe auf die Jeſtung Veigkap wird don gen anzuſchlichen, den Keſegeſchauplah möglicht gerrſchet natd er W ante, nen geleiftet hal. Wenn der ihrer Teinerzeit 
Bewohnern des rumäniihslugoflawifhen Grenze weit nom eigenen Lande fernzuhalten. Es vers dereſcher Englands und Benutreie vertraute, den, Engtändern vorausiagte, daß er jebe Mog ⸗ 
gebletes au Einzelheiten berichtet: teht fi von ſelbſt, dab es babet niht auf Box» Ichteit, aljo auch die eines Krieges auf bem 
eim Einbruch der Dunkelhelt konnte man Rei eln und Schritte verzichten Sonderkredit in Bulgarien Balkan en habe, und daß wir England 
den Feuerſcheln von Rleſenbränden in tann, bie Darauf abzielen Ungarn im weis g überall ſchlagen würden, wo es ſich zeige, ſo hat 
77199 auf Entfernungen von 80 teften Sinne zu ſchützen, Der von An: Sofia, 9, April e, fG durch die eriten Giegesnahrihten vom 
ee u gu Tun en Bee meeting 
emporſchlugen. In Altäuden S FIR bio 3 zungsneriade wie z. B. die Sperrung Pesperteibigung in Höhe von 2,2 Milliarden 1 daß des Führers Worte keine 
Stunden hörte man immer wieder das dumpfe der ungarilhen Guljaben In Bmerite ober Ir Lewa würde am Dienstag von der Kammer ohne Phraſen find, fondern der Ausdruck der under 
Grollen von ſchweren Erplofionen, gendwelder anderer Bedrohungen, ſondern ente Ausſprache verabſchledet. dingten Ile eines genialen Feldheren 

im Borausfehen milſtärſſcher Erſchelnüngen. 
für die Engländer follte der Balkan bie 


Ein Tag ſtolzeſter deutscher Waffenerfolgne 


el 
zichtes des Oberkommandos der Wehrmacht Tafe 


fen den Schluß zu, daß diefes zweite Dünkitchen, 
Her deülſche Wohrmachlbericht / Cobenürh und Mortzmoulh waren die Hauptziele unferer Lufttvaſſe on im Kon n an Bund, ai it 
oljene Trennung der Jugoflawifhen un 
Berlin, 9. 11 Keäften und grohem Erfolg weitergeführt, Dar den Hafen und Dodeinrigtungen von Porter sariei x bereits bie 
Das Oberkommando 12 nn u bel 5 5 K resio bie Verbünde der Lufte mouth waren zahlreiche Brände zu beobachten. enile een rN a esche Bes 
mag E gidt bekannt: z $ flotte bes Generalſeldmarſchalls Sperrle Ber In Norbafeita befämpften Kampf und Jer, ginnen, wenn biefer Eintreilungsting Im Une 
|s rr lelligt. ftörerffungeuge geöhere feindliche Truppenau- Preis des Warbar fo eng war, bab die hier 
Schnelle Truppen und Infanterledinifionen 1 e ber bewaffneten Aufklärung vere fammlungen W mit Bomben und Bord. kämpfende qriehilde Armee bereits die Waffen 
unter bem Befehl des Generalſeldmarſchalls Tentten an der britiihen gan ein Ganbdeloe waffen. Ein brililhes Kampfflugzeug wurde neitredt hat, bann fillt jeder, daß hier fein Ente 
gift haben aus Bulgarien heraus dorgehend 0 von 4000 BRT. und beihädigten drel wel. in der Cyrenalla abgelhollen, welchen tar die Briten und thre Heljershelfer 
bie Ml bar Grenzuerieibigung dur hbror lere grohe Schſſſe durch Wombentrelfer. In ber Nacht zum 9. Abel führte der Feind mehr möglich iit, Schon jeht, nach dem Durch. 
chen, find troh schwierigen Verggeländes über Oflwärte Stenneh erzielte ein Auſtlarungo in den beſehten Gebieten einige Küftenflüge bruch zur albanischen Grenze und nad) Salon 
100 km tief in das Beden es e b (Stopio) flugzeug im Tiefanflug zwei Bontrejjer [hwer durch. Cin flärferer Verband der britilhen faßt fih an den In! Algen abzählen, daß die 
worgeltofen und haben den Barbar Über zen Kaliber auf einem britilhen Zerftörer. 9 1 5 flog wiederum in das nordpeulſche Grptänder der Geschichte ihrer „glorreſchen“ 
I bel Domit ift die Trennung zul en In der letzten Nacht 1 mehrere hundert Stüllengeblet ein und warf an verſchledenen Rückziige auf der Front von Andalones bis Düne 
en alen ve und griechſſch,engliſchen glagzeuge in rollendem Ile zahlreiche Har Orten, pag und Branbbomben, Der Haupte kirchen ein neues Blatt der Schande Hinzufile 
Streitkräften vollzogen. Weiter füdlich ſtlehen fens und Snbuftriennlagen in Slid: und Mitkel. angriff des Feindes richtete 5 ehen Kiel. gen können, wie ſich andererſeils die beutiche 
andere Verbünde Über den Dofrau⸗Ske auf england an. Der Haupiſtoß richtete ſich babei Hier wurden neben einigen induſtrlellen Schä⸗ ſehrmacht mit einem Kapitel deutſchen Solda. 
riechiſches Gebiet vor, Bisher wurden in Sids gegen Werte ber Flugzeugellftungelnduſtrle im ben var allem in Wohnviertein erheblihe Jer, tenruhms in das Buch der Geſchichte eingelra⸗ 
ee über 20 000 Gefangene, darunter jeho tabigebiet von Coventry. Faufende von ſtörungen verurfacht, die eine größere Anzahl gen hat. 
Generäle, gemacht. Die Beute” an Geſchühen Spreng: und Brandbomben verusſachken flarfe don Opfern an Toten und Perwundeten unter Wir haben In den erflen Tagen des Jugor 
und Kriegsmaterial aller Art ijt groß: 4 Zerflörungen in den Induftrieanfagen, Auch in der Zluilbenölterung forderten. a b en 570 8 es 12152 0 uber 
y ifen Grenze b auf die ungeheuren Geländelhmwierige 
ner List Fi P lion 105 teiten Zii dem Balkan _Hingewiejen, A 
birge, und Infanteriebivifionen, unterjtüht von willen, daß vor allem die Gerben das Gelände 
Stürftam jiliegern und Glatartillerie, nach er⸗ 2 A ftels als ihren zuverläffigften Verbündeten ans 
Ae Bingen bie, fogenannte Drängen e a, OR a nu, SE OR 
gi p 
Sie a a eee PER j El Mechill erobert Zahlreiche Gefangene 0 Anüberſehbare Beute tung und find bie 10 Schluchten und 
wall, N Berlin, 9. April weſtlich Derna, in bie Hand der bentfhen und en Gate el ür fer (ae Paten wüten 
Im Buge ber a lege e 220 Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be. italieniſchen Truppen. um. Wedenft man dazu, Nis Sugoflewien nur 
1 wehen Alte fami: Dabei wurden ſechs Generäle und zwei iber, ein Ack e pen 11 15 km unb Gries 
eicht. Am 7. 4, dem Tage nach der Eroberung von in Generalfiellung befindliche Oberſten ſowie jeriand gar nur über ein ſolces von 2950.7 m 
5 As s 99 nie Derna, Bas erft nach hartem Kampf unter Fh. Über 2000 Mann des Gegners gefangengenoms Bil ist Dein ee big Ellen 
i 115 a Aane ld Iklenswige rung von Generalleutnant Rommel genome men, Die Beute an Material i noch nicht zu Minien erihlollen ift, daß bie einzine Linie 
lige Biete in Seoßteliannten wurde mit jtarfen men wurde, fiel auch EI Mech 11, 80 km üds  überfehen. von internationaler Bedeutung von Belgrad 


Cyrenalta durch itali 
Verbände haben Truppen bes 
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über Niſch nach Saloniki führt, und da 
Risch und Saloniti jet in deulſchen Hunden 
find, dann ermißt man die Bedeutung des deute 
lihen Vorſtoßes auf allen Fronten, befonders 
pe 1523.4 Meer. Der Burchbruch durch die 
etarassDinie, die mit dem Ehrgeiz, eine gries 
chiſche Maginotlinie zu ſchafſen, in jahrelanger 
Arbeit Tertiggefteiit murde, ift einer jener über 
raſchenden Huſarenſtreiche ber deulſchen Stras 
ih e, die dem Feind feine Zeit zur Überlegung 
läht, ſondern alle Gelee der veralteten Gira 
tegie der Weſtmüchte über den Haufen werfend 
und auf Mannesmut des Einzellämpfers und 
auf dem zuverläffigen Zufammenarbeiten aller 
Waffengaitungen aufbauend, die Eniſcheldung 
dort beſm But wo es im Augenblick notwendig 
MM. Belm Burchſtoß durch die Vardar⸗Rlederung 
— n Sumpfland überwunden 
werben. Der Durchſtoß nach Saloniki erforderte 
Schneid und unbeirttes Durchhalten der einmal 
vorgezeichneten Ungriffslinien. So ſtehen heute 
deufſche Truppen auf dem Boden, der ſchon im 
Weltkrieg von deulſchen Truppen erobert wurde. 
Sie halten mit Saloniki einen Plaş, von 
dem aus im Weltkrieg engliſche und franzöſiſche 
Truppen von Cypern her kommend, unter Were 
letzung der grie 18 Neutralität, den Vor⸗ 
itob über Mazedonien nach der Balkanſtont uns 
lernahmen. Ale die Briten im April 1915 vers 
futen, durch ffeſtſetzung ouj er kürkiſchen 
KH Gallipoli gewaltſam die Dar» 
danellenſtraße zu finen. mußten fe im 
Januar 1916 mit are Verlusten durch den 
Gegenangeiff der türk 25 Armee unter dem 
Deutihen Kiman von Sanders zum Rückzug 
blasen. Saloniki 1941 if. für die Briten ein 
weites Gallipoli 3 Die deutschen 
zu die griehilhe Truppen zwiſchen dem 
Barbar und der kürkiſchen Grenze abgeihnitten 
und mit der mazedoniſchen Hafenitabt Saloniki 
einen Falls een entlich wichtigen Brilk⸗ 
kenkopf auf der Inielbrüde nach Kleinafien Des 
jest aben, befinden ſich bereits am dritten Tage 
es Süldoſtfeldzuges in 920 km Luftlinienentſer⸗ 
sag, von Athen und 300 km von Patras ents 
fernt. Und Grlechenland, das von Saloniki 
aus im Weltfrii durch den Deutſchenfreſſer 
Venizelos im Jahre 1016 an Deutſchland und 
i den Krieg erklürte, muß erleben, daß 
Deulſchland heute dieje Zentrale griehiiher Uns 
vernunft im Weltkrieg bereits am dritten Tage 
in Händen hat. Von Salonſti aber über Zane 
p titen ſich die Blicke auf die Dardanel 
on 


England weiß zu gut, daß es auf dem Bale 
lan feine letzten Trumpfe ausipielt. Griechen ⸗ 
land und Jugoflawien find die letzten 
Kriegsihaupläße, auf denen das briti⸗ 
(de Empire ſich zur n geſtellt hat, 

un ber 800 durch das Mittelmeer ift eine 
Lebenslinie des Empire. Wer die Schlüͤſſel 
zum Mittelmeer in den Händen hat, der kaun 
Zuch dieje Lebenslinſe bes Empire durchſchnei⸗ 
den. Muß England nicht ſehr beſorgt fein, bald 
dieje Shlüffel ausliefern zu müſſen, wenn es 
feinem Volt mitteilen muß, daß zur gleichen 
dug da die Deutſchen die erſten Großerſolge in 

jugoflawien und Griechenland melden können, 

deutihe Afritatruppen im Verein mit ihren 
italienifhen Kameraden Der na in der Cyre⸗ 
naila zurückerobert haben? 


Saalwächter 40 Jahre Soldat 
Berlin, 9. April 

Am 10. April begeht Generafabmiral 
e ee ſein 4Ojähriges Dienjtjubis 
Tum als Solbat. Als Oberbeſehlohaber eines 
Marinegruppenkommandos ijt er einer der höhe 
iten Führer im Seekrieg gegen England. 

Bei Kriegsausbruch übernahm Saalwächter 
den Oberbefehl über ein Marinegruppenloms 
mando und würde am 1. Januar 1940 zum Ger 
neralabmiral beſördert, Als ſolcher leitete er 
die Seeopetatlonen im Gebiet der Nordſee, das 
paar der Fade e im Kriege gegen 
England war, er Führer verlieh ihm am 
10. Mai 1940 das Ritterkreuz als Anerkennung 
des hervorragenden Verdienſtes an der Normes 
en,Operatlen. Seit dem Sommer 1940 leitete 
an elan tet Saalwächter die Operationen 
unferer iberwaflerftreitfräfte im nordatlanti⸗ 
ſchen Raum und im Kanal. 


Gedenkfeiern in Norwegen 
Oslo, 9. April 

Auf den deuſſchen Soldatenfrieb h 
fen Norwegens fanden am heutigen Jahrestag 
ès Begiunes des Norwegenſeldzuges würbige 
Gedüchinisſelern ftatt, . In Oslo legten Reitse 
onmes Terboven und der Wehrmahts« 
hefehnlshaber Norwegens, Generaloberft von 
0 horft, Krange auf dem Helbenfried« 
hof auf dem Eckeberg nieder. 
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Der breite Keil durch das Heden von ski 


Es find englijhe Niederlagen! / Die Welt taunt über die unveroleihlichen Keiitungen der deulichen Wehrmacht 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung P 


Berlin, 10. April 

In atemberaubender ſchneller Folge tragen 
Ben und Draht die Kunde von dem neuen 

ſeutſchen Siegeszug um den Erdball. Faft ift 
es nicht zu falten. Ein Name löſt den anderen 
ab, Us tüb, Prilep, Tetovo, Tanthi, 
Saloniki. Nifh... feber ein Name von 
eigenem Gewicht. Sie alle zuſammen entrol⸗ 
len ein Bild, das in feiner wuchtigen Größe nur 
durch Schilderung der Einzelheiten dem Hers 
ständnis nahezubringen ift. 

72 Stunden nach ſeinem Beginn hat 
ber deutſche Vorſtoß gegen die ſerbiſchen Verrä ⸗ 
ter, deren Truppen von den Griechen und Enge 
ländern getrennt. Zwischen die feindlichen 
Armeegruppen ſchiebt ſich aber nicht etwa ein 
Race Keil, ſondern ein breiter Strei⸗ 

en, der durch e riſſe nicht gefährdet 
werden kann, Ein jeder, der ſich an Hand der 
Landkarte die Situation klar macht, die der 
Durchſtoß in das Becken von Ueküb (Stoplje) 
gelgatten hat, ſieht, daß hier ein ſtrategſſcher 
Anfangserfolg vorlie, t, der fih ſehen Tajien 
kann. Wenn wir nſcht jo verwöhnt wären, 
würden wir von einem ſehr großen Sieg 
und einem ſehr entſcheldungsſchweren Erfolg 
Iprechen, und niemand würde das als eine 
e e önnen. In dem ſchwle⸗ 
tigen Gelände war der Erfolg nur durch gana 
außerordentliche Wen en unſe⸗ 


rer Truppen zu erzielen. Der Riegel, den 
die deutſche brmacht zwiſchen die im Süden 
und die im Norden ſtehenden feindlichen le 
eingeſchoben ab, hat noch eine beſondere Bes 
deutung durch die Stelle, an der er ſich bins 
zieht. Sein Schwerpunkt ift die füßdſerbiſche 
Hauptstadt Usküb. Gie beherrſcht die Straßen, 
die von Bulgarien, Griechenland und von Al⸗ 
Panien kommen und wird in fell Be⸗ 
deutung nur noch von der ebenfalls ſchon in 
deutſcher Hand befindlichen Stadt Nif, 
dem Jufammenſchluß der Wardar und Niſchawa 
übertroffen. Mit Riſch und Stoplſe wird 
der einstige wirklich bebeutjame 
nordſüdliche BVerfehrsftrang Ser ⸗ 
biens mit feinen Straßen, Eifenbahnlinien 
und Flußläufen von unſeren Truppen ber 
herxſchl. 1 
An der grlechiſchen Front hat ſich die Ber 
deutung des g durch die hochmo⸗ 
derne Mete as» Linte fon nach wenigen 
Stunden durch das Vordringen bis zum Agäl⸗ 
ſchen Meer ausgeprägt durch den Fall von Fans 
thi und vor allem durch die Eroberung von 
aloniti, des ſtrateglſchen Mitielpunftes des 
ejamten Agälſchen Meeres. Niemand kann im 
weifel lend was es bedeutet, wenn in der 
urüdhaltenden Sprache des On W. hierzu die 
eſtſtellung Rete fen wurde, daß nun die wei⸗ 
fer öftlich ſtehenden griechiſchen Truppen bis 


Anperminderter Terror der Serben 


Serbische Mordbrenner bon der deutfehen Bevölkerung in Me Flucht geschlagen 


Temeſchburg, 9. April 

Die Preſſeſtelle der deutſchen Voltsgruppe 
in Rumänien teilt 9 8505 mit: 

Der Terror gegen das Deutſchtum in Jugo: 
lamien dauert unvermindert an. Im Zuge der 
ſerbiſchen Verſchleppungsaktion wurden am 8. 
April, 10 Uhr vormittags, die im jugoſlawi⸗ 
hen Grenzgebiet liegenden deutſchen Gemein: 
en Heufeld, St. Hubert und Selleſch 
(Ratowo), die von ſerbiſchen Truppen Bereits 
verlaſſen worden waren, von ſerbiſchen Terro⸗ 
rijten Überſallen. Die von Soldaten geführte 
ſerbiſche Morbbande wurde vom Ordunun gs: 
dient der deutſchen Bevölkerung 
mit Feuer empfangen. Das Feuerge⸗ 
ben bauerte mehrere Stunden. Später wur: 
en die Terroriften durch ſerbiſches Militär 
verstärkt, jebo bei ihren Augriſſen von den 
deulſchen Bauern wiederholt abgewieſen. 

Aus Haßſeld, im rumäniſchen Banat, eilten 


alarmierte Schußmannſchaften der Volksgruppe 
den Bebrohten zu Hilfe und ſchlugen die 
Serben in die Flucht. Auf deutſcher 
Seite find drei Männer gefallen, fieben verwun⸗ 
del. Die Verluſte der Serben find bedeutend 
größer. 
Die Briten wieder in der zweiten Linie 
Stockholm, 9, April 
Ein ameritanifher Korreſpondent ſagte im 
einer Rundfunkrede, die er im Laufe ber Nacht 
um 9 von der Türkei aus hielt, daß 
le briliſchen Truppen bei Beginn ber 
Kämpfe am Sonntag im Sildweſten von Galor 
nili in der Nähe bes Olymps konzen⸗ 
triert wurden. Der Korkeſpondent behauptet, 
dieſe Sialtung lei die zweite e inie 
und erklärt, jedriti Truppen tönnten fiá 
eniweber nach Norben oder nach Often bewer 
gen“, je nachdem es die Lage erfordert, 


Düüſtere Stimmung in Englands Hauptstadt 


Daß beitiiche Bolt wird nuf weitere Berluſſe und Niederlagen vorbereitet 


Stodholm, 9. April 

Die 751 0 in London war nach den hier 
eingetroſſenen Nachrichten am Dienstag ſehr 
büfter, Die ebe Armee befindet ſich auf 
dem Rüdzug in Sübjerbien, Derna in der Cyres 
naita ging verloren, Die britiſchen Verluste an 
Hande! 1518 1 in der Bons! auf dem Atlan⸗ 
tit find furchtbar. Alle dieſe Nachrichten laſſen, 
wie die Londoner Korreſpondenten ſchwediſcher 
Blätter berichten, London Schlimmes 
ahnen. Günftige Nachrichten vom Balkan feh⸗ 
115 Cine 8 un ch. de Ben 1 0 
iſchen Hauplſtadt um ſich Den raschen Rüdzu; 
det Wavell dle in Nordafrika empfinde 
man, wie ber Londoner Korreſpondent von „Dar 
pons Nyheler“ meldet, als ſchweren pindologie 
hen Rückſchlag. Die Offentlichteit wurde, wie 
der gleiche jhwedilde Korreſpondent, berichtet, 
bereits am Dienstag auf die Möglichkeit des 
Falles von Saloniki vorbereitet, Der Beit 
von Galoniti, wo man nach smaller 
Wrejfeftimmen noch einige Tage vorher eine 
dauernde Front gegen Deutihland ſchaſſen 
wollte, wird bereits auf offizielen Wink amt, 
licher britiſcher Stellen bereits als „nicht 
weiter wichtige e Das völlige 
Ausbleiben von, Nachrichten pom Baltans 
0 90 laß, läßt in der brilſſchen Haupk⸗ 
ſtadt die düſterſten Befürchtungen aufkommen. 


Matſnoka bleibt noch in Moskau 


Aufenthalt um einige Tage verlängert / Eſſen beim japaniſchen Bolſchafter 


Moskau. 9. April 
Wie verfautel, wird der ſapaniſche Muhens 
minifter Matſuela ſeinen Aufenthalt in Moss 
lau um einige Tage verlängern. 
Dienstag abend veranſtaltete der lopaniſche 
Bolſchafler In Moskau aus Anlaß des Matfuofar 
Beſuches ein Ellen, a dem zus der Jomjetilhe 
Negietungshef Molotow, feine Gtellvertres 
ter Wyſchinſki und Loſo wie! Jomie eine 
Reihe anderer fowjetrulliiher Perſönlichteiten 
laden waren. An dem Eſſen nahmen die 
Bos ſchafter und Gelandien der Mächte bes 
Dreierpaftes tell, und zwar von beutiher Selte 
der Botihafter Graf von der Schulenburg und 
Gesandter Tippelstich, ferner der italienſſche 
Volſchafter fowie die Geſandten Ungarns, der 
Slowakei. Bulgariens und Rumäniens ein» 
schließlich ihrer Stellvertreter. 


Unterredung Matfuoka — Molotow 
Mos tau, 9, April 


Am Mittwochnachmittag hat dle n 
zweite Unterredung zwiſchen dem lapa⸗ 


nischen Außenminister Matſugta und dem 
fowjetiihen Reglerungschef und Voltskommiſſar 
bes Auswärtigen Molo to w ftattgefunden. Zu 
dieſem Zweck begab fih der je ‚anifche Außen. 
minifter In Begleitung des hiefigen ſapaniſchen 
Botichafters um 18 Uhr Ortszeit in den Kreml, 
Die Beſprechung dauerte auch diesmal wieder 
etwa drei Stunden. 


Tagana Nachfolger Fuſhimis 
Zotio, 0. April 
Admiral Nagana wurde am Mittwoch 
als Nachfolger des Prinzen Fuſhimt zum 
a bes Abmiralitabes ernannt, Admis 
ral Magana ift 61 Jahre alt. 1086 war er M 
zineminilter, wurde in Jahre darauf Floſten⸗ 
chef und gehört feit 1988 dem Oberſten Kriegs 
rat an, 
Ein feit Montag vermißtes Großflugboot der 
USU. Marine ist von Suchſtugzeugen vor Kup Chais 
ET worden, Bon der Brloung lehlt Jebe 


Das einzige, was vom Balkan in das Ohr der 
britiſchen Öffentlichkeit drang, war ber gie 
ciſche. K l, der in vorwurfsvollem Ton 
den R tug der ſugoſlawiſchen Südarmee und 
damit die Entblöhung der griehiihen Flanke 
mitteilte, eine Nachricht, die, wie der Londoner 
Korkeſpondent von „Stodholms TS bes 
richtet, an den deuſſchen urýbru bei Sedan 
erinnerte, Der militäriſche Mitarbeiter ber 
„Times“ bereitet, wie der Londoner Korxeſpon⸗ 
en von, „Spenslg Dagbladet“ meldet, die enge 
lije Oſſentlichteſt auf einen furdtibar 
zen Schack vor, indem er dem Leſerkrels 
ſchwerſte Kämpfe und deutſche Erfolge an vies 
len Punkten ankündigt. 2 


Die Hoffnung auf einen erneuten Wider⸗ 
kand det Wavell⸗Armee in Libyen ſchwindet 
ebenfalls immer mehr. Man rechnet bereits da⸗ 
mit, daß Wavell, wie der Londoner Korreſpon⸗ 
dent von „Svenska Dagbladet“ berichtet, um ſich 
elne Atempauſe zu 19 7 5 fen, ganz Libyen 
räumen und ſich auf die befeftigten Stellungen 
bei Marja Matrut an der libyſch⸗agypliſchen 
Grenze zurückziehen muß. 


Ein ſehr wichtiger Ort 


Drahtmeldung unseres Dr. RE.-Berichterstatters 


Im öfttihen Mittelmeer, 10. April 
Die Wiebereroberung von Derna ftellt in 
ftir i eine Überraschung dar. Noch 
er ilalſeniſche Heeresbericht vom Dienstag 
meldete die Beſezung von Barce am Weltaus« 
ang des Hochlandes der Cprenafta. Derna 
tegt 200 km weiter öftlid und bereits am Oft« 
ausgang des Hochlandes, Es wird nicht mite 
geteilt, ob die deulſch⸗italſenſſchen Kolonnen 
von Barce aus durch den engliſchen Widerſtand 
hindurch bis Derna durchgeſtoßen find oder auf 
EN eife ſonſt Derna dem Feinde entriffen 
wurde, = 
Derna ift eine kleine Dafe unmittelbar an 
ber Küſte und am Suhe bes Hochlandes Dihebel 
eldar gelegen, ift wegen feines Wafr 
ferreihtums und wegen feiner Reede mit 
einem Heinen Nothafen bejonders wichlig. 
Derna verforgt nicht nur den Oftteil bes Hoch. 
landes, fondern noch die unmittelbar Öftlih von 
Derna befindliche Nin b denn u mit 
Maffer, Von hier bis Tobruf, dem wichtig⸗ 
pa gerar der Marmarika⸗Wülſte, find es nur 
m. 


Das überrafhendfte der 77 von der 
e 


Wiedereroberung von Derna ift zweſſellos das 
Tempo, mit dem biefes Hufarenftüd ME die 
Truppen der Achſe nemeiftert wurde Mit Span⸗ 
nung mäffen wir den weiteren Nachrichten ents 
gegenſehen, die uns über das Gelingen dieſer 
Operation Auſtlärung bringen. f 


zur türtiſchen Grenze abgelänitten ſeſen. Schon 
nach wenigen Stunden hat I] daun auch das 
Schickfal diefer Truppen erfüllt, denen nichte 
anderes als die Waffenſtreckung übrigblieb, 

All das find aber nicht nur Niederlagen der 
Serben und der Griechen, es find in noch viel 
geöherem Maße Niederlagen der Eng ⸗ 

änder. Wie Kolbenſchläge haben diefe 

Überſtürzenden deutſchen Siegesmeldungen die 
Londoner Plutokraten getroffen, Schon am 
Mittwohmorgen war man in London von böe 
fen Ahnungen bedrängt. Sie drückten fid dare 
in aus, daß man anfing, ſich mit Behauptungen. 
von der geringen Bedeutung Salonitis lächer⸗ 
lich zu machen. Der militärijhe Korreſpondent 
von Reuter ſtellte ſedoch glelchzeitig Betrach⸗ 
tungen darüber an, daß die Deulſchen anſchei ⸗ 
nend auf dem Baltan dieſelbe Strategie bes 
folgten, mit der fie in Frankreich jo glückliche 
Erfolge davongettagen hätten. Was er damit 
meint, drückt beutliher eine enung aus 
Vichy aus, in der es heißt, man höre Stimmen, 
die ein neues Dünkirchen von noch gewaltiger 
rem Ausmaß als 1940 vorausſagten, denn es 
wiirde den Engländern wohl die Möglichkeit 
fehlen, ihre Truppen wieder einſchſſſen zu kön⸗ 
nen. 

Der deutſche Siegeszug geht wel, 
ter, Nicht nur Dünktlrchen, auch die Namen 
Ramſos und Andalsnes klangen in den Ohren 
der Briten wieder auf. Selbjt die Erinnerung 
an Ruino wird vermutlich in dem griechiſchen 
Haupiquartier des Generals Wavell wieder Tes 
bendig, die Erinnerung daran, wie die dent 
ſchen Angriffe ſich wie Keile him 
einfreſſen in die feindlichen Heeresmaſſen, 
fie voneinander trennten und dann einzeln eine 
keſſelten und vernichteten. Dabei bedrängen 
die Briten eigen noch ſchwere Sorgen um 
das Schickſal ihrer fordafritanſſchen Truppen, 
das nach der Einnahme von Derna unabwend⸗ 
bar Tal ift, 

Die Welt aber ſteht im neuen Staunen vor 
den gewaltigen übermenschlichen Leiſtungen uns 
ſeres herrlichen Heeres. Ausmaß und Schnel⸗ 
ligkeit der ag übertreffen alles, was die mis 
litäriſchen Fachleute erwartet hatten. Die 
Durchbrüche im ſchwierigſten Gebirgsgelände 
durch moderuſte 1 die Erſtürmung 
der Bunker an fajt unzugänglichen Päſſen ſtel⸗ 
len Waſſentaten ganz großen Ranges bar. Ins 
fanterie und Panzertruppen, Arkillerie und 

ioniere und techniſche Truppen haben wieber 
in vorbildlicher Weſſe zuſammengegrbeſtet. Die 
Luftwaſſe unterftüht das Heer, hielt die ſeind⸗ 
liche Lüſtwaſſe nieder, geiff in Kamyſhand⸗ 
lungen ein und hat Bejondero burd das ſchwere 
Bombarbement ber Feſtung Belgrab das Zen⸗ 
trum der Verſorgung des Feindes zerſtört. 

In dankbarem Stolz geüht die Heimat ihre 
tapferen Söhne, die in den ewig geſchichtlichen 
Ruf ihres anne ein neues Ruhmesblatt 
ſchuſen, deſſen Glanz niemals erlöſchen wird. 


Hroatiſcher Sender gegen Matfchek 


Preßburg, 9. April 

Der kroatiſche Uſtaſa-Sender apoſtrophierte 
geſtern abend Ir. Matſchek und die anderen 
froatiihen Ausgleihspolitifer, die völlig in das 
Fahrwaſſer ber ene Abenteurerclique ges 
kalen find und bezeichnete fie als „Verräter 
an den wahren Inlereſſen des tros 
atifhen Volkes“ Er fragte fie dann, ob 
fie jühen, weſches Leid fie ihrem Volke und 
Hrem Lande angetan hätten? Mütter und Rins 
der müßten für ihre ſchmutzige Polillt leiden 
und ſterben. Matjet und Fine Leute feien 
immer nur für ihren widerwärtigen Egoismus 
eingetreten und hätten die kroatſſche Nation 
niemals vor den ſerbſſchen Unterdrückern ges 
schützt, Sie feien milſchuldig, wenn vas 
Blut lo: Söhne ſetzt für ſeindlſche Jnter 
eifen vergoſſen werde. Hätten ſie ernſtlich bie 
Serben auf die verheerenden Folgen eines 
Bruches mil Deutſchland aufmerkſam gemacht, 
wäre das Schlimmſte vielleicht noch ſu vermeſ⸗ 
den geweſen. Stattdeſſen erklärten fte ich ſeßt 
mit den Serben ſolldariſch und ſprächen von 
einer jugoſlawiſchen Einheit. Das täten dies 
ſelben Männer, bie einft ſelbſt unter i 
Joch geſchmachtet und die ganze Welt mit Kla⸗ 
en Über die ungelöfte rontilche Frage erfüllt 
ätten, Sie ſeſen Verräter und würden 
32 ſolche ihr verdientes Ende fine 
en. 


Seuerüberfall abgewiefen 
Budapeſt, 9. April 
Serbiſche Grenztruppen perſuchten, wie MTY. 
meldet, am Dienstag, 20,80 Uhr, einen Feuer: 
diberall auf ungatijhes Gebiet bei Bardocomfor 
und Somogyudvarheln südlich Großkantzſa, Der 
Überfall wurde von den Ungarn abgewieſen. 
Über etwaige Verluſte verlautet nichts. 


Die Meldungen von den Erfolgen ber Achſen⸗ 
mächte auf dem Valitan löten einen allgemeinen 
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Nr. 100 


} „ April (PK) 
In den Morgenftunde: Dienstags zogen 
dle ersten Truppen in Marburg ein. Der alte 
Borpoſten des Deutſchtume im Süboften gehört 
wieder zum Reich. 

Seit drei Tagen bohren 
f über die jugoflawiihe 
denn l de unfere Truppen 
dem Tal der Drau entgegen. 
In zähem Kleinkampf 
würde Bunter auf Bunker, 
eine Höhenſtellung nach der 
anderen bezwungen, Hinhals 
Lend, aber zäh verteidigt der 
Feind den Beſeſtigungs⸗ 

ſürtel an feiner Norbgrenge, 
Immer wieder flohen wir 
auf geſprengte Briten, vere 
minte Sträßenſtrecken und 
Wegeſpexten, aber kein Hin: 
Dernis kann die vorwärts. 
taftenden Infanterliten aufs 
halten. 

Wir ſtehen wieder einmal 
vor elner e bee Brilce. 
Kurzes Halt, bie bie Schlguch⸗ 
Boote da find. Dann geht es 
über den Waſſerſauf und 
drüben auf der verlaffenen 
Straße welter, Bier Kilos 
meter noch bis Marburg, da 
kommt uns ein Junoltauı iger 
Kraftwagen entgegen. Neben 
dem Fahrer ſteht ein Dann 
in brauner Lederſacke, die 
Hakentreuzbinde am Arm 
und winkt uns zu, Während 
der Fahrer wendet, erfahren 
wir: Die Volksdeut⸗ 
ſchen Marblrgs ct» 
warten ihreBeireier 
au Rei en ein und braufen 
gurilg, dr den Walphöhen 
beiberfelts der Straße ſpre⸗ 

en dann und wann nod 

andgranaten und Malie 
engewehre. Vor den Vae 
ernhäufern aber, unten am 
Wege ſtehen Frauen und 
Rinder, Als fie unſere Unl⸗ 
formen erkennen, lachen fie 
und heben den Arm zum 


Gruß. 
Berlaſſen und einfam fies 
en die erſten Straßenzüge 
er Stadt. Die Läden vor 
den Fenſtern find geſchloſſen. Am Marklpla 
belebt fih das Bild. Bolksdeutſche Männer un 
Frauen ſtrömen hier zuſgmmen. 
Als wir vor dem Nalhauseafe, dem Vers 
kehrslokal der Heulſchen, vorfahren, mijjen wir 
einem Graugttrichter ausweichen, Der Abſchleds⸗ 
10 der Serben hat fein Hit nicht ganz er» 
t 


teit, Wir treffen auf den Führer der Volks⸗ 
deulſchen Marburgs, der gerade dem Komman⸗ 
es einrüdenden Bataillons Meldung ers 
ftatiet, In den Wbendftunden des Montags 
mußten fih die Serben und Slowenen zum Rüde 
zug und zum Aufgeben der Stadt vor unferen 
andrängenden Truppen entſchließen, Am Abend 
heim Abzug des Gros der feindlichen Truppen 
übernahmen ſchuell gebildete Manns 
Ihaften der Volktsbeulſchen bie Pos 
melee walt und entwaffneten die Gendar⸗ 
merie, agelang hatten ſich dieſe Männer vor 
den u eie hen Machthabern Süden milje 
en, in Kellern und auf den Dachböden hatten 
te auf die Stunde der Befreiung gewartet, bis 
endlich der Augenblick da war, da fie die 
onean gehiltete Hakenkreuzarmbinde anlegen 
01 . 


Schneldige voltobeutſche Burſchen 

Einige von ihnen waren am Dienstagmorgen 
aufgebkochen, den erſten deutſch en Spähr 
teupp au Jüchen und in die Stadt zu 
führen Dah daun und wann das Jugoftaniice 
Militär vom füdlſchen Afer der Drau noch in die 
Stabt ſchoß, kümmere fie wenig. Ein paar 


Lihgmannftäbter Zeitung — Donnerstag, 10. April 1941 


Marburg ift frei! — Die Drau erreicht 


Die volksbeutſchen Männer und Frauen jubeln den. deutfchen Soldaten zu / von Kriegsherichter Hans Georg Rahm 


ſchneldige Burſchen verhinderten fogar die kolgle 
Sprengung einer der Brilden, indem fie gerade 
noch zur rechten Zeit das Zündkabel kappfen, 
Tagelang hatte über den Deutſchen die Ger 
fahr gelaſtel, verſchleppt zu werden. Nun auf 


Die von den deutſchen Truppen eroberle Stadt stub (Stoplje) 


(Foto: Lg, Archlo) 


einmal löſte ſich der Bann, unter dem alle ftans 
den. Frauen und Kinder ſtrüömenher⸗ 
bei, bringen belegte Brote und Zigaretten. Die 
deutihe Uniform fiit im Mittelpunkt bes Ins 
terefjes, Der Führer der Poltsdentſchen gibt 
den Beſehl aus: Fahnen heraus!, als die 
eriten geſchloſſenen Trupps unferes Regiments 
in die Stadt einmarſchleren. An ber 1 
trahe haben fih inzwiſchen immer mehr Bolts: 


deutſche e Sie jubeln unſeren Män: 
nern zu, bringen Blumen und können ſich niht 
ſattſreuen, bah 
gellagen hat. 

Vergeſſen ijt die Nacht, als die Detonationen 
der zur Sprengung vorberelteten Brüden durch 
die verlallenen Straßen dröhnten, als die Flame 
men der angrenzenden Verpflegungsmagazine 


nun die Stunde der Befreiung 


* gen Himmel loderten und der Feind in ohn: 


mächtiger Wut planlos Urtilleriefeuer in die 
Stadt legte. Aung Irn find, alle Drohungen, 
aller Haß und alle Brutalität der Herren von 
geſtern. Marburg ift frei! 


Mit Gewalt... 


z Sofia, 10. April 

In einem Bericht der Zeitung „Sorg“ aus 
Gorna Oſchumſa heißt es, eine ju TE 
Ihe Abteilung, die aus Bulgaren 
und Kroaten beftand, hätte ſich auf Ber 
int eines Froatifhen Dfftsters ergeben, als er 
ah, daß weiterer Wiberftand Ai wax. 
Sarah palle eine ſerbiſche Abteilung in fie 
hineingeſchoſſen. 

Die bulgariſchen Blätter unterſtreichen, daß 
die Kroaten, Slowenen und Bulgaren aus Ma» 
gonion mit Gewalt in jerbilhe Uni» 

ormen 155 worden feien, In Bul 
een würden dieſe Gefangene mit brübere 
chem Mitgefühl aufgenommen. 


Der du 


Zeichnung: Höpter „„Bilder und Stupſen“ 
„Gerade Verbrechern muß man helfen!“ 


chbruch durch die Melakas⸗Linſe 


Hier ſlanden griethlſche Eltteltuppen / Berzweſfelke englliche Abtwehr 


Drattmeldung unseres TT.-Berichterstatters 


Genf, 10. April 

In Genf eingetroffene amerifaniihe Met 
dungen aus Athen unterſtreſchen, daß das 
Tempo und die Wucht der deulſchen Angrſſſe 
ſich zuſehende intenſtpiert haben: Die Griechen 
verluhten dle Angriffe in den Bergpäſſen aufs 
zubalten, Über die ſogengunte ee 
line wird berichtet, dieje habe aus einer Tan: 
nen ſtaxken Kette pon Bunkern, die in waldie 
gen Hügeln erſtellt worden félen, beitanden. 
Überdies leien fie von griechiſchen Elites 
truppen beicht genen, deren Motto 
lautete: Eher den Tod als die Übergabe. 


Über den Verlauf der Kämpfe gegen biefen 
Teil der Metaxaslinje wird noch ausgeführt, 
daß die britiihe Luftwaffe verzwei⸗ 
ſelte Verſuche gemacht habe, um die Deuts 
jhen zu hindern, ihre Sturzkampfbomber gegen 
dle griechiſchen Gebirgsforts einzuſetzen, um 
dieſe durch ununterbrochene Bombardierungen 
auher Kampf zu fechen. Die Deutſchen wieder⸗ 
holten die Taktik, die fie in der Schlacht in 
Frankreich ſo erfolgreich angewendet haben und 


Polens Zeitung in London ſoll zumachen 


Höje Worte für die „lieben Freunde“, die ſich nicht unterordnen können 


Stodholm, 9. April 

Wie wenig maßvoll die Pf ia in einem 
555 Land verhalten, dafür gibt „News 
;roniche“ eln Beſſpfel. „News Chronlcle“ bes 
faßt ſich mit der „ 9 0 7 Beting", die in 
ondon eriheint und falje und ſchäv⸗ 
fie Erklärungen über bie briti: 
19 Politik veröffentliht, Das Blatt fors 
eri, daß die „Po Wai Zeitung“ Ne 
werde, denn es fei untragbar, hal Leute, die 
Hier bie Gaſtfreundſchaft Proßbrltannlens ger 
niehen, Nachrichten verbreiten, die den Zielen, 
ür die Großbrltannlen kämpft, entgegengeſeßt 


nd, 
Die polnihe Schelnreglerung in London 
bringt es alfo nicht einmal fertig, jetzt zu einer 


Fialieniſcher Vorſtoß ins Cave⸗Tal 


In der Ehrenaſka wird die Verſolgung des Feindes fortoejebt 


Rom, 9. April 

Der Italtenilhe Wehrmach tobe, 
tigt vom Mittwoch hat rei Wortlaut: 

An ber ſullſchen ront haben unfere 
vorgeſchobenen Abteilungen Kranſſta Gora im 
Sade Tal beſeßt, 

In Albanien an der Jugoffawifchen 
ront 0 kleiner Abteflungen. Wir has 
ben ſtarle Truppen mit ihren Waffen gefangen ⸗ 

genommen. 

An ‚der gan Ah an, tont haben, wir 
einen örtlichen Angriff des Feindes de 
wieſen und einige Hundert Gefangene gemacht. 

Unſere Bombergerbände haben in Sebes 
nico Flolteneinhelten und vor Anker liegende 
Waſſerſtugzeuge angegriffen. Ein mittelgroßes 
Schiff wurde getroffen, Zerſchledene Waſſerſlüg⸗ 
euge, Kraftwagen und Baradenlaner e 
Pie mingen der Sujitüppunte von D ivu Li e 
und Be Ay tce wurden Dombardlert und haben 
ernfte Schäden erlitten. Andere Fiu ruge has 
ben Kraftwagen, Hagene und Nadihubtolons 

„Feuer belegt, 
Benni Ne e haben bie italienifha 
peulſchen Streſtkräſte mit einen glänzenden 
Manöver den beſonders in Mius und Mechlli 
bekrächtlichen i 1 d E i 
ter Abteilungen überwunden un 
reiht. Die Werfel ung des Feindes wird forte 


ga 1 ausgedehnte wiederbefehſe Gebiet 
jäubert, 
Einheiten des deutschen Fliegerkorps Har 


ge 


ben Truppenzuſammenzlehungen und feindliche 
Seaftinanenfölonnen bombardiert und mit 
MO ntyeuer belegt. 

In Dftafrita hal der Feind mit jtarten 


"Kräften den Angriff auf den Abſchnſtt von 


Maſſaug wiederholt. 1 

Im übrigen Gebiet ift die Lage insgeſamt 
unverändert. 4 

Eines unferer Schnellboote hat im Noten 
95 einen engliſchen schweren Kreuzer torpes 
diert. 


Die Festung 
Belgrad 


Nach den Berichten des! 
Obertommandog der 
Wehrmacht wurde bie Fe. 
650 Belgrad von flazkeı 
ſeulſchen Kampf, Sturz 
lampe, Zerſtöxer, und 
Jagdberbänden mit hin 

iſſen. 


tem Erfolg angegei 
Viia Al s, bie A Ne 
aue 


Belgrad, von der 
wus gesehen. 
Alſostated Prel 
Senke 


Zeit, da is von der Gnade Englands lebt und 
von ihr ſich aushalten läßt, Irgenbwelden BS 
meinjamen Zielen ſich unterzuordnen. Und 
diefe Emigranten träumen noch immer von einer 
beſonderen Miſſion Polens in Mitteleuropa, 
wie der Et Sitorfti erft vor kurzem 
dem amerfkanſſchen Präſtdenten Rooſevelt ges 
genüber betont hat. 


Roofevelt an Peter II. 


Waihington, 9. April 

Präſtdent Roofenelt hat an den 17jühr 
rigen König Peter, den die militärtiche 
Verſchwörercligue um General Simowitſch auf 
den Schild erhob, ein Telegramm gelandt, in 
dem es heißt: 

Regierung und Bevölkerung der Vereinig ⸗ 
tan" Sar en obe mil 8 2 
zung die mutige Selbſtperkeldigung des Jugos 
talen Volkes, das wieder einmal ein gläns 
endes Beiſpfel für feine traditionelle Bravour 
abgibt. Deshalb werden die Vereinigten Staas 
tem, wie ih es bereits der Regierung Eurer 
Majeftät augefihert habe, aufs [Hne jte 

ede nur möglihe materielle Hilfe 

in Übereinſtimmung mit den heute neltenben 
Beltimmungen überjenden, Ich übermittele 
Euter Maſeſtat meine aufrichtige Hoffnung, 
daß Ihr Widerſtand gegen dleſen verbrecherſſchen 
Angriff auf die Unabhängigkeit und Unvers 
fed e des Landes von Erfolg gekrönt fein 
wird," 


ewunder 


bie darin beftand, daß bie Luſtwaſſe die Auf⸗ 
gabe der Artillerie übernimmt, während bie 
Tankwafſe durch das Gelände vorſtößt, um ber 
Infanterie den Weg vorzubereiten. 


Die flanken ohne Deckung 
Berlin, 9, April 

Aus Süboftferbien find die erſten Geſange⸗ 
nen in Bulgarien eingetroffen, Sie ſtehen 
unter dem entmuligenden Eindruck der Raple 
tulation der öſtlich des Wardor kämpfenden 
Sosa Armee, Man hatte den ſerblſchen 
oldaten verſchwiegen, daß deutſche Truppen 
die Verbindung zwiſchen dem grlechiſchen und 
Jusoftawiigen Heer durchſtohen halten, fo daß 
ie linte Flaute des griechiſchen 
Heeres, ſemle die rehte Flaute des 
ſerbiſchen Heeres ohne Deckung 
kämpften. 


fiühnes Stoßtruppunternehmen 
Berlin, 9. April 

Auf dem Vormarsch gegen Serbien ſtießen 
deutſche Gebirgsjäger auf ein wegebeherr⸗ 
ſchendes Sperrſyſtem, das aus mehreren 
Ihweren Bunkern beſtand. Ein Stoßtrupp. ein 
Dffigierunddrei Mann jtarl, arbeitete 
ſich mit ae e und Handgranaten 
an den erſten Bunker heran und nahm ihn. 
Auch ein aweiter und dritter Bunker 
wurde von demſelben W erftürmt und 
beſeßt. Die Beſatung der Bunker, Darunter eln 
Offizier, wurden als Gefangene 


von biefem 
kühnen Unternehmen eingebracht. ` 


Slowenenführer ermordet 


Nom, 9, April 

„0 olo di Roma“ hebt hervor, bal, wie ber 
froati ide Unabhänglgteltsſender pias verbreis 
tet, der jugoſlawiſche Miniſter für öſſentliche 
Arbeiten. der Slowenenſührer Kulo wee, 
nicht bel einem deulſchen Luftangeiff getötet 
worden jei, ſondern von drel je 104000 
Gendarmen ermordet wurde, well man 
in Belgrad befürchtete, Ball Kulowec feinen Eins 
luh auf die von ihm geführten Slowenen gels 
end machen könnte, damit ihnen die Schrecken 
des Krieges und die furchtbaren Folgen einer 
Nieberlage erſpart blieben. 


Noch ein Rooſevelt-Rundſchafter .. 
Drabtmeldung unseres SE,-Berichterstatters 
Waſhington, 10. April 


Marineminifter Kn i teifte mit, 10 Bau 


marineminifter Forreſtal demfächſt au 
zwei Wochen nach England fahren werde, um 
n Fragen der amerſkanſſchen Englandhilfe eine 
engere Fühlung zwiſchen dem USU Marine⸗ 
0 und der belliſchen Admiralität here 
zuſtellen, um To raſch wie möglich die Marines 


ausrüftung beider Länder einander anzupallen. 
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Litmaunſtädter Zeitung — Donnerstag, 10, April 1041 


Dokumente beweiſen die neutralitüätswidrige Politil 


Dritte Veröffentlichung aus dem Weißbuch Nr. 7 des Auswärtigen Amtes über Jugoſlawlen und Griechenland 


Berlin, 9. April 
Aus dem in Vorbereitung befindlichen Weiß⸗ 
buch Nr. 7 werden heute in einer britten Bers 
öſſentlichung ſechs weitere Dokumente wieder⸗ 
gegeben: 


18. Die Sondermiſſton eines ſranzöſiſchen Mis 
litär bevollmächtigten in Athen 


Der Oberbefehlshaber des franzöſiſchen Hee⸗ 
zes, General Gamelin, an den Oberbefehlshaber 
der franzöſiſchen Kriegsmarine, Admiral der 
Flotte Dar lan. 

Nr. 16 Cab / DON 
Geheim! 
den 15. Dezember 1939 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß ich 
den Oberſten Mariot und den Balaſllonschef 
Ganeval mit einer Miſſion betraut habe. Der 
ezite begibt ſich nach Griechenland, der letztge⸗ 
nannte nach Schweden und Finnland. Die 
Aufgabe dieſer Offiztere beſteht darin, an Ort 
und Stelle die allgemeinen Bedingungen zu 
prüfen, unter denen eine militärſſche Zuſam⸗ 
menarbelt mit dieſen Ländern in Ausſſcht ge⸗ 
nommen werden könnte. 

Die Abreſſe der beiden Offiziere ift von mir 
auf Mittwoch, den 20. Dezember, feſtgeſetzt wor: 


ben. 

De Sie an einen der beiden Offiziere oder 
an beide beſtimmte Fragen richten wollen oder 
die Aktion dieſer beiden Offiziere in einem 
beſtimmten Sinn zu beeinfluſſen wünſchen, bitte 
ich Sie, mir dies mitzuteilen, wenn nötig durch 
Entſendung eines Verbindungsoffiziers. 

Gamelin, 


19. Grlechenland übernimmt Garantie für Qan: 
dung eines alliierten Expeditionstorps in 
Saloniki 


Aufzeichnung über eine eventuelle interalllierte 
Intervention auf dem Balkan 
Auszug. 

Großes Hauptquartier, 4. Januar 1940 


Der Chef des großen Generalſtabes der pries 
chiſchen Armee hät willen laſſen, daß er unter 
Vorbehalt einer ausreichenden Unterſtützung 
mit Luftftreitfräften und Luftabwehrkräften in 
der Lage wäre, die Landung eines interalltier⸗ 
ten Erpebitionstorps in Saloniki zu garans 
tieren, 

Das franzöfiihe Oberkommando wird unter 
Wahrung der größten Diskrelion welter mit 
dem jugoflawilhen, dem rumäniſchen und dem 
griechſſchen Oberkommando Fühlung halten, 
ohne die Chess der britſſchen Generälſtäbe ir⸗ 
gendwie feſtzulegen. 

Gamelin. 
20. Griechenland richtet Stützpunkte flie die 

Luſtwaſſe der Weſtmächte ein 
Armeegeneral Weygand, Oberkom⸗ 
mandierenderx des Kriegsſchauplaßzes 

Oſt⸗Mittelmeer 


85 
ES 
62 O 


Un den Oberbefehlshaber der Landſtreltträfte. 


Oberbefehlshaber des abinett, 
rlegsſchauplatz Oſt⸗Mittelmeet 
Auszug. 
Generalftab. 
3, Büro 
Nr. 333/3 s 


Hauptquartier, den 14. März 40. 
Inhalt: Fühlungnahme mit den Gene⸗ 
ralſtäben des Balkans. 
Geheim! 

Ich habe die Ehre, Ihnen ju berichten, wies 
weit unjere lungnahme mit den verſchiede⸗ 
nen Generalſtäben des Balkans gelangt ift 
und welche Ergebniſſe erzielt wurden. 

In Griechenland hat ein Offizier dex Lei⸗ 
tung bes Transport und Tralnweſens, alte 
Cherriere, fochen eine Erkundung über die 
Slützpunkte beendet, die ungefähr eine 
Woche gedauert hat. Der Berſcht hierüber ift 
noch nicht in meinem Beſitz. 

Der griechiſche Generalſtab hatte auch die 
Erkundungsreſſen HE Offiziere der Luft⸗ 
waffe geſtattet. Dieſe Offiziere find ſoeben gus 
rüdgetehrt, Ihre Erkundungen haben geſtattet 
babe welche erheblſchen Bemühungen 
er griei ilge Generalftab unternommen fah 
um eine Bodenorganifation zu Kelien, die das 
ſchnelle Eingreifen moderner Luftwaffengrup⸗ 
pen ermöglicht. Der griechiſche Generalſtab ſtellt 
uns von geht an folgende Stützpunkte zur Bers 

Kardiſta, 


fügung: 

In Theſſalien: Pharſala, 
Nea Agchickos, Turnavos, Almyros. 

In Mazedonien; Guida, Nea Pella, 
Lembet, Mitra Megala, Mitra, Gorgop Cheis 
jeru, Qivadegluri, Blorina, Ptolimay, 

Der RUN bes 
Kriegsſchauplaßes Oſt⸗Mittelmeer 
gez. Weygand. 


21. Griechenland zur Übernahme von altier: 
tem Sriegsmaterial für Landungstruppen 
bereit — Tarnung durch Scheinkauf. 

Telegramm 
der franzöſiſchen Admiralität an das franzö⸗ 
Ihe Außenminiſterſum vom 19, Mai 1940. 

Das Telegramm in auf dem Umſchlag 
folgende handſchriftliche Notiz: 

„Die grlechiſche Regierung ift bereit, ſchon 
jetzt Material entgegenzunehmen, das fir 
etwaige alliierte Landungstruppen beſtimmt 
ift“ Text des Telegramms: Nr. 4213... Dies 
jes Material, das von keinem Perſonal bes 
ie: ſein darf, würde zum Schein an griechi⸗ 


he Regierung verkauft. Nach Landun 
iräus würde es auf griechlſches Gebiet vers 

us gemüß Angaben Generalſtabs franzöſiſcher 
rmee. 


22. Serbien bittet um Verſtärkung der militär 
riihen Zuſammenarbeit. 


Der franzöſiſche Geſandte in Belgrad an das 
lam EHI t des Auswärtigen 


Telegramm 
Belgrad, den 16. April 1940, 21.95 Uhr 
Eingegangen am 17. April, 1,30 Uhr. 

Nr. 864 306 Geheim. 

Wie es mit dem Prinzregenten abgemacht 
war, habe ich heute nachmittag mit General 
Neditich den Gedankenaustauſch über die befte 
Art der erneuten Aufnahme der in Ne 
beſprechungen ande bit rg Da nach Anſicht 
General 991158 ie Frage der Flugplätze 
und ihrer Ausnußung die dringendſte 
würde General raue zuſtimmen, daß ein ges 
i Mitarbeiter General Wengands unter 
ſtößter Geheimhaltung in Zivil hierherkommt, 
er im Lande 0 könnte und dem ein 
jugoflawilher Offinier, ebenfalls in Zivil, alle 
zu beſehenden Anlagen zeigen würde. 

Außerdem würde man den 0 Militär- 
attach in Ankara durch einen Offizier erſetzen, 
der das volle Vertrauen des Oberkommandos 
genießt und der bei uns A ift. Dieſer 
würde dann der zuſtändige Verbindungsmann bei 
General 0 d Ich bin der Meinung, 
daß dieſe beiden Vorſchläge geeignet find, den 
Meinungsaustaufh und die Nachrichtenüber⸗ 
9 zu erleichtern, ohne das von einem 
außerordentlichen engen Netz en b Splone 
umgebene Jugoſlawien zu großen 
zufehen. 


iſiten auss 


Nr. 100 
Ich laſſe dieſes Telegramm General Wey⸗ 
and unmittelbar mitteilen. 7 9 
8. Na uſammenbeu⸗ zantreiňo ift 
Serbien noch immer bereit, jofort auf die 
Seite der Weſtmächte zu treten, wenn das 
Blatt ſich wenden folte. 
e 
e 5 


Telegramm des ftanzöſiſchen Geſandten 
in Belgrad. 

Belgrad, den 11. Juni 1940, 22 Uhr 10. 

Eingegangen am 12. Juni, 8 Uhr. 
Nr. 697 

Ich nahm ſelbſtverſtändlich mit dem Außen⸗ 

miniſter die Fragen wieder auf, die ich vor 
einigen Tagen mit dem Prinzregenten beſpro⸗ 
chen hatte. Ich warnte den Prinzregenten vor 
der moraliſchen Ane en in der Jugoflawien 
durch Abgabe einer o fenti hefih überflüffigen 
Neutralitätserflärung unſeren Feinden gegen⸗ 
über bewußt oder unbewußt veranlaßt werden 
könnte. Der Minifter verfiherte mir, daß fos 
wohl feine Geſinnung, als auch die aller feiner 
Landsleute zu eindeulig auf unferer Seite läge, 


als daß er die Lage, in der fih ſein Land gegen⸗ 
ming befinde, nicht [dmerzlih empfinden 
müſſe. 

Er rechnet damit, 


et daß die gegenwärtige 
Lage fih möglicherweiſe ändern wird, und bei 
einer derartigen günſtigen Gelegenheit wird 
e id; beeilen, auf unſere Seite zu 
reten, 

aem e dee dee Generalſtab find die 
gleichen Eindrüde gewonnen worden. 

Brugere, 


Von ungeheurer Vedeutung für Bulgarien 


iloji: „Bulgarien verfolgt die Kriegshandlungen mit anhaltendem Arem” 


Sofia, 9, April 

Der bulgariſche Minifterpräfivent Bogdan 
Filoff gab in ber Bi ung ber Kammer 
eine wichtige politſſche Extlärung ab, in der er 
tal feſtſtellte, daß ſich pE dem 6. April 
eutſchland und Stalıen mit Jugoſſawien im 
Krieg befinden. Troß dem Willen und ul 
der Achſenmächte hätten bie 811 dieſe 
Wendung genommen. Der Wiener Stantsatt 
vom 25. März hätte für Bulgarien eine neue 
wertvolle Verbindung mit Jugoflawien bes 
deutet, „Heute bedauern wir ebenſo wie un⸗ 
jere Freunde vom Drefmächtepakt, daß ein 
ſchönes Werk in Trümmer gegangen iſt. Aber 
eswegen kann uns niemand auch nur den leſſe⸗ 
ten Vorwurf machen. Die Grundlinie unferer 
ußenpolitik beſtand darin, zur Verwirklichung 
unſerer gerechten Forderungen den Weg des 
Friedens zu beſchrelten. Wir haben alles getan, 
um dieſen Frieden zu erhalten, ja noch mehr. 
Auch heute nehmen noch an den kriegeriſchen 
Operationen, die zwiſchen Deutſchland und 
Jugoſlawſen begonnen haben, feinerlei bulga⸗ 
tije Truppen teil. Dieſe ans ifi ver 

19 155 Belgrad bekannt. Wir konnten mit 
Recht kauf rechnen, daß dieſes unſer Verhal⸗ 
ten richtig bewertet würde.“ 

Anſtalt bellen, jo erklärte {iloj} weiter, 
hätten jugoſlawiſche Luſftſtreitträfle einige 


. 
Me“, gehe 


Wee 
8 
A z 


St 


Male Bomben über bufgarifhem Ger 
biet abgeworfen, und zwar nicht auf militäs 
tije Ziele, ſondern auf offene Städte und die 
friedliche Bevölkerung im Zentrum von Ki: 
ſtendil und Sofia, wo ji unter den getöteten 
und verletzten Opfern vornehmlich Kinder und 
Frauen befänben. 

Unabhängig davon hätten. jugoſtawiſche 
Truppen a lelſeſte Provolation von bulga: 
riſcher Seile längere Zeit hindurch bulgas 
riſche Grenzpoſten angegriffen. Ge 
Itern und dieſe Nacht hätten He aufs neue mit 
diemlich starken Abteilungen unſere Grenzpoſten 
angegriffen, 

Der Miniſterpräſident ſchloß: Ganz Bulgar 
rien 0 die Kriegshandlungen mit anges 
haltenem Atem, die ſich jegt in Mazedonien 
entwigeln. Es befinden d Ereignifjein 
Vorbereitung, die für vas ganze 
bulgariſche Volt von ungeheurer 
Bebentung fein können. Die Negierun 
verfolgt in voller Ruhe und größter Aufmerk⸗ 
jamfeit die Entwiglung der Ereignijfe, und 

ereit, wenn es nötig If, die ‚Ehre, die Kiechle 

und die Intereffen des bulgarſſchen Voltes mit 

aan zur Verfügung fiehenben Mitteln zu 
en. 


(Karte; Zander⸗K.) 


Der Kriegsschauplatz in Jugoslawien und Griechenland — Die von den deutschen Truppen eroberten Städte sind unterstrichen 


\ 
u) 


ers Sc 


Nr. 100 


Die Siegesſanſaren des deutſchen 
Rundfunks, die den Südoſtſeldzug bes 
gleiten, ſind den erſten Takten des 
Prinz⸗Eugen⸗Liedes entnommen. 


Zwei lange Menſchenalter hindurch verkör⸗ 
erte cn) Eugen von Savoyen, 
ſelchs⸗Generalſeldmarſchall und Begründer der 
Großhmachtſtellung Sſterkeich⸗Ungarns, das ſieg ⸗ 
reihe Prinzip der deutſchen Waffen in Europa, 
aber auch die Inkarnation der auserleſenen 
Kultur feiner Zeit und eines ſtaatemänniſchen 
Weitblickes, der weit über die Wirren der 


Wende vom 17, zum 18, e hinaus- 
ſchaute. Seine wahre Bolfstümlihkeit vers 


im Kampf des Reiches gegen die Gefahr aus 
dem Süboften betrachtete. 

Das Entſtehungsſahr des Liedes ijt mit gros 
ber Wahrſcheinlichkeit ermittelt; es wurde 1719 
aufgezeichnet, 15 es unmittelbar nach der 
erfolgreichen Eroberung der Stadt, die auf bie 
Schlacht vom 16. Auguſt 1717 folgte, von einem 
Nittämpfer und nannten zum erſtenmal 
am Lagerfeuer angeltimmt worden war. Die 
uns bekannte Melodie, die wir aus dem Laut⸗ 
ſprecher hören, wenn das Oberkommando der 

ſehrmacht uns die Sondermeldungen von der 
Sildoſtfront durchzugeben 115 ſtammt von Sil⸗ 
cher, ber fie um 1860 in ſtarter Anlehnung an 
die Urfajjung komponſerte. Von Erk wurde fie 
ſpäter im / Takt notiert, 

Das Wirken und Schaffen des Prinzen Cuges 
nius, ik natürlich mit dieſem Lied keineswegs 
erſchöpfend, ja, noch nicht einmal andeutungs⸗ 
weile erfaßt. Erſt neun de nahm der 

zing an dem Entſaß Wiens und der Einnahme 

fens tell. Mit 24 Jahren entſchied er die 


dankte der Lörperli keineswegs anſehnliche 
und heldiſche, vielmehr häßlſche und ſaſt unges 
ftaltet zu nennende Feldherr und Diplomat jes 
nem beſcheidenen Soldatenlledchen, das zu feis 
nen Lebzeiten auftam und das ſoeben en wies 
der alltäglich den Bormarfh unſerer Wehrmacht 
in Serbien begleitet. 


Der Sturm auf Belgrad 


Schlacht bei Mohacs, mit 30 Jahren war 
\ x er bereits Feldmarſchall geworden, 
Ein ſchlichter Men ene Soldat, der ein Stern erſter Größe am Firmament des Kons 
im Heere des Prinzen Eugen bel Höchſtädt und tinentes, der nicht verlöſchen follte, bis der 
Turin mitgeſochten hatte, hefang die entihei Prinz dle Augen ſchloß. Auf allen Kriegoſchau⸗ 
dende eh ber Einnahme der Feſtung Bel. piähen Europas hat er Sieg über Sieg ertun⸗ 
im Jahre 1717 nach der damals im if 


gen 1096 übertrug man ihm den Oberbeſehl 
m tTürtentrieg, den er durch ben 5 
denden Sleg bel Zenta rechtfertigte, der das 
Shiejal Europas von Grund auf wandelte, 
Bor die große Angriffsaktion gegen die Tire 
lenherrſchalt jehte Prinz Eugen nun feine Feld⸗ 
züge im Spogen rbfolgekrlege, bie 116 


tab 
Sowange befindlichen Melodie; „Als Kurſach⸗ 
fen das vernommen % die bei ber Befreiung 
Wiens Anno 1683 aufgekommen war. 
„Prinz Eugen, der edle Ritter, 
wollt dem Kaſſer wiedrum kriegen 
Stadt und Feſtung Belgerad ..“ 


die kühne Überquerung der! Alpen und dur 

. So begann der Rropgeneist Sang, der uns tief dle Siege über die Franzoſen bei Carpt und 
in das Herz des Dihter-Soldaten und der Dene Chiari im Jahre 1701 eingeleitet wurden. In 
fungsweife feiner Zeit bliden läht, Mag fein, der Schlacht bei Höhftäbt vernſchlete er bie 
| daß man in den Ben Jahrhunderten man» franzöſſſche Invaſſonsarmee in Sülddeulſchland, 
: ches hinzugedichle durch den glorreichen Sieg bel Turin öffnete er 


hat, was urſprünglich nicht 
dazu gehörte, aber wie bel allen unſterblichen ang Italien, das damals franzöſſſches Schlacht⸗ 
Soldatenltebern kommt es auch gar niht dar⸗ fir war, ber faiferlichen Armee. Wie groß ine 
auf an, terifritilhe Betrachtungen anzuſtellen. goigs ber Ruhm Eugens geworben war, geht 
Entſchelvend war, daß man die Einnahme der daraus hervor, daß er bie polnſſche Krone, die 
Jeſtung Belgrad als eine bedeulſame Etappe ihm Jar Peter der Große don Rußland anbot, 


Ein deutscher Journalist erlebt den 9. April 1940 in Oslo (4) 


Tlaqplaß Totuelo in deitzcher Haud 


Zwifchen brennenden norwegischen Flugzeugen landete unfere erſte Maſchine 
Langſam beginnt es Sin, in der Bevölferung Die Norweger find zähe Rimer Wenn 


der morwegiihen Haupijtadt zu gären. Aber ie auch bald ihre Unterlegenheit einſehen, fie 
bie Stimmung it alles anders als panitartig. Ka era Ni nach. Aetate Mir ur 


Erftens weiß der Norbländer die Ruhe zu grauer Metallvogel mit dem ſchwarzen Kreu; 
Se Zweitens iſt bislang in Oslo fein und bleibt auf einer walbigen Knabe dicht am 
i ui au hören geweſen, In den Osloer Hotels Fjord liegen. Aber ihre Zahl wählt von Stunde 
zufen die Zimmermädchen die Güfte zur je u Stunde, Manch norwegiſches Flugzeug muß 
ai 9 une g epubte Schühe. Frühe dran glauben, 
Alles in befter Ordnung, i 
780 Uhr. Das teufliihe Roper der Lufts ges Hau e Ztuopfah en In beit 


firenen heult zum drittenmal auf. Man lüuft 
in Luftfgubteller, Die Neugierigen ſtarren zum 
Himmel hinauf. Aber Oslo ſpannt ſich ein 
rauer Uprilhimmel. Graue Woltenfehen [hauen 
Gwermiltig auf die Stadt herab. ZJaghajt vers 
uhit die ſchwache Sonne fie zu verdrängen, Aber 
Die grauen Woltenberge fin 0 le Weſen, 
fie Kain fih nicht jo leicht verdrängen, Graue 
Stahlvögel ſtürzen plötzlich aus ihnen hers 
vor, mit einem ſchaurſgen Ton, als würde es 
ihnen in den 


bittert gekämpft. Inmitten am Boden brennen: 
der norwegiſcher Kampfflugzeuge landet die 
erfte deulſche Bomben maſchine. Ein 
ſchlanker Oberleutnant ſpringt wie ein Gummi» 
ball heraus. Die Maſchinenpiſtole areae in 
der Hand. Aber er braucht nicht zu ſchießen. 
Er findet feinen Widerſtand mehr. Nun lans 
det eine deutſche Maſchine nach der anderen 
auf Fornebo. Der R für nl Landungs⸗ 
t, 


truppen nach Oslo ijt frei gema 


tauen Woltenbergen nicht mehr 


en. „ Krieg!“ m nzwilhen quält und hetzt die Furie des 
eile 5 N Pa Krieges die Osloer Bürger zur Stadt hinaus. 
Die grauen Metallpögel mit dem ſchwarzen 0 55 die Stadt!“ lautet die e Parole. 
Kreuz ſtoßen tiefer, Man liebt fie nicht. Taw it dem Auto, per Bahn oder aud zu Fuß ber 
lende feurige Granaten |hidt man ihnen ent. ginnt bie peinliche Flucht. Vornehmlich find 
egen, Sie fliegen ruhig weiter, Kreiſen. 89 Frauen, Kinder und Greife, die, vom Schrek⸗ 
Se ion, Fallen. Kreſſen. So etwas bringt ken ber Jüngften Ereigniſſe des Keiegpbramas 
die Osloer Luftabwehrgeihüige in tolle Erres gepackt, bie Stabt perlaſſen. Man flieht, aber 
gung, Aber was müht con diefe Erregung MT enbwo ift Panititimmung zu merten, Die 
Die? Die grauen Metallvögel mit dem ſchwar⸗ Ruhe, das ſeeliſche Merkmal bes Norbländers, 


drüdt ſich auch in dleſen betrüblich ficbernden 
Stunden heilſam aus. 

Auf den Strapon werben Zeitungen vers 
kauft, Große Überfhriften: „Norwegen beſin⸗ 
det ſich mit Deutſchland im Krieg, England und 


zen Kreuz treiben ihr kühnes Spiel welter. Sie 
luden den Flugplaßh Yornebo bei Oslo. 

Der Kampf um Fornebo beginnt, Drei 
Stukas kommen mit einem Orgelton der 


Hölle 1 5 In ihrem Sturz ſcheinen ſie 


die grauen Woltenberge vom Himmel herunter. rankreich haben Norwegen ſegliche Unter 
reifen zu wollen. Donnergetöfe. Feuer und fung zugeſagl. Deutſche Kxlegsſchiſſe find 
Rauch zeigen ihren ungeſtümen Weg an. Drei im Blood eingedrungen. Der Krieg hat 


find's nur und eine Stadt zittert vor ihnen. 
en und Erde find zu einem einzigen 
riegeihauplah zuſammengeſchmolzen. Es 
dröhnt und hämmert in der Luft. Es dröhnt 
und hämmert auf der Erde, 


Norwegen erreicht.“ In aller Elle werden die 
neueſten Nachrichten Überflogen. Über die 
Köpfe der eiligen Zeltunasleler auf der Straße 
hinweg fliegen die grauen Leiber der Flug⸗ 
zeuge. (Schluß folgt.) 


16,175 g Zucker, 12-1 Flaͤſchchen Dr. Oetker 
Vack⸗Aroma Zitrone, etwas Salz, 1 Päckchen 
Dr. Oetker Soßen⸗ oder 1/2 Päckchen Puddings 
pulver Vanllle⸗Geſchmack, etwa / Eiter ents 
rabmte Friſchmllch, 250 g gekochte Kartoffeln 
(vom Tage vorher), 250 g Weizenmehl, 1 
Packchen Or. Oetter „Backin “100 g Noſinen 
oder getrocknetes Miſchobſt. 


Dr. Oetker Backpulver 


Backin 8 
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Die Siegeslanfare vom Prinzen Eügeniüs 


Das Kriegslied von der Eroberung Belgrads im Jahre 1717 durch den edlen Ritter von Savoyen 


700055 Er wollte Reichs, Generalfeldmar⸗ 
ſchall, aber kein Polenkönig fein. 

Dann kam nach den von ihm ſelbſt glänzend 
geführten Friedensverhandlungen die Gegenat⸗ 
ion gegen die Türken, der Steg von Peters 
wardein, die Schlacht und Einnahme von Bels 
rad, die e in den Niederlanden, 
ie maßgebende Rolle als exſter Ratgeber und 
Bertraufer des Kaifers, nicht zuletzt aber auch 
die Erſüllun, feines Lebens als Förderer der 
Kunft und Wilen. Das Gloh Belvedere 
in Wien wurde von Ihm erbaut, feine auser⸗ 
leſene Biollothek vermittelt heute noch, zuſam⸗ 
men mit feinem Brleſwechſel, intime Kenntnis 
lte einzigartigen Mannes, der ein edler 
p 15 in des Wortes tieffter Bedeutung gewe⸗ 
jen iſt. 


Seite 5 


Der Umſchwung im Irak 


Beirut, 9. Aprfk 

Nachrichten aus Bagdad zufolge hat ber 
Kommandant der irafiihen Garnifon von 
Basra den Gouverneur der Stabt, 
der mit dem dorthin geflohenen Regenten Uve 
dullilah in Kontakt getreten war, verhaften 
laſſen, Der englandfreundliche tratie Minte 
fterpräfident und Außenminiſter Nuri Sald 
flüchtete an Bord eines englischen Flug⸗ 
zeuges in den brſtiſchen Luftſtüßpunkt Habbe⸗ 
Taja. 

Zu den Ereigniffen im Irak ſchreibt die Bage 
dader Zeitung „Al Bilab"; „Unſere tapferen 
fratifhen Streitkräfte konnten einen Anſchlag 
auf die Anabhängigtelt und das Prestige des 
Landes niht dulden. Die Nation hat das Glück, 
in Kallanf einen aufrichtigen und entſchloſſenen 
Mann gefunden zu haben. Die Stunde ber 
Entſcheldung hat geſchlagen, der Irak hat ber 
wieſen, daß er für feine Freiheit kämpſen kann.“ 


Namen, die in die Geculiielte eingehen 


Zu den vom Oberkommando der Wehrmacht gemeldeten Südoſt⸗Exfolgen 


Stoplje (stub), Hauptſtadt des Wardar⸗ 
Bangtes, liegt am Wardar in einem 400 Quar 
dratfilometer großen Senkungsbecken. Bahn⸗ 
knotenpunkt mit 65 000 Einwohnern. In Stopfje 
vereinigen fih die von Serblen und Bosnien 
zum Golf von Saloniki führenden Verkehrswege. 
Im Schutze einer Zitadelle entwickelte fih die 
Stadt, die zur Türtenzelt der wirtſchaftliche 
Mittelpunkt Nordmazedonjens wurde. Es ber 
ſteht lebhafter Handel mit Getrelde, Obft, Wolle, 
Häuten. Mannigſache Industrie (Metallbear⸗ 
beitung, Weberei, Sattlerei). 

Tetovo ift eine Stadt in Sübflawien (Bezirk 
Stoplje) am Rande des oberen Wardarbeckens. 
Es hat 18 181 flawiſche Einwohner und ber 
herrſcht den Übergang Über die Sar Planina 
nach Prizren, an der Bahn Skoplie—Ochrida. 
Die Einwohner beſchäftigen ſich in der Haupt: 
ſache mit Weinbau und Viehzucht. 

Prilep liegt in Südſlawien nordöstlich von 
Bitolf und hat 21410 Einwohner. Bedeulender 
Handel mit Getreide, Tabak und Wollwaren. 
Die Stadt fiel 1912 an Serbien. 

Wardar ijt ein Fluß in Altſerblen und Mas 
zedonſen und bildet einen der wichtigſten Ber: 
kehrswege der Valkanhalbinſel, Er ſpielte in, 
den Stellungskämpfen der 1. bulgariſchen und 
der 11. deutſchen Armee 1916—1918 einen wich⸗ 
tigen Abſchnitt. 

Xanthi ift eine Stadt im griechſſchen Nomos 
Rhodope (Thrazien) und liegt an der Bahn 
Dede⸗Agatſch—Saloniti. Sie bildet den Mile 
telpunkt des Zigarettentabakanbaues. Die 33 712 
Einwohner beſchäftigen ih in der Hauptſache 
mit Tabathandel. d 


Hanna Reiti, der einzige weibliche 
K. I durch den Führer in ihrer Hel len, im 
lederſchle 


E. K. 
Hanna Reith (links) der Gauleiter von 


Das Ei, der Zucker, die Gewürze und das mit etwas Milch angerührte Soßen: oder 
Puddingpulver werden nach und nach gut miteinander verrübrl, Die durchgepreßten 


Saloniki, als drittgrößte Stadt Griechen ⸗ 
lands, liegt im großen Meerbuſen von Sgloniti, 
eines Teiles des Agäſſchen Meeres, Salonitl 
hat eine große Bedeutung für den Land» und 
Seeverkehr als Mittelpunkt eines großen 
Straßennetzes und We mehrerer be⸗ 
deutenber Bahnlinſen, Dle Bepölterung der 
Stadt zählt 539989 Köpfe, Starte Fabrikgtſon 
von Teptil⸗, Wirte, Metallwaren und Teppfchen, 
Seifen, Bier, Mehl uſw. Saloniki ift. der wid: 
tigfte palet und Markt Nordgriechenlande und 
führt Tabak, 155 und Häute aus, Im Welts 
trieg war Salonſti vom Oklober 1915 bis Goms 
mer 1917 Zentrum und Hauptquartier ber fa 
nannten Orlentarmee unter dem franzäftlchen 
General Sarrail, dann unter ranget d’Eopes 
zen. In Galoniti wurde am 29, September 1918 
der Waffenftillftand der Entente mit Bulgarien 
unterzeichnet, 

Niſch mit 27975 Einwohnern ift die Haupte 
ſtadt des fübflawifhen Bezirkes Niſch. Es ift 
ein Fe Handelsplatz und als Festung pa 
tegifch bedeutfam, Die Snduftrie umfaßt Tepe 
pich⸗ und Schürzenweberei ſowie Filigranarbel⸗ 
ten, In der Nähe Weinbau und warme Quels 
len. Nachdem die Stadt einige Zelt von den 
Oſterreichern beſetzt war, überließ der Berliner 
Kongreß 1878 Niſch den Serben. Nach Muse 
bruch des Weltkrieges Sitz der ſerbiſchen Rer 
gierung und war vom 5. November 1015 bis 
zum 12. Oktober 1918 von Bulgarien beſetzt. 

Marburg, eine Stadt mit 80739 Einwoh⸗ 
nern, die in vorwiegendem Maße Deutlſche find, 
war feit 1920 eine füdſlawiſche Stadt an ber 
Drau. Bahnknotenpunkt, Leberverarbeitung, 
große Dampfmühlen, Bahnwerkſtätten, lebhafter 
Handel (beſonders mit Wein). 


lugkapitän, wurde e Auszeichnung mit dem 


ſeſengebirge empfangen. Neben 


en Hantke. (Brelfe Hoffmann), 


Kartoffeln (der Teig wird glatter und feiner, wenn man dle Kartoffeln zweimal durch ein 
Sieb reicht oder dürchpreßt) und das mit, Badin’ gemiſchte und geflebte Mehl werden 
abwechſelnd mit der ubrigen Milch untergerübrt. Man verwendet nur fo viel Milch, daß 
der Teig ſchwer (reſßend) vom Löffel fällt. Die gereinigten Nofinen oder das gereinigte, 
entfteinte, in Würfel geſchnlttene Miſchobſt werden zulege unter den Teig gehoben. Man 
füllt ihn in eine gut gefettete, mit geviebenee Semmel ausgeſtreute Rapftuchenſorm. 


Backzeit; Etwa 6O Minuten bel ſchwacher Mittelbitze. 


Bitto ausschneiden? 7 


s eit 50 Jahren bewährt] 
Bezirksverireiung BRUNO DAWID, Liizmannsladi, Hermann-Göring-Sirasse 29, Ruf 140-76. 


Gette 6 


Der Ruf des Käuzchens / 


Koidula ſtieg aus ihrem hochgetürmten Beit 
und ging zu dem kleinen Fenſter. Welt in der 
gene heulte ein Wolf. Koidula kannte den 

lang. Das graue Raubtier wurde nun ſanft, 
e um das Weibchen. 

te rejte die Stirn an die verelſten Schel⸗ 
ben, Die Welt hinter dem Fenſter fah aus wie 
ein geiſterhafter Traum. Zwei alte Schwarz⸗ 
erlen bildeten am Weg ein dunkles Tor. 

In dieſes Tor war der Fremde hineinge⸗ 

ſchritten. Er Hatte ſich dort noch einmal umge⸗ 
wandt und zurildgewintt. Er würde beſtimmt 
wiederkommen, hatte er gerufen — aber wehe, 
wenn das Mädel nicht A wäre! Koidula 
jene den Spiegel mit dem goldgelben Birfen« 
ölgrahmen und den ſchwgarzen, e 
von der Kommode. War fie pueig? Würde 
der Fremde fie erkennen, wenn fle ihm in 
Frauenkleidung gegenüberſtände 

Koidula ging en verfloſſenen Tag noch 

einmal in Gedanken durch, Der Kauz hatte im 
Morgengrauen fo hartnäckig in der Birle vor 
ihrem rin efärlen, daß fie davon erwacht 
war, Er hat den Freler ins Haus gerufen! 
hatte die Großmufter zum Frühſtück geſagt — 
das wäre Natürgeſetz —, und fie hatte hinzuge⸗ 
fiat, es wäre auch hoch an der Zeit, Sie habe 
n KRoidulas Alter ſchon zwei Kinder gehabt. 
Koldula war lachend auf erh d gegangen. 
Sie hatte bie Bretter an dle ihe geſchnallt 
und war e durch die irifierende Schnee⸗ 
luft, gorit en. 

Aber wie war es geweſen, dieſen Morgen? 
An einer Schneſſe war ein Jäger aus dem Ger 

lz getreten, Ob er wohl etwas Tabat für 
eine Pfelſe bekommen könne? Koidula hatte 
elat. Nein, fie rauche nicht. Was? — 
‚er Fremde ausgerufen, fo ein flottes Biri 
lein mit der Flinte — und raucht niht?! 

Sie hatte Spaß an der Verwechſlung gehabt 
und ihn in dem Glauben getallen, fie fi ein 
Burſche. Der Fremde war ein Stuck Weges mit 
ibr dhe dir und hatte geſchwätzt. Ob fie denn 

e ihon etwas getroffen habe, hatte er fie g 
ünjelt, Gie entgegnete, wenn er in ben Walde 
of kommen molle, würde fe ihm gern die 

olfofelle jeinen, le fie erbeutet habe, Der 
remde halte durch die Zähne gepfiſſen und 
e mit ftiller Hochachtung und offenem Wohls 
wollen gemustert. Ja, er wülrde die Felle gern 
anſehen. Dann hatte er Koidula pfiffig ange⸗ 
linzelt. Ob es nette Mädchen auf biefem 
Waldhof gäbe? 

Koldulg hatte ſeltſam gelächelt und ermis 
dert: Ja, das gäbe es ſchon bei ihnen auf dem 
Hol, ein nettes Mädel. Der Jäger hatte fie 
Träftig auf die Schulter geſchlagen. Rauchen 
täte das Klee nicht, aber eiferfüchtig 
ſchlene es doch ſchon zu fein. Ja, ja, es ſolle nur 
die Ohren fteif halten, er wäre ein Nebenbuhs 
let, der ſchon fo manchem fein Mädel abſpenſtig 
gemacht habe. 

Iit wohl auch ein Naturgeſetz, anderen die 
mühen auszuſpannen, wash dalle Koldula 
kernig gefragt. Und ob es das wäre, hatte der 

remde gelacht. Und dann war er gegangen, 
und dort im ſchwarzen Erlentor war er vers 
ſchwunden. 

Ob er wohl kommen wird? 

* 


Ein Tag, zwel Tage verſtrichen. Der 
n erſchlen nicht. Koidula gab das Wars 
en auf. Wird wohl ſonſtwo ein Jauberes 


Wo einer sehr wiel draußen 
ist, schützen 


Is 
„, "lih 


In ‚Apotheken und Drogerien 50. 


Lihmannfäbter Zeitun 


Mädchen gefunden haben, ber Schürgenjäger, 
dachte fie gereizt. 
m Sonnabend hatte die Großmutter dann 
die Gaun, die Babpſtube, eingehelzt, und Nois 
dula war mit dem Vater ins Schw bad gegane 
en. Gie hatten die getrockneten Birkenbeſen 
in fiedendem Wafjer 110 ſo vaf le 
niedrige dunkle Stube wie ein Birfenwalb im 
Bo duſtete, und hatten ſich dann gegen 
eitig tüchtig mit den ſchwankenden Nuten bes 
arbeitet, Dann Tom fie wohlig ermattet, lang 
ausgeſtreckt nebeneinander, 

„Sollen wir jeßt in den Schnee Hinaus, 
Koldula?“ tagte der Bater gerade, als Toras, 
der Hofhund, miltend anſchlug, Kurz darauf 
hämmerte auch ſchon eine Fräflige Bauft an bie 

jadftubentür, Hier wäre wohl eingebe at? Das 
träfe ſich ja prächtig. Man würde es einem 
fremden a doch nicht verwehren, an 
der Herrlichkeit le der 

„Warum nicht?“ rief der alte Eſte zurüd, 
ehe Koidula etwas dagegen fagen konnte. „Zieht 
euch nur auf der Bank im Vorraum aus und 
tommt herein!“ 

Koidula ſprang von der Pritſche. Man 
werde nun fülle Dampf brauchen, Gie ging 
kim Hair, füllte zwei Holgeimer und warf das 

zaſſer dann auf bie glühenden Badfteine im 
Ofen. Die Stube füllte fih im Nu mit ziſchen⸗ 
dem, heißem Brodem, Koidula wartete, dis der 
gume umwallt von Atehendem 

ampf, in der Türöffnung ſtand, Der Bauer 


„Zoho! Ihr hab's gut vor, nichts dagegen zu 
k en! tige? 
tann vor lauter Dampf ja nichts fejen?!” 


Schloß. „Teufel, da ging do 
rief der "Rüge, „habe ih ihn vertrieben?“ — 


b. „Hab i 
wann i| 
Faulen It wohl in der Stadt pensien, das 

ernd, 


ſchöne Trachtenkleſd aus der Truhe hervorger 
zogen, das Mutter und Großmutter ſchon getras 


L. 2.-Snort vom Tage 


— Donnerstag, 10. April 1941 


Eine Ciebesgeſchichte aus dem Walde, 
erzählt von Dagmar Brandt 


gen hatten. Mußte fie ſich nicht ſchön machen, 
um ihr Spiel zu Wi Innen 

Dem fremden Jäger ſchien das Mädchen zu 
genn Jedenfalls trant er ihm peer am 
Übendbrottiſch immer wieder mit Dem Kar⸗ 
loſſelſchnaps und dem ſelbſtgebrauten Dünnbler 
55 Koidula glühte bald wie die Steine im 


adofen. 9 
„Ja — aber wo ift denn der Bruver “ 
tagte plötzlich der Fremde. „Was für ein 
ruder?“ gab der Bauer int „Hier ift kein 
Bruder, Hier ift nur die Koidula, Die ift 
alles, — Sohn und Tochter in einem“ Der 
Jäger lachte ſchallend. Ihn könne man ui 
p eiht dumm magen, Er habe doch, Tar mit 
em Burſchen, piwie Die Ahnlichtelt mit 
der Jungfer fet underkennbar. Die Ahne im 
Hintergrund kicherte. Liſtig aber, erkundigte 
1 der Bauer, wo ber Fremde biefen 190 
enn wohl geſeben habe. „Droben im Walde! 
ſagte der Jäger, „er ging auf bie eee und 
prahlte mit ſelbſt eithoflenen Molfsfellen, die 
er mir zeigen wollte. Sind wahrſcheinlich gar 
nicht vorhanden.“ 

Der Bauer wiſchte ſich die Lachtränen aus 
den Augen, entgegnete aber nichts. Koidula 
Iprang, auf und lief aus der Stube. Nach eini« 

en Minuten kam fie mit einem Arm voll 
olfsfellen zurüd, Die 1750 fie dem Jäger vor 
die Füße. Da wären die Wolfsſelle. Und 
wenn der Jäger ein Mädchen für einen Bure 
(den halte, fo- müſſe es mit feiner der Klute, 
eren er N ſerühint habe, weit 17 ein! Dem 
Jäger war Nöte in ben e ſchoſſen. Seine 
Augen betamen einen Ausdrug, unter dem es 
dem Mädchen Koldula Heil und kalt wurde. 

Er blieb über eine Woche im verſchneiten 
dee ber fremde Jäger, Tags ging er auf 
bi „ Abends fah er mit dem Bauern und 
dem ad en am poung neben bem Ofen. 
Wenn Koidula in Mäunerkleldern von der Urs 
beit kam, runzelte er die Stirn. üben, die 
pfeifen, und Hennen, die frühen, (U man bele 

eiten ben Hals umdrehen“ — da. e ſchon feine 

Srofmukter jagt. Was die nun zu elner 
Jungfer in Manushofen fagen wirde, wolle er 
ſich kleber gar nicht augma en 


8 


Als ex eines Vormittags wleder murrte und 
fhalt, blikte Koidula ihn lachend an. „Werdet! 
Ihr meine Arbeit neben dem Vater tun, wenn 
ich Frauenklelder anziche?" fragte fie und ah 
ihm mit einem feltfamen Blick mitten in die 


Fünf Nationalfpieler im ATV. Berlin 


Eine ruhmreiche Tradition / Große Sporterelgniffe für Ligmannftadt 


Am morgigen Freitag beſtreltet der WIR. Ber 
Tin in Lißmannſtadt fein erſtes Handballſpiel ger 
gen den Woltaeiiportverein, währen am 

jterjonntag bie Begegnung mit unferer Gta dte 
mannjhaft folgt Maß tann den beiden vere 
anſtaltenden Vereinen, Bopi und Union 97, nicht 
genug, dantbar Jir tren UWagemut feln, benn mit 
585 en tommt eine der beiten Mannſchaften 
es Reiches, 

Der AT B. Berlin, ber fon fiber 80 Jahre 
alt ift, hal im Handball eine außergewöhnliche Try 
bition, Jahrelang war er in ber demali en Deut⸗ 
Ion Turnerſchaft der Berliner Meifter, Als dann 

m Jahre 1039 der deutſche Sport im NENL, zulame 

mengeſchloſſen wurde, gab es erhebliches Ful jehon, 
t Die Vereine ber ehemaligen Peütſchen 
Sportbehörde In Berlin daß Nennen machlen, fons 
dern In ganz Klarer Form der AB. Die Turner 
find dann Immer in Front geweſen, haben no 
mehrmals die Bereihsmeilterihaft errungen und fi 
noch 1940 mit dieſem folgen Titel Ihmiden können. 
Lediglich In dieſem Sabre mußte man fih mit dem 
weiten Platz begnügen, da e mpe Kameraden den 
gau og anzogen fo daß Silden ausgefüllt mere 
en mußten, was aber inzwischen beltens geſchah. 
In der zweiten Serſe erzielle man aan überragende 
Ergebnlffe, tonnie aber den in ben Hinipielen ver⸗ 
lorenen Boden nicht mehr ganz meltmahen. Trog ⸗ 


dem beſteht kein Zweifel, bat der WTB, in feiner 
heutigen Bejekung und derzeitigen Form keine beute 
Ihe Mannſchaft zu fürchten braucht. 

Fünf Spieler: Karſtedt, Mücke, Kromm, 
Mar Dümte, Walter pamte. Handen fon 
alle in einer deufſchen Nationalmannjhaft, auber. 
jerbert Molt, der 955 feiner Uberſtandenen 
eit wahrscheinlich in Likmannitabt eritmalig 

fein wird und dann eine weilere Ber. 
parang, des Angriffs bedeuten würde. Aber auch, 
ie übrigen Spieler haben fünttih, |hon entweder 
"sten Bereich oder zumindeft die Reſchshauplſtadt in 
Auswahlmannſchaften vertreten. 


Gegen diefe Elf können wir unſern beiden Manne 
W ten teine groben, ‚öffnungen machen, Aber dar 
ft la auch nicht bas Weſentiſche. Ausſchlaggebend It 
vielmehr, dah einmal unſere Spieler von 
einer Elltemanfhaftlernen, zum andern 
unſere große e een Lißmannſtadt zu 
Oſtern den port 'ichen Leckerxbüſſen zu ſehen bekommt, 
den de verdient hat. Dak date auch noch eine vor 
ſügliche Werbun, Kür unfer ſchönes deutſches Hands 
A Ip el berausfprin d, vermerfen wir gerne am 
Mande. Wit find überzeugt, daß am da um 
17.80 Uhr und am Sonntag ab 14.90 Uhr dar Star 
eian am Hauptbahnhof fele großen Tage erleben 
wird. 


Nr. 100 


Augen, „Und dann — dann?“ fragte der Sir 
ger und griff nach ihrem Handgelenk. Kolbula 
aber ang ich ihm und lief lachend davon. 

Am nä 10 en Tag ſtand fie, in dide Frauen ⸗ 
pelze gehüllt, neben ihm im Wald und fah zu, 
wie er Holz und Relſig auflud. Fir den Ans 
ang, meinte fie, ginge es... „Für — den Uns 
fang?“ fragte der Jäger. — „Ja, für den An, 
rang“, ſagte Kolbula, Denn fie würde natürlich 
den Waldhof niemals verfallen. Und der Was 
ter fet ja auch nicht mehr ber Jüngſte, und ein 
e der gut anpadte, täte ihm Joan 
not. Paß er trotz feinem fofen Mundwerk ein 
braver Kerl wäre, habe fie in der Woche ja 
ſchon gemerkt. Frage fih nur, ob fe ſauber ger 
nug für den Herrn Jäger wäre, 

Sie tamen beibe recht 4000 auf beim Joly 
fhlitten heimgefahren, die Koidula und ihr Jä⸗ 
gersmann. 

„Du, Großmutter, der Kauz hat recht behal⸗ 
„Der Jäger wird mein Mann“ 

Die Alte nickte, „Hab“ ih doch tommen fehen, 
Mädchen. Sit doi ‚Maul Naturgejeh: Ein Kauz, 
ber fo dicht vor dem Haufe ruft, ſchreit ben 
Freier ins Haus!“ 


Kein Feuer im Rücken 


Bel einem Abendeſſen hatte Blücher, ber 
„Marſchall Vorwärts“, feinen Platz In unmit⸗ 
telbarer Nähe des Kaming, Et bat daher den 
Hausherrn, einen Oſenſchlem auſſtellen zu 


laſſen, 

Aber“, ſcherzig der Gaſtgeber, „ich denke, 
Solbalen De Bener vertragen?" 

„Das ſchon“, antwortete Blücher, „aber nicht 
im Rücken, meln Lieber,“ 

* 

Der berühmte Arzt Proſeſſor von Langens 
bed ging gan in feinem Beruf auf. An per» 
lönlide Dinge dachte er im letzten Augenblick. 
Als er heiraten wollte, hatte er in der Nacht 
vor ſelnem e e noch eine ſehr eilige 
Operation an einem Patienten vorzunehmen, 
die ſich fo in die Länge gest daß et am More 
pr den Du verpabie, der Ihm zu feiner Braut 
tingen Jollie. Fanz aufneregt_Ihidte er fols 
gendes Telegramm an feine Schwiegereltern: 
„Jug verpaßt. Wartet mit Trauung, bis ich 


eintteffel® 
Büchertfjch 


Arthur Ernft Grig: Erlebnis Mexiko, 
Jagd auf Bild und Romanik. Verlag Gultav Wens 
el und Sohn, Braunſchwelg. Leinen 8,20 Ak, — 

enn ein tlptiger Zellungsmann mit b 
Augen und Sinnen und mit einer allzeit IM) ten 
guten Namera zwiſchen Neuvork und Mexiſo⸗ Stadt 
durch die Lande reift, dann kann er ſchon allerlei N 
sten bekommen, was des Erzählens wert Hp! Grig 

uch bringt eine Fülle intereſſanter perfünlicher Ere 
lehniſſe und ein gerilttelt Maß von Berſchlen iber 
wilfenmerte Dinge, die er auf feiner Reife, die ihn 
bis an die Grenze Guatemalas führte, geſammelt 
HER K Talen mih zadnem 9155 rab 
and der Gegenläze, Mexiko, wo; unglau 
Vergangenheit und felti 
eee be 
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EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
45. Fortſetzung. 


Die Barbel ladet fih ein Almtragerl voll 
mit Butlerſtrutzen und Kaslalbeln auf, nra 
die Gurten ſeſt und packt es ſich auf den Rüden 
a, Dann [hüttelt fie den alten Leuteln die 
dan 

„Pfüat ent“, ſagt fe und geht den Weg abı 
Al Steil ab fimi der eg und die Salt 
drückt ſchwer auf den Rücken der jungen Stam ⸗ 
merin nieder. Aber ſie hat freien Blick und 
läßt ihn froh über die Berge hluzlehen. Mein 
Gott, wenn du denen, dle in biefem Lande 
leben auch viel harte Arbeit, viel Kimmernille 
und Sorgen gibſt, bu fentit ihnen dafür die 
ganze Schönheit deiner Schöpfung. 

„Du mögſt zur Ahnmutter kommen“, richtet 
ihr die Hirn aus, wie fie wieder am Stammer⸗ 
hof unten eintrifit. 

„Was will “ denn?“ fragt fie, aber die Din 
zuckt nur die Schultern. 

„Ich weih nit.“ 0 

„Elb alles in die Kammer, Rofl“, ruft die 
nod, daun geht fie in die Wuotragftuben Hine 
über. Ungut will der jungen Bäuerin die alte 
Frau vorkommen, el) ift die Urt, wie 
fie ben Gruß zurückgibt. Und tept fteht fie auf 
und wuchtet förmlid auf die Barbel zu. 

„Wo warſt diefe Nacht?“ $ 

„Wo werd ich denn ſchon g'weſen ſein? Auf 
der Alm halt!“ 


„eig nit, Die Malerin war da. Der 
Toni tat juft auch fehlen auf dem Hof, diefe 
Nacht über. Gwiſſe Umſtänd täten hinweſſen, 
daß du und der Ton ..“ 


„Ahnin!“ brauſt jekt die Barbara auf. „Rer 
dels nit welter. Ich biti Euch! Die Walcherin 
jori Ihre Snn woanders ausgleßen als über 

em Simon feinen Hof!“ 

„Das hab ich ihr auch g'ſagt. Wils aber 
nit haben, daß fie noch einmal wleberkommt 
mit einer ſolchen Red. Will nicht haben, uf 
die Leut über die Stammerin reden funnten 
Haft mich verſtanden 7e $ 

„An mir liegt das nit, Ich tu nix, was un» 
recht ift, Wenn mir aber einer an die Ye 

l, und fei das auch nur unter vier Augen Ih 
einer Austragſtuben, dann wird ber Ei daß 
eine Seeghoſer⸗Tochler nit weniger Stoly hat 
als eine Großmutter auf dem Stammerhof...“ 


Damit hat ſie ſich aus der Stube RR 
Grußlos und ohne der alten Stammerin auch 
nur noch einen einzigen Blick zu geben. 
Mittags ſehlt ſie beim Tisch, „Die Bäuerin 
iht heunt in der Stuben oben“, ſagt die Rofl, 
wle dle Ahnin um die junge Bäuerin fragt. 
Später, als die Ahnmutter der jungen Frau 
im Hof begegnet, ſtellt die Stammerin die Bar 


bel, Was das für eine neue Sitte Jei, am ges 
meinſamen Tif zu fehlen ... 

„Ich feg mich nit mit einer an den Tiſch, 
die meine 95 beſudelt hat, und wenn's, auch 
bei euch herohen vielfeiht Jo der Brauch ift. 

Und ſie acht an der Ahnin vorbei mit he 
ſeſchloſſenen Lippen und mit demſelben glas, 
Ben Blick, den die Alte ſelber auch hat . 


Slebentes Kapitel 

Gie reden wenig in all der Zeit, bie Anin 
und bie junge Stammerſn. Sonſt weichen fie 
ia aus. Die Barbel trägt es der Alten nach, 
aß fie dem harten häßlichen Wort von damals 
lein mildes, verſöhnendes nachgeſchickt hat, und 
die alte Stammerin wieer wartet auf eine 
parias Bereltwilligteit ber jungen, Über 

lese Angelegenheit hinwegzufehen. Aher keine 
von den belden 15 auch nur einen MWuhbreit 
nach, Seht If es bie Anin, die an OGelindetiie 
fehlt. Gie hat bie Barbel einmal im Haus⸗ 
gange! geftellt und hart ift das Wort gefallen: 

„Die Bäuerin darf beim Eſſen nit fehlen, 
Die Bäuerin Hilt allemal du. Und ſo bleib 
ich weg.“ ` 

„Wie Ihr es wollt, Ahnin. Mir it es 
recht jo“ 

Die Barbel hat bei dem Wort genickt und 
kein ayie, Wite hat zwiſchen den Frauen Naum 
gefunden. Und von da ab tragt die Roll der 
alten Slammerin das Eſſen hinüber in die 
Ausf ragſtuben. 

Sie murmeln und tufheln wohl auf dem 
oj über die Sonderbarkelten im Gehaben der 
eiden Stammerfrauen, aber fie erhorchen ben 

Grund nicht, um den es fo peihteht, Nimmt 
einer einmal dieſen unguten Juſtand als 
Grundlage zu einer Klage bei der alten Stam⸗ 
merin über die junge, dann richtet ſich die 
Ahnin groß auf vor dem Unzufriedenen, und 


Be ſcharſe Stimme füllt wie ein Hieb über 


„Sie ift die Bäuerin, Bergik das nit. und 
war die Bäuerin ſagt, das hat zu aa di 
Paßt bir was nit, daun ſag's ihr ſelber. ir 
kommt keiner mehr mit einer Klagwels. Ver⸗ 
fanden?“ 

Dann gehen fie befhümt. Nein, wenn fie 
auch noch jo ungut und bös aneinander vorbeir 
ehen, die beiden Stammerinnen, von außen 

er bringt ihnen feiner in Ihre Sachen ein, 

Einmal kommt der Walcher Toni auf den 

of. Da aber ift es doch, daß bie Ahnin die 

dür zu ihrer Stube zuwlrſt, daß es im ganzen 
Hof zu hören ift. Aber die Barbel kümmert ta 
nicht um das Toben der Alten, Sie führt den 
Toni in dle proje Stube. 

„Hock dich in das Eg vorten“, weſſt fe auf 
die Bank hinter dem Tiſch. 

Ste jelber nur ich auf die andere Seite. 
Die ganze Tiſchbreſte legt fie zwiſchen ihn und 
ich. Erit fhweigen fie ein RA befangen der 

oni, er weiß nicht, was die Frau zu feinem 
Beſuch, ag! 10 hat ben Mund eng geſchloſſen, 
doch ihr Blick Aft Freundlich. 

„Na alfo, was bringt denn, Toni?“ 

„Stammerin ine Nachricht vom Simon!“ 

„Vom Simo du?“ 

„Ja, ich. Hab's verſucht, mit ihm in Bers 
bindung zu tretem War ja juft nicht grad 
Teiht, aber es ift g'gangen, Grüß ſolkt ich dit 
beſtellen von ihm, Barbel” 

Er jagt das Tete ganz filt, Ihr fahrt ein 
freudiger Schrec an das Herz. Näher rüdt fie 
an, den Toni, fie legt ſich eln wenig über den 
il gegen ihn vor, Ihr Atem fliegt, fie bohrt 
ihre Augen in feiten Blick, 

„ „Verzähl, was weißt von ihm? Wie geht's 
ihm, Toni?“ Sie drängt Ihm die Fragen ent» 
gegen. 


Fortsetzung folgt 


— Narr 09, 


ern aus dem 
innia ver⸗ 
n 
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Donnerstag, 10. April 1941 


Zum Abſchluß der olan, Verſammlungs⸗ 
welle ber NSDAP. in Lihmannſtadt fanden am 
Dienstag zwei öſſentliche Kundgebungen ftatt. 
In den Ortsgruppen „Friderſcusd, „9e 
lenenhoſ“ und Stagerrat“ im Helenen« 
hof ſprach ⸗Hauplſturmführer Pg.“ Eugen 
Nippe zu Hunderten von Volts, aaf dle 
geſpannt den auſſchlußreichen, Ausfil rungen 
laufchten, 75 

er Redner heſchäftigte fiğ im Verlauf fei 
mer Rede ausführlich mit dem tieferen Sinn 
des Volkstumskampfes. Dabei erwies ſich der 
Hauptſturmführer Nippe als vorzüglicher Kens 
ner bes polniſchen Voltes und feines Charat, 
ters, Unerbittlih war die Abrechnung, die der 
Redner mit den Anfhauungen von einer ane 
ſeblichen polnlſchen Kultur und einer polnſſchen 
taatlihen Leiſtung hielt. Er gab dabel einen 
ausführlichen Überblick über dle Entwicklung 
bes Deutſchtume in biefem Raum. Die volks⸗ 
tumsmäßige Ausefnanderſehung, if ein geſchicht⸗ 
tier Vorgang und hat feine Wurzeln in der 
erften Berührung germaniſcher Menfhen mit 
dem Stawentum, Dabei ift zu beachten, daß 
der Raum, in dem wir heute leben, bereits 
lange bevor es überhaupt ein Polentum geger 
ben hat, von germaniſcher Leiſtung befruchtet 
wurde und ſich durch die zähe Arbeit des deut⸗ 
ſchen Menſchen überhaupt erft entwickeln konnte. 

Dann erinnerte der Redner an die Tage des 
Kampflahres 1938, an jenen unvergeßlichen 
Ralmfonntag, der für den Kampf der Beutſchen 
in Sijmon labi zu einer ganz befonderen Bes 
deutung wurde. Die Methoden des Deutſchen. 
haſſes polniſcher Willkür haben alles verfuht 
und nichts unterlaſſen, um die deulſche Kultur 
in dieſem Lande auszurotten. Man verſagte 
die Münner von ihren Wrbeilspläßen, untere 
drückte die Kußerungen des deulſchen Kulturs 
lebens und ſchreckte vor feinen Terrormaßnahmen 
gurit. Heule, da diefes Land endgültig wieder 
in beutfher Hand ift, haben wir die heilige 
Verpflichtung, dafür zu forgen, daß wir das 
deutſche Vermächtnis erfüllen und unferer Jus 
end das große Ziel welfen, das über allem 
fleni: Deutihland, 

Unter dem Beifall der Volksgenoſſen erklärte 
ee Nippe, daß es für uns auss 
geſchloſſen ift, daß jemals dleſes Land wieder 
unter ſtemdem Einfluß geraten kann. Ein 
ee Verkehr mit den Polen würde 

en alten Kämplern des Deuffchtums aus fwe. 
zer Zeit einen Schlag ing Geſicht bergen. Das 
dürfen wir in feiner Situation vergeſſen. 


Wir glauben anDeutfchland 


Den Stempel einer echten deutſchen Pemein⸗ 
haftsfeier trug die öffentliche Kundgebung der 
Ortsgruppe a “, die am Diens⸗ 
tag in bem feſtlich geſchmückten Ortsgruppen⸗ 
heim ſtattfand. Mit dem Fanſarenruf und dem 

emeinſam geſungenen Lied „Auf hebt unjere 
Fahnen“ wurde die Veranſtaltung eingeleitet, 
Es folgten geſangliche Darbietungen einer HI. 
Singſchar und hämmernde Mahnworle eines 
Sprechchors, worauf der Ortsgruppenleiter, Vg. 
Walter, nach dem von den Erſchienenen ges 
ſungenen Lied „Siehit du im Oſten das Mor- 
genkot“ dem Redner des Abends, Kreisaushil⸗ 
dungsleiter Pg. Shlüker das Wort erteilte. 

Pag. Schlößer knüpfte an die Worte Fich⸗ 

tes „Du ſollſt an Deutſchlands Zukunft glan: 


aa, Sie ecusi 
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Der Tag in Litzmannstadt 
Über allem fteht: Deutfchland 


Abfchluß der großen Verlammlungswelle der Partel in Lismannftade 


ben“ an, da es, wie er feititellte, immer noch in 
unſeren Reihen Wankelmütige gibt, die von der 
Größe und Macht unſeres Valerlandeg noch 
nicht viel begriſſen haben. Er ging weiter auf 
den Zweck der Verſammlungen ein, die uns 
immer wieder nach unſerer natſonalſoztalſſti⸗ 
ain m . ausrichten ollen. Diele 
Welanſchauung ift klar und einfach. Uns Dente 
hen iſt Recht, was uns nüßt, und was uns 
Hadet ift Unrecht. Früher haben wir leider 
nicht nach dieſem Grundſatz gehandelt und Hos 
ben uns andere Nationen jum Dienen 
men; heute beugen wir uns dleſen Völkern 
nicht, Früher, wie zum Beilpiel vor Ausbruch 
bes Weltkrieges, wurde verhandelt, heute wild 
gehandelt, und bas Deich bes, Handelns wird 
immer bei Peutſchland liegen. 

In unſerem Verhältnis zu dem Polentum 
diirfen wir nie vergeffen, was fie uns angetan 
haben. Gegen alles, was nicht deulſch ift, mije 
kt wir hart und unerbittlich fein, fo wie es uns 
ere Gegner zu uns waren. Der Vortragende 
erinnerte an die 800.000 im Weltkriege verhuns 
perten Frauen und Kinder und an die 80.000 
während des Polenſeldzuges ermordeten Bolts: 
deulſchen und ſtellte Ich daß angeſichts biefer 
Tatſachen von einem Mitleid fermdein Volks, 


tums gegenüber Überhaupt teline Rede fein 
tönne. Es gäbe noch genug hilſsbedürflige 
Deutſche, an denen man fein Mitleid bewei⸗ 
ſen könne. 

Der Redner ſprach weiter über die Lehre des 
Naotionalfozialismus und betonte, daß das Ger 
jeh der 9 licht erite Selbſtverſtändlichkeſt jei, 
Der Nationalfoztalismus fordert von uns aber 
aut nige an t, Treue, Kamexadſchaft, 
Opferbereltſchaft und den daraus entſpringen⸗ 
den Glauben an den Führer. Dleſer Glaube 
muß allen eingehämmert werden, damſt uns 
nichts, was guch braußen in der Welt geſchleht, 
erſchüttern könne. 

Auf unfere Aufgaben im Wartheland eins 
gehend, gab der Redner feiner Überzeugung 
Ausdruck, daß der Deutſche im Often dem Deuts 
ſchen aus dem Mitrei nicht nur ebenbürtig ift, 
1 05 auh in Zukunft 4 1 0 fein wird, 

enn er hat hier bie deutfhe Heimat zu geſtal⸗ 

ten und eine neue deutſche verſchworene Volks, 
gemeinſchaft zu bilden, damit das Wartheland 
das deulſche Land wird und bis in die ſernſten 
Zeiten daſtehen wird wie ein Fels im bran⸗ 
denden Meer, 

Der ſtarke Beifall des bis auf den fehlen 

Won gefüllten Saales zeugte davon, daß die 
Borte des Redners allen Anweſenden zu Hers 
zen gegangen waren und fie, wie der Orisgrups 
ſenleſter abſchlleßend betonte, hart und einfahr 
bereli in ben kommenden Zeiten ihre Pflicht ers 
füllen werben, R. II. 


Heinrich Zerkaulen über ſich ſelbſt 


Sonnabend wird Zerkaulens Schaulpiel, Der Reiter" in litzmannſtadtaulgekührt 


. 


9. Zerkaulen: „Der Reiter“. Gefüängnisbild. (Bühnenbildentwurf von Wilhelm Terboven) 


Am Sonnabend, dem 12, April, gelangt 
im Theater u Lipmannftadt in der Regle 
von Karl Glünger Heinrich Nerfaufene 
Schauſplel „Der Reiter“ zur Erjlaufführ 
rung, Die Bühnenbiiber entwarf Wilhelm 
Terboven, Cs jpielen; Qore Ganen, Nida 
Sluleeing, Subwig Bali 
Cýrijtian Boehme, Haus 
Kies ee 26 Kabel, 
tited Schnös, Theo Sebat, 
husgifeje Wbtelfung eilt uns auo biefem 
Unia einen Melltel von Zerfaulen zur 
Verfügung. 


Wie ein Fele Rotofomärden, wie ein 
begonnener, halb Tertiger Pavillon Liegt Bonn 
ba, meine Heimatſtadt. Es gibt in biefer Stadt 
breite Alleen längs des Stromes, bunte Gius 
dentenmilben, Fackelzüge, und in meiner Sur 
gend pan es auch noch die blauen Königshuſa⸗ 
ren, Sie kamen an meinem Elternhaus vorüber, 
wenn ſie frühmorgens mit klingendem Spiel 
ausritten zum Sand oder zur Hubertusſagd, die 
Kavaliere und Damen in ihren knappen roten 


Hanns Merck, 
Die dramas 


BRAUEREIEN, ESSIG- 
UNd LIMONADENFABRIKEN 
LITZMANNSTADT u. CIECHOMICE 


Litzmannstadt, Eisernes Tor 25, Ruf 100-25 


CIECHOMICE / Ruf: Plock 10-25 


Röcken mit blitenden Golbknöpfen und weißen 
Neithofen. pie vorbei kam auch am Rojen» 
montag der bunte Faschingszug, und zwei Häu⸗ 
ier neben uns wohnte einmal der Prinz Kars 
neonl. Später ſtand ich in diefer Stadt vor 
Beethovens Geburtshaus, jah die schräge Dads 
tammer, in der er das Licht der Welt erblickt 
halte, und ahnte als Meiner Junge noch nicht, 
daß ich ſpäter einmal den Roman des Bonner 
Beethovens schreiben würde unter dem Titel 


Muſit auf dem Rhein. In der Friedrich 
ape hatte Hoffmann von Fallersleben als 
Student gelebt, in der Koblenzer Straße Jos 


ſeph von a 0 Der Spielplaß unferes 
Eymnaſtums lag wle eine Texraſſe dicht am 
Strom; und von hier aus bis Uni Arndihaus 
war nur ein Büchſenſchuß weit, In dieſer Stadt 
wurde ich geboren, hier verlebte ich mit zahl⸗ 
reihen ſchlechten griechiſchen Klaſſenarbeiſen. 
meine Jugend. Ihr und meinem beiten Kame 
raden, meinem Vater, wurde fpäter in dank, 
barer Erinnerung ber Moman „Die Welt Im 


Der anspruchsvolle Biertrinker 


verlangt nicht einfach „Herr Ober! Ein Helles“, 
sondern ausdrücklich 


ustav Keilich's 


istall-Hell 


weil er ein Qualitätsbier trinken will 


Seite . 


Winkel“ geſchrieben. — Und dann kam 1914, 
In Marburg, ber alten Giubentenjtadh, w 
ten Kommilitonen, ſingend die Kriegsfreimillis 
èn aut Bahn. Als dann der Heeresbericht über 
en Tag von Langemard, am 10. November, 
herauskam, erſchten unfer Leutnant auf ber 
Stube. Es war dle Infanteriefajerne in Eifer 
nach, am Fuße der Wartburg. Wo das Bure 
ſchenſchaftsdenkmal ſteht, da verſuchten wir den 
erſten Sturmangriff. Die Eriensireimitlaen 
Stubenten waren im Reſerve⸗Inſauterſe⸗Regle⸗ 
ment 251 nicht in der Überzahl, wohl aber bie 
frlegsfreiwilligen Sauernföhne aus Thüringen 
und dem Heſſenlande, eee Arbeſ⸗ 
let. Eine bunt zufammengewilrfelte Korporgl⸗ 
ſchaft, ſchon in der Garnſſon auf Tod und Les 
ben miteinander verfetiet, 

Die von Langemard aber zogen unſichtbar 
mit uns nach Rußland. Sie zogen weiterhin 
mit uns all die furchtbaren Jahre nach dem Zus 
lammenbruch bis zum dröhnenden Glodentlang 
der Klrchen von Potsdam. Hier aber blieben 
fie ftehen, ausgerichtet in unüberſehbaren Linien, 
wie einft auf den Kaſernenhöſen Deulſchlands, 
Aus Traum und Wirklichkelt aber kien auf 
„Sugend von Langemard", mein Fronterlebnls. 

Es wäre nach mandes zu berichten, Ernſtes 
und Heiteres, e und Humorvolles, wo⸗ 
von in „Anna und Sigrid“, in „Die heimliche 
Flürſtin“, in „Die Hie Rede. in meinen 
wichtigeren Bildern, die Rede . Es läßt ſich 
alles umſchließen mit einem Wort. das Carl 
Hauptmann mir kurz vor feinem Tode noch, 
schrieb; „Macht euch das Leben koſtbar!“ 

Wieder wie 1014 aber reihen ſich heute Ars 
beiter und Studenten die Hand. Eine neue Jus 
gend hat ihr Banner entrollt, eine neue Jugend 
rah gegen die Linien ber ſeindlichen Stellun⸗ 
en im Herzen des Vaterlandes vor und nahm 
k unblütig unter dem Gefang: „Deulſchland, 

eulſchland über alles!" So wurde wiederum 
aus Heihem Miiterleben gestaltet mein lekter 
Roman: „Hörnerklang der Frühe“. Der Krels 
hat ſich geſchloſſen. 


Heute: 
Sonnenaufgang 5.15 
Sonnenuntergang 18.49 


jeitungs- und zeitſchriftenhandel 

Arbeitsgemeinſchaft DA. — Reichspreſſelammer 

NSG, Um die ſozialpolitiſchen Belange aller 
Schaffenben im Zeitungs, und Zeltihriftenhans 
dem weiter zu fördern, ijt zwiſchen dem Fachamt 
„Der Deulſche Handel“ in der Deutschen Ars 
beitsfront und der Hauptſachgruppe „Vertrieb“ 
in der Reichspreſſekammer elne Arbeltsgemeln⸗ 
[bajt vereinbart worden, die eln einheitliches 
Vorgehen in allen foptalpolitiihen Fragen von 
geumdjägliher Bedeutung gewährleſſtet. 

‚ Diefe Zufammenarbeil betrifft vor allem die 
Sicherung des Arbeitsfriebens wA Schaffung 
vorhildlſcher Arbeitsbedingungen, die ftärfere 
Einſchaltung der . de in das 
Beru e der DUAF., die fördernde 
Beruſserzi ung der im Außendienit beſchäftig⸗ 
ten Geſolgſchaftsmitglieder, die Fürderüng ber 
Betriebe durch Teilnahme am Leiſtungskampf 
und die Schaffung vorbildlicher Kleinbetriebe. 

Dutch die gleſchgerichteten Anmeilungen an 
die Gaufahabteilungen „Der Deulſche Handel“ 
baw. die Fachverbände der Hauplfachgruppe 
Bertrich in der 1 enden i auh 
fir die nachgeordneten Dienititellen der Were 
tragspariner die einheitliche Linie gegeben, 


Unſere Soldaten 
Oſtergellße an die Heimat 
And ge Oſtergrüße fenden allen Angehörl⸗ 
gen und Bekannten die Soldaten einer Feldpoſt⸗ 
einheit: Eugen Leiſchner, Marian Joſeph, Kurt 
Finn Max Schmelich, Artur Grams, Eugen 
ing und Artur Wh. 


Ein frohes und geſundes Oſterſeſt wünſcht 
allen feinen Arbeitsfameraben und »Famerabins 
nen der Schüße Bruno Schönberger, 


Kohlen kbörbe 


Ballonkörbe und e verkauft 
auch in großen Mengen komm. Verwalter 
A, Erüſtſohn, Lihhmannſtadt, Horft 
Weſſel,Straße Nr. d, Ruf 13671, 
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Feierftunde am Frielenplatz 
Krelsleſter führte neuen Og.⸗Leiter ein 


Im Rahmen einer ſchlichten, aber eindrudsr 
pollen Feierstunde führle Krelslelter Wolff 
in der Ortsgruppe Frſeſenplaß den neuen Orts⸗ 
aruppenleiter Shmidt, einen Btefigen be 
mwährten a LEID CIE, in fein Amt ein. 
Der e der Ortsgruppe war bis auf 
den lehtien Play dee Nach einem einleiten⸗ 
den Muſtkwerk von J. S. Bach und dem Ge 
dicht von Julian Will „Für dic, mein Volk“ 
fongen alle das Betenninislied „Wo wir ſtehen, 
teht die Treue“. Drtsgruppenlelter ugen 
ink begrüßte den Kreisleiter und meldete 
ihm, daß feine Ortsgruppe, obwohl eine der 
dan in unferer Stadt, bereits auf ſtarkem 
unbament ſtehe und die ihr geſtellſen Auf 
gaben erfüllt habe. Die Arbeit ei nit iat 
Rewejen, Durch den vollen Einſaß einiger Aktl⸗ 
biſten konnten aber die Aufgaben gemelſtert 
werben. Redner bat dann den Kreisfelter, den 
führer Ortogruppenlelter in fein Amt elnzu⸗ 
en. 

Hierauf verabschiedete Kreistelter N 
zur ont einberufenen bisherigen Orts 
grepen citer und verpflichtete den neuen. 

zeisieiter Wolf Inipfie In feiner Anſprache 
an die große neichichtlihe Tatſache an, da jeit 
Sonntag morgen unjere Wehrmacht auf Befehl 
des Führers im Siboften marſchſert. Es fei 
darum etwas Selbſtverſtändliches, wenn der 
braune Nock mit dem grauen Waſſenrock vers 
kauſcht wird, obwohl ein Wechſel in der Leitun, 
für eine junge Ortsgruppe nichts Geringeres el, 


Kamerad Lint, der zu den nahen und beften 


Mitarbeitern des Streisleiters zähle, habe ganze 
Arbeit geleiftel, Wir haben aber dem kiedi 
des Führers zu folgen, darum werde auch dle⸗ 


jer Wechſel in ſoldatiſcher Haltung vollzogen. 
Kamerad Schmidt, der ſich bereits in ſchwerer 
1 bewährt habe, werde auch jeft feis 
nen Mann ſtellen. 

Der Kreſslelter ging dann zur Besprechung 


ichit den Bewegüngskrieg, unſere Truppen bes 
inden fih wieder in der großen Offenſive. Aber 
auch wir haben Angeiffogeitt zu zeigen, Une 
riffsgeift allem Ortifremden gegenüber. Der 
ſeulſche Menſch habe in feiner Haltung eins 
wandfrei zu jein. Pionier kann nur der fein, 
der aus fd ſelbſt heraus, das Rechte ergreiſt. 
ür die Wertung des deutſchen Menſchen ent 
eide feine Leſſtung. Das Deutſchtum habe 
jier die große und Karte Einheit zu bilden, 
ſcharf getrennt von allem völkiſch fremden. Im 
unerſchütterlſchen Vertrauen auf den Führer 
und ben endgültigen Sieg hat jeher hier feinen 
Pflichten nachzugehen. 

Der neue Ortsgruppenleiter dankte dem 
Kreisleiter für feine dichtungwelſenden Worte 
und gelobte, allzeit feine Pflicht zu tun. a. r. 


Das Buch vom Tage 


Mazedonien. Leben und Geſtalt einer Land⸗ 
aft. Herausgegeben von Herbert Örtel, 
it vielen Lichtblldern von Leif Geiges. 

Willng⸗Verlgg, Berlin, x : 
Wieder einmal iſt Mazedonien in den Blide 
punkt des Meltintereiles gerückt. u feinem 
blutgetränkten Boden aget ih, wiederholt das 
Sn Europas entschieden. Juletzt haben 
auf feinen Fluren die Bölter im Weltkrieg ger 
tungen. Jahrelang haben a. deuffhe Trup: 
pen im Verein mit bulgarſſchen den Serben 
und Franzoſen hartnäckigen Widerſtand gelel⸗ 
itet. Namhafte Verſaſſer haben in dieſem Buch 
alles geſagt, was über Mazedonien zu fagen ijt, 
aljo iber Jeine Geſchichte, feine Kunſt und über 
die Sitten und Bräuche feiner Bevölterung fos 
wie über leine Dichtung. Auch über Mazevo⸗ 
ten als Erlebnis der deutſchen Soldaten fins 
hei ſich ein Beitrag in das Buch. 10 
mazedonſſcher Dichlungen runden das Bild ab, 
daß das Buch von Mazedonien vermittelt, Dies 
jes Bild ift in Helen, Farben gehalten — der 
1055 Menſch hatte ja eine Innige Zuneigung 
für diefes Land und warb feit dem Ende des 
ſeltkrieges aufrichtig um die Freundschaft feie 
ner Benälferum. Daß fein Werben keinen Ers 
folg batte, it wirklich nicht feine Schuld. — 
Eine Bielzahl herrlicher Bilder begleiten den 
Text und Hallen die eigenartige Unhelt bier 
ſes Landes voll zur Geltung gelangen, 
Adolt Kargol 


apir aktueller Fragen über, Der Führer ber 8 


Beim DRK: Bereit lein ift alles! 


Die zweite weibliche DRK.=Bereitichaft beftand die Helferinnenprüfung 

Im meat Kriegseinſaß der Heimat Fragen zu beantworten und nach einer Probe 

0 des praktiſchen Könnens konnte der ſtellvertre⸗ 

tende Kreisführer Dr, Nieberding bei einem tar 

b merabihaftlihen Beiſammenſeln mittellen, daß 

alle Prllflinge beſtanden haben, Die Beſcheini⸗ 
gungen wurden anſchlleßend ausgegeben. 


Die Prüfung der Bereltſchaft 2 des Deulſchen 
Roten Kreuzes bewies in hervorragendem Maße 
das Simen 929 eh de 1 
ijt, konnte nun auch dle zweite Vereltſchaft zur zum Einlatz gerufen wird werben die Grauen 

N fi Aa und Mädchen vom Deutſchen Noten Kreuz ber 
Fa antreten und damit nach Wochen in: reit fein. Dabei muß hervorgehoben werben 


tenfiver Worbereitungen äußerlſch einen gemifs sah faft alle a tagsüber im Beru 
6 


ibt es manche Arbeit, die nicht jo ſehr vor und 
in ber eee wird, als vielmehr 
in unbekannter Stille. Gerade biefe Art des 
Einſaßes wird am wenigſten auf anertennenden 
Dant rechnen können. Und trozdem ift in ber 
Arbeit elner Rolen-Kreuz⸗Schweſter unenblich 
viel innere Befriedigung. 

ahbem bie erſte weibliche ö des 
DRR. in Litzmannſtadt bereits voll 0 


fen Abſchluß der Ausbildung finden. Im Kar 
e,, fiehem Der, wienteifer dft, mie mir TeRTeHmM 
waren über 70 Helferinnen zur Prüfung erſchie. konnten, außerordentlich erfreulich. Bun 
nen, die von den aushilbenden. Arzlen des |Maltsdienftlciterin frau Grohfteinde 
DRK, an der Spitze Oberſeldmeſſter Dr, Nie» 
berding, abgenommen wurde. 

Von den einzelnen Teilnehmerinnen wurde 
ein beſtimmtes theoretiihes Wiſſen verlangt, 
und die Fragen, die zu beantworten waren, 
schienen oft nicht ganz leicht zu fein, Wie ficht 
elne Schulttwunde aus? Das ift noch nicht fo 
ler t aber elne künftige Schweſter muß auch 
über den Bau des menſchlichen Körpers Beſcheſd Aus den Neihen der Bereitihaften werden 
wijfen, fie muß die verſchledenen Arten der Ver- auch Nachrichtenhelferinnen bes Heeres hervor ⸗ 
leßüngen kennen, wiſſen, wie man einem Hiß⸗ gehen, Die Betreuung in den Lagern ber voller 
ſchlag begegnet, und wie viele Grage von Bers elliſchen Umſledler wurde ebenfalls durch 
rennungen es gibt. Aber ſchlleßlich gelang Kräfte aus den weiblichen Bereitihaften aufge⸗ 
es allen Teilnehmerinnen, die neugierigen nommen. 


Aufbau der Reichstheaterkammer 


für den Reichsgau Wartheland / 4 Berufsziweige meldepflichtig 


Der Landeskulturwalter Reichsgau Wartheland gibt bekannt: 

Zum Landeslelter der Neihothenterfammer für den Reſchogau Wartheland ijt im Einver⸗ 
nehmen mit dem Herrn Präſidenten der Reichs thegterkammer ber Oberſplellelter an den 
Reichsgautheatern in Polen, Haus Tügel, ernannt worden. 

Unter Bezugnahme auf die im heutigen amtlichen Tell veröffentlichte amtliche Bekaunt⸗ 
ahung werden hiermit zue Erſaſſung ale thegterkammerpflichtigen Betriebe und Perſonen 
gefordert, ſich schriftlich unter Angabe der genauen Auſcheiſt und des ausgellbten Berufes 
bis zum 30, April 1941 zu melben. Der kam merpflichtige Kreis tjt aus der heutigen amt» 
lichen Bekanntmachung genau zu erſehen. Die Mitteilungen find zu richten an: „Der Lanbes⸗ 
leiter der Reichstheatettammer“, Dienftjielle des Lanbeskulturwalters, Poſen, Schlohfreiheit 11. 


Eine Schrotflinte führte zum Tode 


Das Sondergericht | beim Landgericht Litmannftadt verurteilte einen Polen 


Das Sonbergericht I beim Landgericht Life und überquerte richtig verkehrswidrig, nicht 
mannitadt verurteilte den Fhjäheigen polniſchen ſenkrecht, ſondern diagonal den Verkehrsbrenn⸗ 
Landwirt Andreas Gorzelat aus Cisza wegen punkt, gedankenverloren, als rechte und lints 
verbotenen Waſſenbeſiges zum Tode und er; an mir Straßenbahnen und Aulos vorbeſſag⸗ 
Tuit der bürgerlichen Ehrenrechle auf Lebens, len, daß ih um einen Sekundenbruchteil noch 
zelt. Hr ei dg de 15 und ternit 

Der Angeklagte hatte vor Ausbruch, des Drea beipript, war pl aus meinen 
Krieges 110 Schrotflinte, die er etwa 15 Jahre 5 der e d ber, nl ik 585 
im Befit hatte, nich abgeliefert, ſonvern in fele 17 mich Höhn i 15 lz . i 10 50 5 
ner Scheune veritedt und im November 1040, lichter Nr anf We Bene! ahnen nor 
15 fina Tochter 1115 1 an Den lehrs Warten 9 teiga uhgängern! 

91 Cee SUR Nachdem ich, meine Mart Verkehrsſtraſe bes 
in einem etwa 200 Dieter von feinem Wohn: f. 
haus abliegenden Wäldchen E Moos ver. DHIE Hatte, horte Ih don Baffanten Worte, 


it: „Der ift ſicher aus der Provinz! — Wie 
taben. Gaji und Lauf bes Gerhehtes, AL fann man on am Vormittag fo beſoſſen fein! 
bant ee hatte er getrennt — Der i 100 Zwillin NAHE: Klin fann 


nicht ſo blöd fein! Ich ſuchte das Weite, Bon 
Nach dem Geſetz traf ihn die Todesſtraſe, da nun an reihe ich die Augen auf, auch wenn ich 
er jiġ des Verbrechens nach 8 15 ber Verord⸗ ein Vorſtadtgäßchen Äberquere, und träume 
nun über die Einführung des deutſchen Strafe 
s 


fonnte den Mädeln in ihrer Ansprache für ihren 
bisherigen Eifer danken. „Erwarten Sie feinen 
Dank und keine große Anerkennung“, fo führte 
Dr. Nieberding aus, „aber eines ift ſicher: Sie 
werben bei ihrer Arbeit innerlich befriedigt und 
froh werden. Gie werden in der großen Ger 
melnſchaft unſeres Boites Ihren Plaş einneh⸗ 
men und behaupten.“ 


nicht m der Straße. 
e e eee Felts Albrich 


rachls in ben eingegliederten Oſtgebleten vom 
ee e e $ Beqabtenfötberung im Maferhanbmert, Der 
Verkehrsfünder mian in Suhane Im e dee Mn 
Wer nicht anfpabt, muß... hören per and mge auswählen, für die nach 9 


W elne Begabtenfärber 
rung mit dem Ziele det Meifterprilfung zweck⸗ 


90 le Die Lehrlinge werden eine 
5 


Ich ging den Gehſteig in der MbolfsHitfers 
Sun e e [o vor mich RA fab màl 


wer und l „aber mei HL bie etale Sonberausbildung in neuen c der 
auf und hinunter, ob nichts käme, unter defe Sragen erhalten, zunächſt in Berlin, 
ſen Rädern ich mein Leben aushauchen könnte, Hamburg, Magdeburg und Münden, 


| Rebinn mi 
fee Weſelfſchaft des Neioti 
einer Elgenſchaft als Reſchskommſſſar fi 


| Wirtschaft der L. 2. 


Für Handel und Industrie 


Mitteilungen der Industrieabtellung ` 
der Wirtschaltskammer Wartheland 


Urbeiternelauberverfehr zu Oſtern 1941. Die bes 
[onbaren Aufgaben der Beuſſchen Reichsbahn gellat⸗ 
jet auch in egen Jahre feine Steſgerung des Bers 
kehre während der Ofterzeit, Wir bitten daher bie 
Betriebe, auf ihre Geſolgſchaftamitglleder bahlns 
gamo éinjuwirten, daß in ber Boit vom 0, bis 20, 

prif 1941 Urlaubsreifen unter allen 
CH vermieden werben, Es folen 
in dleſen zwel Wochen nicht mehr Fahrten angetres 
den werden, als normalerwelle obne die Oſterzeſt 
a wiirden, Se, 
ijen und de z Es witb barauf 
aufmerffam gemacht, daß die Reſcheſtalle für Eſſen 
und Stahl mit Wordning 5i vom 1. J. 41 Ihre 
age Unorbnungen für die eingegtleberten Ofte 
nebiete In Kraft % hat: Anordnung 4 (Verbrauch 
von Gußhbruchh, Unordnung 12 (Schrottmarktrege⸗ 
lung), Unordnung 12 (Unbletungenflicht für 
Schkolty, Anordnung 17 (Schrottmarktrsgelung), An. 
ordnung 24 (Muftranserlellung), Anordnung 4 
Schrottbewirihaftung), Anordnung, e 
ung von Guhbrud und NKupoloſenſchrolt), und 
ordnung 4b (Ausdehnung der durd dle Anordnung 
43 der Reicheſtelle fir Ellen und Stahl vorge ries 
benen Bewirlihaftung von Guhbrud und Kumolofens 
idrott auf Brandgub, Noftitäbe und Harkgußhb euch]. 
Die von den zultändigen Wiriſchaftsgruppen zur 
geraden, Wortlaule mit Erläuterungen mülfen une 
bedingt beachtet werden, da die Neſcheſtelle, für 
Ellen, und Stahl eiwaige fpätere Entihuldinungen 
einzelner Unternel Wi daß ihnen die Beſelm⸗ 
mungen unbekannt geblieben wären, nicht anekken⸗ 
nen wird, Se, 

e ifen für Opfer des gegenwür⸗ 
tigen Krieges. Yir die Empfänger von Familiens 
unterhalt [owie für die Empfänger von Kriegs 
bejolbung und ihre ‚Hinterbliebenen werden zur Gre 
lekhlerung bes Übergangs von den bisherigen, Eine 
fünften aus F Mitteln auf die gefehlide 
Verſorgung und ber Im Arien befonders erschwerten 
Umftellung in der Sehenshaltung Umftellungs« 
beihitfen gewährt, wenn der Ginberufens Ins 
folgende einer Wahl) bei beſonderem Einſatz 
ober einer Wehrolenfthel bigun arheltsverwen⸗ 
dun, euntäblg geworden oder geſtorben ift. Se. 

rholungsnelaub ber aus bem Mehrbienft gurlic« 
tehrenden Geloinimattsmligtieber Bel der Nüdtehr 
von entlaffenen Soldaten und männlichen Angehörk⸗ 
pn: des Reſchsarbeltadſenſtes in den alten Betrieb 
jt über den e hinaus Erho. 
Nr das bei der 


jen worden, 
n den Betrleb aurdtehren, ſteyt für das Jahr 1040 
ein Betriebsurlaub nicht mehr zu, wenn nad ber 
für den Betrieb gellenden Regelung das Urlauber 
jahr mit dem Kalenderjahr zuſammenfüllt. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


ii di Deris tl 
je aue dem Jahres fi; cht ber fi engann, 


eto $ in 
die Feſtl. 
du deulſchen Bollstums, hervorgeht, würden bis 
nde 1940 rund 820000 Personen tatlächlich umges 
edelt, Neben ſonſtigen finanziellen Peiftungen find 
afit in 7748 Einzelfällen zeichsverbilinte Kredite 
von 27,5 Mill. AA gewährt worden. 
Eine 10 zur Preiobilbing 
bekleldungeſtoſſe foll den Mſtglledern der Fach. 
tuppe Tuch, und Klelderſtoffinduſtrie in gleſcher 
elle wie es bereits für andere pashe der Spinne 
ell geschehen it, eine Hare und einfage 
teisermitilung ermögtlden, dle anverſelts auch 
ſelcht an ar ift, 
as Tinmländiihe MWolksverforgungsminifterium 
hal eine Verordnung erlaſſen, nach der der Handel 
mit Wolle und Baumwo eegnen im ganzen 
Lande neu geregelt und unter Kontrolle nette wto. 


Einzelgeſchalſe erhalten das Recht. Textilwaren ger 
if unfljahlen von MWrinatperfonen 
Lee zu verfaufen, 


gen, entfprechende 
zu kauſen und an 


in der, 5. Deutschen Reichslotterle 
. See keene Einnahme 

UE Barlin SWI, Nalloschos Tor 

96, 1/2 4 12,- 24. - 


bebte Berlin 37733 — Postkarte genügt! 


ilat 
Leuch. 


Metsgerkleidung ift ein Rapitel für fich, 


tagte Frau Schulze. Manchmal hält man es nicht für möglich, fie überhaupt wieder ſonber zu 
bekommen. Und wenn dann Wafchpulver und Seife für die Faushaltwäſche gelpart werden 


möüffen, ja, dann bin ich wirklich froh, Daß ich kn habe! 


Greifen auch Sie beim Säubern der ſchmutzigen Arbeltekleldung zu Imit Ob 
Metzger⸗ oder Bächermäfche, ob Malerkittel, Nonteurſacken oder Reffelanzüge - 


PA imi löſt ſchonend den gröbſten Schmutz. 


Machen Sie es fo: zuerſt gründlich in heißer Iml-Lauge einwelchen (bei blut⸗ 


le Ober- 


Kaſſiererin 


mit Kenntniſſen in der 
Buchführung geſucht. Perſönl. 

Meldung im „Cor % 
Ilmthegter von 15 bis 21 Uhr. 


215! 


Hausangestellte 


mit guten Kochkenntnissen 
für sofort gesucht, 

Städt. Krankenliaus 
Zdunska-Wola 


Knopflochnäherin 


für die Gutmann -Knopfloch- 
maschine, wird sofort gunucht, 


i Litemannstädter Wäschefabrik 


Wilhelm Knapp, Söhne 
Adolf-Hitlor-Straßo 102, Lok. 9 


a in, geſucht. Angebote unt 
884 an die L. Zig. 


bes Haushaltes geſucht. 
Sein 28, È 100 


dolf⸗Hitler⸗Straße 101, W. 


Schneider (innen) 


für feinte und modernste 
Damenbekleidung SUCHT 


0. Grunewald 
Horst-Wassel-Stroße 1a 


Bu 
25 fato: 
KA 


Wirkungstreis, 


Schreibmaſchinen⸗ Arbeiten, 
schriften. Spinnlinie 74, W. 


Steuerbeamter, Pole, 28 Jahre, 
p Handels: 


Tangjährige razis, 
hulbitbung, ſucht Anſtellun, 
jöfort. 


Lohn⸗Buchhalterln per ſoſort ger 
bie garbeto unter 1877 an 
2 ig. 


e auch deutſch fpr. 


21604 


Ältere, deutihe Frau mit Koch. 


kenntniſſen ur ALLTAG) I Acer älter 
olfe 


21577 


Mädchen, deutſch und polniſch 
EN in TRY Stelle geſucht. 


haltungskraft, tüchtiger Ors 
Hr t, ec bei 
tätig, ſucht ausbaufähigen 
Angebote unter 
1842 an die L. Zig. 215; 


Mh: 


0 ältere Frau ſucht Abend⸗ 
87 


ftigung, Juſchriſten unter 
an bie tg. erbeten. 


2 Zimmer, groß, möbliert, an 
ven zu vermieten, Hermanns 
öring«Strahe 20, W, 17. 21584 


[ Mietgesuche | 


Gut möblierte 


Zimmer 


für unjere taufmänniſchen 
Gefotgihafismliglieber juht 


Telefon 128.80 


81 


Suche ab ſolort, 

möbllertes Zimmer 
und Küche oder Einzelzimmer 
mit ſämtlichen Bequenlidtelten, 
Angaben au Hotel n 
Haus“ unter Ni. 


Suche für Angeſtellte meiner 
Birma 


2 gute möbl. zimmer 
md; an im Stabtinneren, 
Gef. ingebote an Elektro. 
technisches Unternehmen Helm 
(bo! 408 4“ u 


15 uf 196447, 


Suche ſauberes, nett möbliertes 
ber Stadtmitte; 
ſchlaſcouch und Bad 101 b 8 
Angebote unter 1874 an dle L. 3. 


Möbliertes Zimmer fiir Deutſche 
nejuht, Angebote unter 1878 un 
die L. Zig. 21588 


Pol.⸗Wachtmelſter ſucht nettes, 
möbl. Zimmer Nähe Frieſenplaß 
— Breslauer Str. Angebote uns 
ter 1880 an die L. gig. 21589 
Deutjher Angeſtellter, ruhiger 
Mieter, ſucht zu ſofort gut möbl, 

immer im Zentrum. Gefl. 

reisangebote unter 1888 an die 
. Big. 21502 


6. 


Berufstätige Deutfe ſucht 
möbliertes Zimmer 


auf Dauermiete. otl, Selbitbedlenung 
ungebote unter 1887 an bie ©. Ztg. 


210 Geſchäftsmann aus dem Altreich 
ſucht ſoſort oder zum 1. Mai möb- 
liertes Schlaf- und Wohnzimmer 
5. mit Bad und Fernruf, möglichſt 

Stadtmitte. Angebote unter 1881 
an die L. Ztg. 21590 


ab|Deuticher, Altreſch, ſucht bald: 


Angebote unter 1873 an möglichſt 3 Zimmer, Küche, Bad 
ie L. Zig. 21568 und Bequemfichkeiten, Angebote 
Dſtansbuchhalſere mit Lohn- unter 1885 an die L. Jig. 


Sleuerſachen und Kontenrahmen 
tut ftundenweife 

unter 
21528 


ut 
el ung: Angebote 
1847 an Lie, 300. 


Möbliertes Zimmer mit ſepaxa⸗ 
tem Cingan e für 
errn ab fojort geſucht. Ange⸗ 
ote unter 1840 an die L. Zig. 


‚Mühlen: und Getreide fachmann 


Deutscher, 
ur . Boltiebntührer Im:Was 


da Botrlob durch Rückwanderer benotat 
wird, anderweitig leitende Stellung. Zu- 


‚schriften unter K. 581 der 


I! 
A ul? 
N) UN 


ARTS 


SCHROTT 
METALLE 
debe Met u. Menge 
tault Händig 
Lipmannftäbt, 
Schrott. und 
Metall⸗Handel 
Vuſchlinle 69 
Ruf 197.08, 


rthogau, sucht, 


L. Zig. orboton, 


die 


1 kompl. Einrichtung 


zur Kalzleim-Fabrltation, 

Scnell-Trodenapparate, 

Bande, Weber und Spulmafhinen 

file die Tegtllinbufteie 

1 Bildhauer-Schnihmalhine 

Fournlerbocke, Bin en- Fräs- 

maſchine, fut und Schlilie 

maſchine, 2 Dachſteinmaſchinen 
gibt ſehr billig ab 


Franz Schlieper, 


Bromberg, Adolf⸗Hitlet⸗Str. 140 


Elne schwere Drehbank 


oem lang, 8000 kg, sofort zu vorkaufen 
Ruf 156-50 


Neue Kiſchenelneichtung u. Zins 
mertredenz zu verkauſen. Gen. 
Lihmann⸗Sttaße 47, W. 36, von 
17—19 Uhr. 21507 


„Eontinental*Reifeihreibmaidhl: 
ne (Perlſchriſft), wie neu, zu vers 
kaufen. Preisangebote unter 1875 
an die L. Zig. 2 
Zu verfaufen eine klelne Saal. 
arnitur, Schrank, Tiſche und 
chlafzimmerelnrich tung. Buſch⸗ 
finie 127, W. 23, im Hof. 21574 


Ein Pferdegeſpann, Rollwagen, 
auf Gummirädern, 4505185, fait 
neu, zu verkaufen, ATN 
Fernruf 17150 von 10 bis 18 Uhr, 


Möbelkiſte W aus 
geſpundelen Brettern, 5,20 562, 20 
X220 Meter sich, wird ver, 
kauft Fernruf 132.06. 21616 


Berfaufe Herrenpelz in ſehr gus 
lem Zuftande, wie neu. Anfta⸗ 
gen Danziger Str. 18, W. 19. 


Zu verkauſen Zugpferd, 4 Jahre 
alt, mit pentes und Rollwagen, 
fuftbereift, in beſtem Zultande. 
Anfrag. Danziger Str. 18, W. 19, 
Teppich, Kelim und Läufer zu 
verkaufen. Spinnlinie 112, W. 8, 
1. Stock, Front. 21594 
Großer Spiegel (Trumeau) zu 
verlaufen, Ludendorſſſtraße 29, 
W. 7. 21503 


21571 


u verkauſen preiswert eine 
ücheneinrſchtung. Erh Patzer⸗ 
Straße 69, W. 7. Zu beſichtigen 
von 15 bis 18 Uhr. 21572 
Kleine weiße Hündin (gelbe 
Latten) entlaufen. Ruf: Figa. 
Gegen Belohnung abzuführen 
Abolf- Hitler Straße 190, W. 3. 
Notbrauner iriiher Setter (Hün⸗ 
din) entlaufen. um Rückgabe 
gegen Belohnung wird gebeten. 
N 15550 amt Ruf e 
s Haupfjturmfülhrer war. 

fan’ are 86 24019 
und, en ugelaus 
en., Abzuholen Rudolf. e „Str. 
W. 20. 21580 


Zugelauſen ein brauner iriſcher 
Seller, Hündin. Abzuholen bei 


K. Maple, Fr, Gohler⸗Straße 18, 
R ORSA 8 


Kleine Anzeigen der 2.3. 


Leere Kartons 


zu kaufen gesucht. 


F. REICHELT, A.G. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 96 


Kaufe Möbel 
en Toppithe 
9. Schubert v 


Lochbillard 


zu taufen geſucht. Angebote 
unter 1872 an bie L. Zeitung. 


Geprauchte Singer 
Schnellnähmaschine 


Kl. WR. 10 zu tamen gejuht, 
Ferntuf 12604 


fee ae zu faw 
fen gelucht, Angebote unter 1182 
an die L. Zig. 25 


Beitſtelle mit 


Ein 


Matraße, helle 
ie, oder Schlafzimmer zu taus 
icht. Adolſ⸗Hitler⸗Straße 
6, 21608 


Kinderwagen zu kaufen geſucht. 
Fernruf 116.80. 21500 


kaufen geſucht. 


Lihmannſtüdter Altmaterial. 
Naneng lauft jtändig Witeifen, 
umpen, Papier. 

“u Bunia wird jolort abgeholt, 
U. Schmidt, Str. ber 8, Armes 21, 

Ruf 14280 


e- Tonnen: Qajtwagen zu 


Elefteifhe Mangel zu laufen 
ſucht. 
anſtalt. 


Reifterhausftr. 227, 1 


Schreibmaſchine zu kaufen geſuch“ 
Apolf⸗Hitler⸗Str. 
Trilotagenfi 


220, 


Fernruf 
rit. 


21583 


120459, 


Wer erteilt Zeichen und Mal 
unterricht zwecks Weſterbildung 
einem  talentierten Fräuleſnd 
Nur erſtkl. Kraft erwünſcht. Ane 
gebote unter 1864 an die 2, Ztg. 


Berneuf 149,50. 


0 


1587 


J bahn der Zofta Olfseiwita, Rotta 


Ausweis der Deutschen Volks, 
EN 128383 des Hugo Krauſe, 
Zdunſta⸗Wola, Schufſtraße 20, 
verloren. 21611 


Klelderkarte auf den Namen 
Edith Schwarz, ausgeſtellt in 
Berlin, verloren. 21676 


Moltereis und Lebenamſttelkar⸗ 
ten der Marie Sroczynſta, Sta ⸗ 
niſlaw, Julie, Jolanta Romas 
nomfti, Buſchlinſe 92, verloren, 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte der Frieda Selma Falten⸗ 
berg, AlerandrowsLand, Plaltow 
Gora, verloren, 21617 


Lederner Geldbeutel, ſchwarz, mlt 
goldener Uhr und Geld am 4. 4. 
in der Straßenbahn Nr, 3 verlor 
ren. Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben Annweiler Weg 2, W. 7. 

Ausweis vom Weißruſſiſchen Kos 
mitee des Stefan Knair, Hohen 
fteiner verloren, 21001 


d. elektr. Straßen⸗ 


Dienſtauo w, 


weiler Straße 6, verloren, 


Anmeldung zur pollgeilihen Elne 
wohnererfallung ber Michallng 
Nawrot aus Warſzew, Amtebe⸗ 
airt Spatenfelbe, Kreis Kalij, 
verloren. 


Ausweis der Deutſchen Voltg⸗ 
liſte, Anmeldung zur pollzel⸗ 
lichen Einwohnererſaſſung, SA. 
Ausweis, Auswels vom WDR, 
des Stanislaus Burchardt, Dorf 
Mileſzti, Gem. Neu, Sulzſeld, 
verloren, 21596 


aller Art 
liefert 


Schnell 
und ſauber 
dle 


der 
L. J. 
Litzmannſtadt 


Strabe 56 


RSS 
Deut- 
fachen 


Druckerel 


bolj » Hitlers 


ISel@Aftshunben 
tägl, von 8—13 
und 1-18 Uhr 


NIS 


Schürzen 
Sporthemden 


Unterhosen 


sowie jegliche Art Bau 


N 


Litzmannstadt, Friesenplatz 


EEE Te 
Schürzenstoffe 
Unterhosenstoffe 


Wäschenäherei 


Erwin & Eugenie Gondek 


i 
| 
„77... EEE | ] 


N 

7 

A 

(Drillleh) ý 

Bettzeug 7 | 
7 


mwollstoffe i 


7, Ruf 116-94 


Für Ostern! 


Damen- u. Herrenwäfche 


Textilwaren 


ist seit Jahrzehnten 


das dicke runde Juno-Format. 

Nur dieses bietet 

bei höchster Entwicklung der Qualität 
dem Raucher die Bürgschaft 
gleichmäßiger Durchlüftung 

der Cigarette vom ersten bis zum 

letzten Zuge. 


Damen- U Hertenmodeattikel 


M.WALTER 
Kauchechand vertraut 


Donnerstag, 10. April 1941 


Lask 
Krelskulturring Last gegründet 

B. Auf einer vor kurzem im Landratsamt 
im Belſein des Kreisleiters und Landrals, 15 
Todt, Battgefundenen Belpredhung, an der Büte 
gemeinen, Regierungsrat Diethelm, der 
wi Mulltbeaufttagte Richard Bente, 
Rd MWart Kröger und als Vertreter ber 
HI, Banngeſchäftsführer Heinz Hoffmann, 
teilnahmen, erfolgte die Gründung des Kulturs 
tinges des Kreifes Last. In das Aufgabenge⸗ 
biet des Kreisfulturringes, der für die Geſtal⸗ 
tung und Pflege des gejamten kulturellen Qes 
beng im Kreſſe verantwortlich ijt, fallen alle 
Fragen, die mit der Boltstumsarbelt, dem Chors 
1055 ber Voltsmuſit und dem Beranftaltungse 
wei F Ex hal beſonderd die 
Entwicklung eines einheitlihen Brauchtums 
durch Bildung und Förderung von Volkslums⸗ 
tuppen, durch Ausgeſtaltung der nationalen 
ae e und Feſte des Jahres, und Lebens 
relslauſes (Sonnenwende, Erntedank, Namen 
gung: Sme, und durch die Geſtaltun, 
und Purchſührung von Woltsiumsabenden un 
Boltsfelten, in die Wege zu leiten, Darlher 
hinaus hat er fih mit dem Aufbau und der För⸗ 
derung von Volkgchören und Volksmuſikkapellen, 
u beſaſſen und Fragen zu behandeln, die die 
ucchführung von Konzerten, Theaterauſſührun⸗ 
gen ſowie Veranſtaltungen volksbildender und 
unterhaltender Urt betreſſen. Die zu ergreifen. 
den Maßnahmen werden in regelmäßigen Zus 
F von Fall zu Fall durchgeſprochen 
werden. 


Beitnahme polnischer Voltsſchüdlinge 
B, Dem Gendarmerſepoſten Zapolice gelang 
es, in Wyglelzo w polniſche Voltoſchäblinge 
ſeſtzunehmen, die T Belreibung einer Ge⸗ 
eimgerberei und Schleichhandel das Being! 
ſcheinſyſtem ſabotlerxten. Es handelt fih vor als 
em um den ehemaligen Lehrer Jan Wofdun, in 
hellen Wohnung bei einer Durchſuchung, ein 
3 7175 Poſten Rinde, und END jowie 
albsieder entdeckt wurde, das der Schuldige, 
wie ſich herausstellte, von Schwarzſchlächtern 
aufgekauft und gegerbt hatte, um es zu Schu⸗ 
en zu verarbeiten, Das notwendige Sohlen» 
eber hatte er m von polniſchen Schleichhänd⸗ 
lern zu verſchaſſen gewußt. Bei der Durgſu⸗ 
chung fand man ferner jan deulſche Militärs 
aten und 100 Schuß MG-Munition vor, die 
ie in einem neben dem Wirſſchaftsgebäude la⸗ 

gernden Kartoſſelhauſen verſleckt hatten. 


"Pancola 


der Rollfim mit 
dem Bilder- Gutschein 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Kulturelle Veranftaltungen im April 


Kalıfch erwartet Berliner Künftler, Kriegsmarine und wehrpolitiſchen Vortrag 


Prof. Dr. Feldmann ſpricht i 
Der bekannte Wehrwijfenihaftler der Unis 
verfität Bonn, zol Dr. Erich Feldmann, 
priht am 15. April, alfo nicht am 16., im hie⸗ 
igen Rathaussaal über das Thema: „Die 
Wehrlage der Achſenmächte.“ 
Gaſtſpiel Berliner Künſtler 
. Rotraut Richter, die bekannte Wolter 


führer für den Bau von Schließanlagen nach den 
vom NSR B. aufgeſtellten Richtlinien weſent⸗ 
liche finanzielle Unterftühung. Auch in Kalih 
wird demnächſt mit dem Ball einer ſolchen An⸗ 
lage begonnen werden, damit die Kameraden 
noch in dleſem Jahr an den Gaus und Kreise 
kameradſchaftsſchleßen mit gutem Erfolg tells 
nehmen können, Es ift gialin daß demnächſt 
in den Gemeinden des Landkreſſes Kalij und 


darſtellerin von Film und Bühne, gaſtlert am zwar in Stavens hagen, Spatenfelde, 
Donnerstag, dem 17. April, um 20 Uhr chwa rau und Feldenrode Krieger 
im Stadttheater in Kaliſch, Der Gaſtſpieltrupſe kameradſchaſten ſtehen. In jeder A en 
gehören 1 55 an; Willi Liebe, Trompes Ortsgruppe des Kreſſes wird auch eine Krie 
den, Birtuoſe; Jije Lt ich, Opern und Oper gerkameradſchaft ins Leben gerufen werden. 
rettenſüngerin; Karl Jeste, Bom Kameradſchaftsführer in Feldenrode, 


0 
Herbert Hofſmeſſter, Schauspieler und Bors 
ktagskünſtler; die Dolly Mädel, ein Aueſtat⸗ 
tungsballett; die Akkorbloniſten, eine Mufit« 
ſchau; Wichy und die Muflkalfterne, große Ger 
angs», Tanz, und Mufltſchau; am liget ber 
Konzerlplaniſt Herbert Donalh⸗ Oswald. 
Das Programm ſteht unter dem Motto; „Leuch⸗ 
tende Sterne von Fülm, Funk und Bühne.“ 
Großlonzert der Kriegomarine 

Am Donnerstag, dem 10, April, i um 
20 Uhr im Stadttheater ein Tl 900 der 
Kriegsmarine in Stärke von 40 Mann. 

Dienftftunden der DUF. 
Die Deutfhe Arbeltsfront, Kreiswaltung 


liegt bereits die Zulage vor, daß ſich feine Män⸗ 
ner für den Bau einer Schle 12 0 unter Auf, 
wendung perſönlſcher Mittel, verbürgen, damit 
ift im Kreis Kalih mit der Finanzierung ders 
arier Projekte ein ſchöner Anfang gemacht, 
der Nachahmung finden wird, 

Ale fommillariiher Kamerabihaftsführer der 
eee Kaliſch wurde Kamerad 
Waldmann beſtimmt, der anihliehend einen 
Kaſſenwart, Shriftwart und Schießwart er⸗ 
nannte. 


Vom „FC. 1941 Kaliſch“ 

Wie bereits tura gemeldet, wurde der Fuß» 
balltiub Kal id gegriindet, Am 7. Apel 
Kallſch, teilt mit: ift auf einer vom Sporlkreſeführer A Helm 

Die Dienſtſtunden für die Sommermonate einberufenen Ac te der Fußballer der 
verteilen ſich wie folgt: ußballktlub „FCE. 1941 Kalſſch“ gegründet wors 

Montag bis Freitag von 7 bis 12 und von UM r 
13.380 bis 17 Uhr; Der neue Verein verdankt feine Entſtehung 

Sonnabend von 7 bis 12,90 Uhr. der tatkräftigen, Förderung ſeſtens des Kreise 

Der Vorverkauf von Eintrittskarten findet leſters der ., Pg. Marg tal, der nad) 
nur noch Montag bis Freitag von einem 1 0 Wi titommensonil urh den 
13.90 bis 16.30 Uhr ſtakt. Kreisiporiführer auch zu den Männern ſprach. 


Er begrüßte beſondere eine Gruppe von B. 
Kameradſchaſt des RS. Reichskriegerbundes ee die hur gelt Rach Unfteblers 
Am vergangenen Wochenende verſam⸗ 


lager untergebracht ift und in Tidermom: 
melten fid die Soldaten des Weltkrieges und an eſchigſſene und feiitungsfäßige m 
e 


die Soldaten des Beurlaubtenftandes der june bildete. Sie geben zuſammen mi ner Reihe 
gen, deutihen Wehrmacht, die in einer Kame⸗ von se tenen Spielern auch die Gewähr dar 
rabihaft des NERKE. ‚er junge Verein ſchon in allernaciter 


zuſammengeſchloſſen gel daf 
find, Kreiskriegerführet nee iprad in eit mit Vereinen der Umgebung in Wettber 
längeren Ausführungen Über die Ziele des werb kreten kann. 

NS Neihskriegerbundes und hob beſonders bie Die Vereinsführung liegt in den Händen. 
ute Aujammenarbeit der Ariegerfamerade von Georg Pytter (Landratsamt Kalisch), 
haften der Nachbarkreiſe mit den Formationen der folgende Mitarbeiter einfekte: als ſtellver⸗ 
und or der Partei und der Wehr⸗  tretenden Vereinsführer Pg. Arth, Kaſſen⸗ 
macht hervor Der RS. Reſchskriegerbund Bgt führer Baumgard, Schriftführer O tens 
nach den Ausführungen eines Vertreters der breit, Brejfe und Werbung Dumald, Diets 
Reſchsleltung bei einer kürzlich in Samter bei‘ wart Pg. Göhler, Schiebsrichterobmann L a ch⸗ 
Poſen abgehaltenen Tagung der Kreisfriegere mund. Pe. 


Seite 


Hobensalza 
Verdienter Grenzlandlämpfer 


Der 9 zum Spoxtpzernenten bei ber 


neuen Regierung in Hohenſalza berufene 
Turn: und Sportlehrer Hans Siegert aus 
Oppeln wurde zum komm, Oberregierungs und 
Schulrat ernannt. Die Beſörderung ift nicht 
nur eine Anerkennung feiner außerordentlichen 
Lelſtungen und Fähigkeiten, jondern auch eine 
Würdigung der bebeuffamen. Arbeit des großen 
Deutſchtums verbandes, aus dem Siegert hervor⸗ 
epangen ift. Als Gefolgsmann von Gpielva« 
er Münze, Oberſchleſten, ſtand Siegert mehr 
als Jahre auf entſcheidendem Bolten im obere 
ſchleſiſchen Fei und hat an dem 
mon Aufſtieg des Oberfhlefiihen Spiels 
und Eislaufverbandes großen Anteil, der mit 
720 Vereinen und 45000 Mitgliedern, Bo 
in fportlicher, kultureller und nationaler ins 
Mat geleiftet hat, fo daß ihm bie ober 1 õ 0 e 
Heimat zu großen Dank verpflichtet Alt, 0 
Berbandsſplelwart und Lehrgangslelter Der 
stimmte er Tempo und Ziel in der Verbands 
arbeit, Die Sportvereine Joſeſsborf bel Kat 
tomit, Gumpersdorf bei Oppeln und am Reale 
Fe Oppeln verdanken ihm Eniſtehung, 
uſſtieg und Erfolge, Sein Dorfverein Gume 
persbor| kannte fid) mit beiten Stadtperelnen 
meſſen. Wiederholt errang er die oberſchleſſche 
Me teriga t.im Schlagbafl, jerbit bei Deutihen 
Meifteridaften in Hannover und bel den Deuts 
Man Kampffpielen m Breslau errang feine 
Maunſchaft den erſten biw. zweiten Plag. Zur 
Durchführung feiner Aufgaben zin Hohenlalgaer 
Bezirk hat Siegert weiterhin tilchtige Lehrper⸗ 
jenen aus. Oberſchleſſen herangeholt, beſonders 
olhe Kräfte, die aus der Kampſſchule des 
Splelvaters Michael Münzer hervorgegangen 
nd Wie früher einmal Oberſchleſten 
urch das Wirken von Migael Münzer im 
Grenzlandtampf des Oltens eine Vorrangſtel⸗ 
lung errungen und. in M ae: Hinſicht vore 
bildlich war, fo birfte die Tätigkeit von Hans 
Side bei dem Aufbau des Schul? und Vers 
einsiports im Deutſchen Often eine entſcheldende 
Rolle ſpielen. 


Blondes Haut be- 
dent wegen seiner 
Empfindlichkeit 
besonderer Pfle- 


ge. Man wäscht 
es daher nur mit 
Mitteln, die kein Alkali und keine Kalkselfe Im 
Haar zurücklassen und dafür sorgen, daß es nicht 
nachdunkelt, also mit Schwarzkopf , Extra- Blond“ 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPON\Z 


En flanzen 
Ne | 


[chen Arbeltere von Karl Marg über den Kommu- mit dem wahren Sozlallemus zu lun bat. Wer die ſelegenheit angelehen werden, dann wird elne Bere 
Bůͤchertiſch liiin jum d zeigt, gehört. in. Diele Alen dere Bor enen, Eaftend, Ware ene Nänhnung der beiben großen Stationen mögt fein. 
Linie, Hier wird verſucht, van feen (hen Kampf des martre und von Flichy kennt, der fühlt, daß die „ch glaube", Jagt Wiebbrodt, „daß es in Nuhland 


Karl Miebbrobt: Ein Deutfher fand zu. deuiichen Arbeiter am Weifpiel eines deutschen wien. ſoziale Frage nicht durch einen verwalhenen Logg. zich um die Wermiefliung unferer Borftellungen 
tild, Roman, nop an Eher faan! Münden ſchen zu zeigen, der aus A Ipeofogie 110 Klaffene lismus Internationaler Prägung 009 werden 15 peht, fondern Id gauze, daß die Nullen fh tiber 
jf ik 


— Karl Miebbrobt Ion in früheren Romanen kampſes kommt und nach langen inneren Kämpfen Auch der Sopialienus en . Ruhland will Rußland. es will nicht eine 
verfuht, Probleme der Zeit frih anzupacken und fih zu der Erfenninis REN mgt, daß ſedes Bolt if 1 Ertenntnis Miepbropts, nicht Schema file den Kolonie des Kapitalismus werben, Die Worte, bie 
í Ben tändpunkte bes 1 5 Menjen aus zu deu. den Abm geräßen Sozialsmus leben muß, daß aber Sozialismus anderer Länder werben, Der ommu. es in dieſem Abwehrkampf führt, find gegen, ben 

m. Diefer neue Roman, ber den Weg eines deut Die von dem Suben Marz vertteitne Hebre nichts mismus Rußlands muß als eine topiic ruſſſſche Un  Kapltalismus gerichtet,“ Dr, Kurt Bieiffer | 


5 ch itiker 
Mi malie: 


And gigen 


lür Die auð von Drofeiloren und Merten erpsopten und onertannten, 
Bedeutende Heilwerte des guien Hield fui Ae ungen Der 
Luliwege (alter quälender Halen Ver fi 
Then, Dronmlaltanaıd, Ache, 
(diend. audwutfförbernd. 
por aliem webe oermag „lpdoécolia” tranten 
empAndficen Atmunasorganen be Jing und all waffe 
Ni umfon hat ee Ad in turer Hell 


Stelon- 


Angebote 
jeder Art 


jaben in der 
gman 
ſtübter get 
tung einen 
Aberraſchend 
guten, Erfolg 
Bielfach ge. 
nilgt ihon eine 
einmalige Au 
nahme um die 
gewünidhten 
Ungebotezuer 
balten, 


Am g. April verified plötzlich unfer lleber 


£eo Rothe 


im Alter von 44 Jahren. Die Beerdigung findet heute, 
Donnerstag, um 17 Uhr von der Leichenhalle des alten 
katholiſchen Frledhoſes aus ſtatt. 


In tiefem Schmerz: 
Gattin Irma Mothe, geb. Loth 
und Sohn Georg. 


Schmerzerfüllt bringen wir dle traurige Nachricht, 
daß es Gott dem Mümſchligen gefallen hate 100 . 
ee Mann, unſeren lieben Brüder, Schwager 
und Ontel 


Reinhold Ritter 


Im Alter von 70 Jahren nach langer, ſchwerer Krank. 
heit in die 00 pwann Die Ahr n findet 
am Sonnabend, dem 12. April, um 15 Uhr von ber Ras 
pelle des alten evangelischen Friedhofes aus ftatt, 

Im Namen der Hinterbliebenen: 


Klara Ritter, geb. Scholle. 


einen fo grope 
den Namen . 
Daduna mit 80 Tati. . Sſpt bi; 
beſtimmt in det Kurmart-Mpoibete, 

Verlangen Sie von der Firma Corl Bühler, Konstanz, kostenlos 
und unverbindlich die interesante Mur. Aufklänunguchrilt S734, 


pmannfabt, Oltr. bh 


Oſer., Limonade- 
Mineralwaller‘, 
Dein, Liquor 
u. a. 


Großhandel mit Glasflaſchen und verwandten Waren 


O. Radke d Cd, Litzmannstadt 


Meiſterhausſtraße 207. Ruf 162:84 


Mit tieftrauerndem genyen bringen wir allen Bers 
wandten und Bekannten bie 1 Nachricht, daß Pott 
plöplic, unſeren inniggeliebten Bater und Großvaler 


uins Meine Peter 


im 68, Lebensjahre zu fih genommen hal, Die Beerbir 
gung findet am Donnerstag, dem 10. April, 14.90 Uhr 
vom Trauerhauſe, General-Uihmann⸗Straße 75, W. 7, aus 
auf dem alten evangelſſchen Friedhoſe ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Dit Kinder und Enkelkinder. 


Statt Rarten. 


Für die beim Heimgange meines lieben Gatten und 
unſeres Vaters 


Pg. Joſef Martus 


erwleſene Teilnahme danken wir herzlichſt. 


Im Namen ber Hinterbliebenen: 


Cetilie Marcus. 


Kunsthandlung 


(i u = | 
| En Wienas Leopold Nickel | 
Nach der Beiſetzung unferes lieben, unvergehlichen ss = = Litzmannstadt, Rudolf-Heß- Straße 17 i 
i Parfüms, Seifen, Hautereme Nta 
Shampoone-Spitzenmarkon 2 7 > < 
un gi Roman Vogel M Mondelklole Dr. Gaudlite = Bilderrahmenfabrik Buchbinderei 
wir i 5 N des P Kohanermitte 
fine, des Gfeaihlt and te f e 1 Lavaputz, schälumendes Putz und Scheuermittel H 
i „ für o auhlee eilnahmebeze . * 
Bie nielen Krange 110 Hlumen W len Ban! 8 Dalli-Fabrikate AA 


Ganz beſonders danken wir der SA. und dem Führer des 
XI, biurmes füt die erhebende Trauerfeier, dem Herrn 


Bleichnoda, Dallit-Spilmittel, Dalli-Fix zum Kochen der Wäsche 
Superintendenten Doberſtein, für feine kroſtreichen Worte 


Lederfett in 1- und 2½. lg - Dosen 


owie allen denen, die unjerem lieben Verſtorbenen das 5 * 7 90 
lehte Geleit gaben. Georg Bischoff Das Kuipsen nicht! D 


In tiefem Schmerz: Gattin und Kinder. 


= 


‚chom,-techn. Großhandlung 
Breslau 1, Klonterstraße d 


2 
Fotofreunde kaufen ihren g 
Fotobedarf im Fachgeschäft 


Bernhard Reinhold 


Adolf-Hitler-Straße 132 Ruf 187-17 


Pharmazeutische Großhandlung 
| udwig piessund San . 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Solinger Stahlwaren und versilherle Tafelgeräie 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Nr, 101 Fernruf 137-47 


Porze\lan 
Messer, Scheren, Rasierklingen Großverkauf von: H us- und 
Versilberte u. rostfreie Bestecke Arzneimitteln Rüchenyeräto 
Versilberte Tafelgeräte Geschenkartikel Chemikalien || G. FREIGANG 
Drogen Böhmische Linie 41, Rur 157-24 
Kosmetika Fensterglas im Ausverkauf 


reiches Lager 


und Seifen 


Glas 


Porzellan Litzmannstadt 
Kr stall Hermann-Göring-Straße 71 
Tolelhestecke Ruf 101-07, 221-74 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher Modelle führt schnellstens aus 


Stahlwaren 
Haus- und Küchengeräte 


Franz Wagner 


Rudolt Heb. Strate 38 Rut 148.88 


Deuische Reichslotierie 
Ziehung der 1. Klasse: 18. und 19, April 


Kaufe dein Los bei 8 1 MA 


Staatliche Lotterle-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149 


Ruf 187-17, Pontscheck Brosiau 2069 


Löspreis: M- RNS. RM G. =RM 24.— 
Doppollos = RM 48. —, Sfuches Los = RM. 72.— 


Olympia Büromaschinenwerke AG. 
Kundondienststelle Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 17, Ruf: 10817 


Gebrauchtwagen 


an denen Sie immer Freude haben. 
stota otwa 25 am Lagor 
Wanderer W. 24 Lim. 2.850. — RM 
Wanderer 2,3 Lim. 4.800, — „ 
Flat 1100 Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim. 2,950.— „ 


Ein frohes Osterfest 


wünscht allen Freunden u. Gästen die 


Drumladen 
aller Ari 


Mullwindeln, Wegwertwindaln, 
Daunonwelch, Nabolbinden, 
Baby-Garnituron' bel 


Strickwaren aller Art 


DAS HAUS DER AUFRIEDENEN KUNDEN 


Gröhere Geigäftsameigen 
bie eine gute typographiſche Ges 
ſtaltung erfordern, werden mög 
licht frühzeitig am Vortage des 
Erſcheinens erbeten. Bel Auſ⸗ 
gabe bis 12 Uhr kann nachmtt. 
tags noch ein Kortekturabzug 
geliefert werden. 


Strümpfe, Hanoſchuhe 
Damon- u. Herrenunterwäſcht 


Puul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-1: 


Adler Junlor-Lim. 2.050. — n 
Opel Olympia 30, Hang 2.200.— w 


und vielo andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher— Automobile 


Posen 
Kirchstraße 30 Ruf 6203 


Flat 1500 Lim. 2.400.— „, ig Netert R | 
Fiat 1500 Lim. 2.900.— n ADOLF-HITLER: Ø STRASSE AF. 0 | 


ERNST FREYMANN 
BUSCHLUINIE 145 dur. 1908 
for eine 
NAPSE 

Y GEPFLEGTES BIER 
GUTE-OREISWERTE KUCHE ! 


Drudietei 
der L. g. 
Viemaunſtadt, 


Adolf» Biller 
Steahe 86 


Auf Grund der Tarifordnung für 
das Private Bankgewerbe sind 


am Ostersonnabend 


sämtliche Banken und Sparkassen 


geschlossen 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Gan Bekanntmachung 

eo Neloftalthaltero im Reido Warthelaud (Der 

845 der Treuhandſtelle jen) Rettenberg 

der Plandbrleſe des Kollig e Krebitverelns 
in Kalisch. 

Deulſche, Staatsangehörige, die Miandbriefe der 
Kaliſcher Städtilhen Kredſtbeteline In Kalſſch befipen 
und nachwelslich vor dem 1. September 1099 erworben 
haben, werden hlerdurch zur Anmeldung der Pfand. 
brleſe neee 

Mie deulſche Staatsangehörige, die zur Anmeldung 
berechtigt find, gelten diejenigen. Perſonen, die Reiche“ 
angehörige find oder als ehemals Danzlger oder 
nilhe Staatsangehörige 90 5 der Merorbnung ilk er 
bie Deutihe Voltskſſte und bie Deuſſche Blanlsange: 
örigleit in den eingenliederien Oftnebleten vom 
N ta 1041 (ROBI, I E, 116) die Eintragung in die 
Deulſche Wolfolifte erwirkt ober beantragt haben, Daw 
peoe gilt für e n deren Mitglied 
e überwiegend deulſchen Staatsangehörigen 

Die Anmeldung muß folgende Angaben enthalten, 

Den Nennbeirag der zur Anmeldung tommenden 

Stüde inogeſaml. 

Ei Verzeichnis der Nummern der angemeldeten 

lle 


ol» 


Den Woßnſic des Anmeldenden vor dem 1. Sep⸗ 

tember 1939, 

„ bie jehige genaue Anſchrift des Anmelbenden, 

Die Anmeldung hat bis Ipäteltens zum 90. April 
1941 bei dem tommiff. Berwalter des Kalſſchet Städ- 
chen, Strebitvereins, Herrn Mörker, Kaliſch, Kreis 
ſpaxkaſſe, zu erfolgen. 

Im Hinblid darauf, daß die Anmeldung zunächſt 
bazu bient, eine überficht fiber die Höhe ber im 
Zeiche, und nollsbeufichen Bek beſinvſſchen Pfand 
briefe zu gewinnen, find der Anmeldung Originals 
unterlagen in keinem all beizufügen, da im Malle 
der Belfügung von Originalen bei deren Vetluſf ein, 
Rechtsanspruch gegen die Anmeldeſtelle nicht befteht. 

Poſen, den 5. April 1941. 

Der Reihoftatihalter 


{m Neſchegen Wariheland 
(Der Leiter der Treuhandlielle Wojen) 
Weihter 


Mitaltedichait zue Reichsſhenterkammer 

Das Relchskulturkammergeſe, das arndlählie 
bereite in“ Neſchegan bela ee 
erlangt, dab, deber Singehörine eines Tulturtammets 
pilidtigen Berufes, aid Ber fit ihn, Auflänbigen 
Kammer ift. Die Mliglledſchaſt In der Reſchsthealer⸗ 
tammer müſen erwerben: 

1. für bie Kadjdaft Bühne: 
Theateroeranltalter, HET e Bül 
nenvorftände (Spietieiter, Kapeiimeiler, Dramas 
tuzgen, Bühnenbllbner, _ Ehordirettoren, "Tanzmelr 
ter), Falle ee feen Speed Sänger), 
hozmitglieber, Tanpmilglieder, Gpiefmarle ( Ins 
folstenten) Einhelfer Souffleure), tehnifhe 

Bühnenvorftänbe (Deforationss, Koftüns, Malhi 

*nenmwelen), Garberoben, Requifiten«, Beleuchtunger 
meifter, Wermaltungsdireftoren, Werwaltungsanger 

teilte, "Theaterfrileure, 

Epreder (Nexitatoren), 

Bühnenlehrer, Bühnenvermittler, Wühnenverleger, 

Veranftalter von Freiſſcht, und Boltofhaufplelen, 

Puppen, und Marionettentheater; 

für die Fachschaft Art 

Beirlebolibrer und Pirekloren non Bartetés, Kar 

harelto, Kleintunftbühnen, d ufı,, 

Arten (4. B. Dongleure, Akrobaten, Jaubertünfte 

er ufiw.), 

Artiltenvermittler; 

ür die Fachſchalt Schausteller 

Unternehmen der theattaliihen und aztiftifhen 

fia e ach 

für dle achſchalt Tam 

Deiter won Unterrihtoitäten, Lehrer für Kunfktang, 

Kunfttänger, Tananruppens, Tanıdor und Bewer 

gunnscorlelie, Tongrenilfeure, Choreographen 
oniichreiber, Lehrer für Oefellihaftstang. 

Wetbepflichtin Ind auch lolde matiriihe und Jurte 

ftilhe Werfonen, pie bereits im Beliy eines Uus. 

elle ber Neichsiheaterfammer ober eines ber Ihr 

angelhioflenen Fachverbände nd oder fih bei elner 

Dienftftelle der“ Neihathenietfanmer auherhalb des 

Reichtgaues Warlheland gemelpel haben, Melde 

pilitin kind ferner tolde natlizlihen und Jurlftilhen 

Werlonen, die eine fanmerpflichtine Tätigteit neben: 

beruflich ausüben, 

Die Anmeldungen Hub bis Ipiiteftens 20, April 1041 
zu titen an: „Der Lanhesleiter der Relcheſheaker⸗ 
tammer”. Dienhtteile des Lanbesfulturmalters, Mofen, 
Schinhfreiheit 11. 

Wofen, den 6, Mprit 1941, 


(= 


2 


4. 


B. 


C. Die Abendkurſe für Bauhaudwerker, A rgeug 


nachſte hende 


für Deutſche 


fur deutfche Kinder 
für Polen 


den übrigen 
den ift. Der 
den, verlhlebenen Sortiment 
Beltände einzuleklen und je 
und 
ſich 


1041. 
aufgegebenen Lebenomlttel. 


en 
erlifiht mit dem 21 


von Lebensmitteln find unter a 
den einihlägigen Eingelhandelonelhäften In ber 
brauchswore ahaugehen 
nicht ‚oder nicht poll hefiefert 
d 

und An 
und Wiriſchaftsant, Pabianice, Waſſerſtraße 60, Au 
erstatten S 


liſch wird in biefer Woche in ben Lebensmittel 
ten veraus; 


Rebensmittelgel@äft erhalten, In delen 
eingetragen 


April. Jeder Schuller hat an, feinem 
l 50 Unterricht, und zwar zur gleichen 


wie bisher, 


bisherigen 
N jeit 


im Alter von 14 
e zur Zeit nicht i em 
en, g. deere 
11 Ar Ju enhliche, Eltern un 
ihe Beſtrafung zur Folge. 


bis 1 


4 polizei! 


anbwerter, für das Metallgewerbe und fr ben 
ſchelſtverkehr des Hanbwerfere fehen nach den 
nunmehr im Schulgebäude burdneführten Umbaus 
arbeiten wieber voll ein, 


Sigmannfadt, den 10, April 1941. 


Der Dberblirgermelller 
Schulamt 


Bebengmittelsuteilung für Me Stadt Babtanice 


ur dle Zeit vom 14, 4. bis 21. 4. 1041 gelangen 
Lebensmittel zur Verteilung: 

Fleſſch oder Flelſchwaren 
für zur über 6 Jahre 

ir Deutſche unter 8 Jahren 
für Polen über 6 Jahre 

für Schwerarbeſter 


Moltereierzenguille 


600 g 
20 E 
280 E 
200 g 


für Deutfhe — 230 g Butter 
für Polen 


i 
2,0 g Butter 
1 Ei 


Sonltige_ Lebensmittel 
— 500 g guter 
500 g Mehl 
250 g Neis 
100 g Marmelade 
100.8 Kunjthoni: 
00 g Nührmittel (Nudeln, Sago, 
haferflođen ober Geilſhe) 
1 Rubingpulver 
2 Brübmürfel 
1 Suppenmilrfel ober »heitel 
unter 14 Jahren — 100 g Kinbere 
nährmtttel 
250 g Ruder 
— 100 g Hajeriloden oder Sago 
— 100g Sunfthonig 
100 g Marmelade 
Pleſe Zuteilung gift nur für bie Stadt Bablanice; für 
Kreis Dast nur fowelt, mie Vorrat vorhap. 
Einzelhändler hat die Warenausgabe in 
en nach Maßgabe feiner 
ine Kunden, eee! 
erst au beliefern. Wer hiergegen verſtößt, mach 
taſbar. 
Die Ausgabe erfolgt ab Nadi den 15, Myrlt 
Der Anſpruch auf Misbandigung licher 
wie ffleſſch, Molfereis 
haniſſe, Mangelware in Lebensmitteln und Obſt, 
„ Arti 1041, 
Die in der Betanntmachung 


ed Mengen 
en, Umſtänden bon 
Ver. 
Falle einzelne Verbraucher 
werben, ist ſoſortige 
unter Angabe, der Warenart, Tan, Nomen 
helft der Cimielhänblers, an das Ernährungs 


Pabianice, den 10, April 1041. 
Der Landrat des Kreiſes Last 
Ernährungs und Wiriſchaftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallfch 
m 


Bekanntmachung! 


An ple deulſche Beodfterung bes Gtabitrelfen Nar 
geſchäf⸗ 


abi: 
250 Prang Schokoladenerzeuguiſſe, pro Kopf, 
b 250 Gramm Gpeijeerbjen pro Kopf. 
Seber Verbraucher kaun die Jutellung nur In dem 
undenliſte er 
iit. 
zalſſch, ven 7, April 1941. 
Der Oberbürgermellter 
Wirtſchafts- und Ernährungsamt 


Der Sanbeofulturwalter 
el., Mau! 
Der, Lanpeelelter ber 
Neihsiheaterfammer 
gez, Tiigel 


on 
er Stadtverwaltung Li mannſlabt 


me, 114%. Gewerbliche Berufsschule 


Litmannitadt Stadt und Land 
Segelung des, Giutbeugeo ix gene und 
Durchführung von Abendfurlen. 
ir Schüler der Berufsihule, 
A engen Güler, die berelo 
dle Berufsihule beſucht haben, beginnt am 17, 


fentliche Pferde- Verfteigerung 


am Sonnabend, dem 12. 4. 1941, 
11.00 Uhr vormittags, auf dem Hofe der 


polizei- Schwadron 
Ludendorffſtraße Nr. 88. 


Zur Verſteigerung gelangt 1 Pferd 
meistbietend gegen ſofortige Bezahlung. 


| Dobitoren: 


Baumwollspinnerei 


‚„IHEODOR STEIG 


Aktiongesellschaft 
Litzmannstadt 


Bilanz zum 31. Dezember 1940 


Aktivas Au 


320.000, — 
910 958,70. 


Inmoblllen: 
a) Grundstüc) 
V) Gehludo 


x 
Maschinen und maschinelle Anlagen: 
a) Kon) ER 

b) Dampfmaschine » =. x 
©) Apinnmaschinen onen 
d) Transmisslonen , «> + 
6) Wasser- und Dampfloltungsanla, 

f) Belouchtungsanlagen 

g) Fuuernchutzanlagen 
Ausstattung: 

n) Botriobsausntattung 

b) Goschäftanuastattung 
Kanio + 
Banken 
Wertpapiere 
Anteile. . 
Materialien: 
a) Baumwolle . 
b) Zullwolle > > 
©) Technischo Ma 
d) Kohle a » 
Baumwolle unterwegs 
Garne: 


2 — A 


. 
„ 
n 


92 128,22 
10 255,06 


toriallen 


a) Abnehmer 

b) Lieferanten 

0) Diverse , + 
Zweifelhafte Forderungen 
Verlust im ‚Jahre 1090 
Vorlust im Jahre 1940 
Übergangssummen , » . 


27 475,61 
2000.95 
7 


Passiva: 
Aktienkapital, a 
Rosorvekapital >, 
Amortiantlonskapltäl . . . » ` 
‚Absehrelbungen für vorschrattote M 


` 
Amortieatlen für 1940. 


— 84 481.65 


1 40 200,01 | 


ERT” 


1230 958,70 


DROGERIE 
F. GENSZ 


komm. Verw. der Firma 
Ludwig Spless u. sohn AG. 


LITZMANNSTADT 
‚Adolf-Hitler-Straße 107 
Ruf 158-35 


93 917.— 
12 779.35 
260 446,52 


39 733,13 


Bilderrahmen 
Eintahmung 


Gardinenleisten 
große Auswahl 


‚Adolf-Hiuler-Straße 158 
Hof tinka Ruf 190-48 


1 
15 331,05 


1.485 682,56 


Krodltoron: 
a) Iiypothokarlsche Vorbindiie 
b) Bankan s « 
6) Lioteranton 
d) Abnehmer « 
e) Diverse 


Obergangssummen 


hkeiten 08 658,52 
151 615, 
99 898.10 


28.85 


Rn 


Aufwendungen: 
Löhne und Gohllter n.. 
Sozlalo Aufwendungen. » 
Produktionskonten 
Handlungsunkonten 
Zinsen 4 2.0 = 
Immobillenunterhalt © 4 > so saio 
‚Abschrolbungen auf das Anlagevormiigen 
Stauern vom Ertrag und von Vermögen 
Vorlust hei verschrotteton Maschinen 
Kursdiftorenzen , 


Ertrlge: 
Garnbruttogewlan. n 
Außerordentliche Erträge 
Vorlust im Jahre 1940 


410 085.15 
SOA 


N N 

i. Karl Metje 
Frankfurt M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Eragon und führenden 
‚Spozial-Unternehmen für 


maschinelle 
Parkett-Instandsetzung 
Litzmannstadt, Ruf 12240 


König-Heinrich Strasse DH 


Aufträge von auswilrie 
worden ebenfalls ausgeführt 


0 
1844 901.07 | 
1922 041.90 


11 120,86 
780,85 


Ihre Schuhe sollen formschön 
und von langer Dauer sein! 


Qualitäisschuhe 


am Lager 


Schuhhaus Adolf Heine 


Adolf-Hitler-Str. 115, Ruf 186-95 


Fenfter- u. Garten- 
Rohs und Draht- 
Ornam. u. Farben» 


Fenfterkitt, mam 


Bildere Spiegels und Schautenſterſchelben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Lipmannjtadi, Ulrich von⸗Hutten, Str. 15, Berneuf 14453 


Nicht nur hören, sondern 
solbst aplslen 
Akkordlòns, Harmoln 
Violinen, Taaltige Gl 
ren, Balalaika, Wald- 
Zithern, Lauten Kowii 
melee, Bertandteile, 
erstklassige Salten auch 
Thomastik, das allox boi 


Alfred Lessig 


Kunſt⸗ und Antiquftäten⸗Handlung 
A. Mielnikow 


Berlaufe und tanje 
Toppiche, Gemälde, Porzellano und antike Gegenstände 


Bipmannftadt, Schlageterltrahe 18 = Ruf 208.21 


| i Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 
Al I g e m e I n e Gartenstraße 74 Fernruf 180-28 
Lebensmittelgroßhandlu ng Eigene Sauerkohl- und 


Gurkeneinlegerel 
Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Modernes Grossluger mit Gleisanschluss - Eigener grosser Fuhrpark ~- Rasche und zuverlüssige Belieferung! 


EEE SEE E 


| Aüch Dieser 
Frühling 


gibt der Mode wieder ein ganz 
besonderes Gepräge. Geschmack- 
voll im Muster und in der Farbe 
sind die Neuheiten. Sehen Sie 
sich doch bitte einmal unsere 
Auswahl in 


Seidenwaren, Wollstolien, 
Buumwollsiofien, Hand- 
füchern, Tischdecken, 


Sporthaus des Oſtens 
Arno Minor 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 146 n Ruf 283-99 


Schürzenstollen oder Bade- Sportartibel 

münteln un. Sport⸗ u. Berufskleidung 
Unter den entzückenden Sachen Herrenartikel | 

ist bestimmt auch etwas für Sie Textilwaren 


darunter. sam alan a Grei und, Regen⸗Umhänge 
Wir laden darum die, Pate Familio ein, unsere = 
. teheniwerte Auswahl in Augenschein = und Eigene Wertftätten 
Te xtilwa renh aus EN Knie e Pr Proisa” a Shneiderel, Satllerel, Migenfabritation 


‚der rochte Weg zur Ostorireude für allo hn su 


An- und Verlauf 
Johanna Alexandroff e 


Kaufe ung vertaute elmetne und tompt. Ga, 
Eh: und Rabimettaimmer, Flügel, T epplige, St 
9 d ene a Setielbung l 
en, Phot ji 
Likmanntad, Seiterhanstahe aD, Cde Puch une 


Erich Werner q C 


— Ruf 276-11 


4 P TN 
i Parfümerie 
Eduard Firich | 


j 
LITZMANNSTADT, j 
| 


dem Fachhaus für Bekleidurig 


Martin, Norenberg & Krause 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 160 


E N A 


— 


— —ä — . ——— 


Adolf-Hitler-Straße 103 


er 


ſtets friſch am Lager 


HEHH È 
Außerdem empfehlen wir 


A zum Ofterfeft I 
Textilwaren, Strümpfe und Trikotagen Anden , l 
nfettungsmittel für Ru f 
| TAPETEN, TEPPICHE. LINOLEUM müll gente f 
1 Olga Borochowsky ADOLF-HITLERSTR. 56. RUF 223-46. en R 
Litzmannstadt, pottaſche N 
Adolf-Hitler-Straße 161 Pa Nateon si 
x 3 8 Backaromen | 

MAH S T 0 F 5 E | und Efenzen 

bı 
y Bürsten- mi Pinselfabrik Herrenanzüge/ Kostume Mäntel e y 


= 

* 

= sowie Kleider-, Futter- und parteiamtliche 
z Stoffe führen wir in reicher Auswahl. 
H Bitte besuchen Sie uns 
a 
A 
U 
= 
a 


Karl Freigang 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 131 
Ruf 223-85 


uma 


KÖNIG! HEINRICHSTR:26 RUF: N 25 


Schwalbe & Milde 


Litzmannstadt; Rudelf-Hleß-Stroße 8 
LLI 


E A 


LD 


FFF 


i | Kein ungebeiztes Korn 


in den Boden 
Landbedarf Litzmannstadt, Adoli-Hitler-Strasse 53 F 


Inhaber Philipp Wolff Fernruf 187.72 


\ 
ji 
| 

T | | 
4 
| 


S us taii 8 ai giui bog Aa oprane 
i bn t, da, ølnije Stag. n ejer on Dargelegte 
KA AT edl Mecgoben 165 im Minber 105 4 allen, Lach hn der Bile be 
Itenſchutvertrag feitgelegten Ape ben, die Fleichberechtigung, wiederherzuſteger 
leichbetechigung der Minberbeit ver! N hal damit unſere Kinder, ufiſere 
und daß bei einer Forſſetzung diefer Methoden Sprache vor der drohenden Vernichtung g 
ve 5959 5 auch für bie Zukunft droht, tet werden. 
Dur m Din Wen ragen, 


Suni 1019, insbef u au einem 
wi e Auch Hamſtern * Geld wird beſtraft bsc 
Kinberheiten in Yahlungsmitiel gehören nicht in ben Gteldjtrumpl, von deren 
der Hleichberechtigun londern fie find zum Umlauf beitimmt. Wer fie ohne , führen, NM. 
erhalten, ſowell fie wirtihafilihen Grund zurlitgält, beelntrüchtigt die em fein. Die t 
{ wiüligteit bes Geldperkehre. Das Mufhorien von krböt bes muth 
Geld wird baher, wie anſchelnend noch immer nicht eine im Degen 
allgemein befannt iit, durch die Krlegewleiſchafto⸗ £ N 0 ela · 
verorbnung unter Strafe geſtent. Wer alfo Aahlungee Schulun erhaltung. 
mittel ungerechtfertigt zurllchält, dat mit Strafen der Min 
folgung zu rechnen. 
Das muhte zu ihrem Nachtell die berufloſe R. aus 
Wojen erfahren, Sie hatte 850 AA deuiſches Par 
piergeld, das den Vetrag, den fie lauſend zu Ihrer 
Lebensführung benötigte, bei weitem Überſlieg, in 
ihren Unterrod eingenäht. Das Sondergerſcht Polen 
verurteilte fie beohalb wegen Vergehens gegen Par 
Hie kn ehötige 1 00 1, Nojah 1 der Krlegowirtihafisperorbnung 
den vi gle an À zu zwei Monaten Gefängnis, 
‚Aaat zu tragen Wie en ee; wm ent bargel 
ee tes, u. a. aud Die ge en Steuern. poing von ber ia erg 15 ig 
Während der polniſche Staat aus den Steuer⸗ tite, etweiſt auch die Glantene 
Teiftungen aller Bürger das e tene, ebenfalls der Art, 18 des 
Iſſentiſche Schulweſen in welteſtem Umſan N Jahre 1022, das ein Spezläl. 
20555 45 Jot 24005 1 Sgulmefen zabiı el =oftoihulen der nationalen und 
al abgebaut, und d as gange in Wusficht, pelt, 


Deshalb bringe Dein Seld 


zur 


Kreisfparkajfe Pismannfladt 


DietsiEdart-Steaße 4 


Es dient dem Staat heute und ‚hilft dir morgen! 


inmiimnmmmmmmmmmmmnmmmnmumemummmmunmnemeue 


Tür Ostern und zür Konfirmation 


schöne und nützliche. Geschenke in der 


wahige (. 


a 
KANSTADTS ERBEN 


Schreibzeuge 
Brief-Kassetten 


I te O erge ente À und andere schöne 
b ſiergeſch Ostergeschenke 
finden Sie 


in reicher Auswahl bei Schreibwarenhandlung 


Wenn die Sonne scheint x A Paul Rab ose 
und es wärmer wird... S m + N Rudolf-Heß-Straße 9, Ruf 171-00 
dann legen wir wieder mehr Wert auf die Wäsche — 


* 


Papier- und Schreibwarenhandlung 


Martha Macura 
‚Adolf-Hitler-Straße 49 


unmummunmmmmmuumummuumumuuumuununuunmusunumunuuummuuumu 


nun 


: 
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Leſt die L. 3. 


EEE En ID 


Der elegante Herr, die geflegte Frau 


Das 
verwenden Ihre Punkte für die REX-Wäsche, Kunstgewerbehaus Litzmannstadt 4 Tuchwarenhandlung 
5 Adolf⸗Hitler⸗Straße 78 j L O M B A R D & Co. 


4 
A 
j 
Litzmannsiadt, Adoli-Hitler-Sir. 88, 


Handschuh- und Trikotagenfabrik 


„Rex“ 


PRN? Gummiſtrümpfe 
Gebr, Radziejewski und 
komm. Verw. Ernst Woldemar Orlowsky Sentjuß ⸗ Einlagen 


Litzmannstadt SAN ITATS HAUS 
Scharnhorststraße 81/88, Ruf 142.56, 142-58 ADOLF-HITLERSTR.8I» RUF T18 -18. 
SP O3 E Sroßeinkaufs gesellschaft 
Litzmannstadt 


; ; Ruf 133-89 und 186-0 
Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 i Telegramme und Ma SA Großeinkauf Litzmannstadt 


handelsunternehmen für Nahrungs- und Genussmittel h 
iat ni 22 fen usw. Bedarisarlikel uller Art. n = Ko l on i a l waren 


Rut 228-93 


empfehlen erstklassige Herrenstoffe 


EEE TE a ee 


Freude am Oſterſpazlergang 


haben Sie durch meine 


SSF 


Bel Oſtergeſchenken 
an Bücher denken 


Buchhandlung G. E. Ruppert 


AbolfsHitlersStrahe 147 Ruf 126.08 


à 


mim 


ns nn nn gg 


. anniann 
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Nähmaschinen- 
Ersatzteile und Nadeln 
für sämtliche Systeme 


Zubehörteile 
erhalten Sie preiswert 


Die weltberühmten Horpdrahtfeit- Läufer 
BEROSINI 


im helenenhoſpark l 


. . Na NRR 


Eine Senſation, 
wie fie Litzmannstadt noch nie geſehen hat! 


Menschen hoch oben WillyHaak 


auf dem Turmdrahtseill Lien reg 


Radfahrer in ſchwindelnder Höhe! Adolt-Hitler-Straðo 141, Ruf 178-52 
Eine lebendige Pyramide hoch über den Dächern! — 
Atemberaubende artiſtiſche Künſte! 


Volksgenossen mit angegriffenen Nerven 
werden gebeten, zu der Attraktion 
nicht zu kommen! 
Ab 13, April täg lich im Helenenhofpark! 
Iſterſonntag u. Oftermonfag 2 Vorſtellungen: 
15 Uhr 30 Minuten u. 18 Uhr 30 Minuten 
Danach wochentags nur eine Vorſtellung: 
18 Uhr! 


im 
Nähmaschinen - Fachgeschäft 


y 
Die Merktapelle des Betriebes Louis Geyer - 

ſpielt! Ehemünner bekommen 
einen Binder vom Oster- 

hasen geschenkt! 

Bio stellen dafur garn dio Klei- 
dorkarto zur Vorfügung. Und 
modisch elegante Lang- und 
Querbindor bekommt man bel 


Kurt Dressler 


Herrenmoden 


Adolf. Hitler Straße Nr. 124 
Ruf 129-90 


Eintrittspreife volkstümlich und einheitlich: 
Kinder u. Militär —,90 AM. 
Erwachſene .. 60 AM, 

Verberkauf: Buchhandlung Engelhardt 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 61, Ruf 143.18 


3 j 


Für Malerarbeiten stets bereit 


allet Art 


Albert Mahr 


Schlageterſtraße 74 Ruf 277.88 


FRÜHLING 


WIRD ES NUN DOCHI 


Malerwerksiatt 


Leonid. Koptelow. 


Litzmannstadt 
Moltkestraße 221 Ruf 188.26 


ET — 


| 
| 
| 
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| 
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Damen⸗ u. Herrenwüſche 
Strickwaren 
Strümpfe 
1 Handſchuhe 
N Schals j Für meine Geschäftsfreunde 
und andere Galantericartitel habe ich lagern: 
Frühjahrsmäntel, 


Staub- und Werkstoffmäntel, 
Gummimäptel, Anzüge und 
die farbfrohen 


Sakkos 


2 
nei Aer 
Wat 


nnen 1 


Wenn der Frühling kommt 
freut man sich am schönen Kleid 
« Gute Stoffe finden Sie bei i 
R. Zimmermann & Co. 


ii Adolf Hitler Straße 4h H 
l CCC 


ahn d- Lesemappe" für Jede Familie! Auf 173-48 
rann d- T 


Kinderbekleidung 
Trikotagen, Strumpf- und Strickwaren 


Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Straße 59 


K Bauer & Mlssenann 


Baracken u. Baumaschinen 


Autoſcheiben Spiegel u. Glas “yat wore” 218-21 


Sigmanniadt, Kudolf- Heß Straße 25 — Ruf 


Brauereien Gustav Keilich 


Eisernen Tor 25 Ruf 100-25 
Litzmannstadt CIECHOMICE Plock 10.25 


Amir ng eoe vorzügliche Fruchilimonaden u. Tulelwasser. 
— — 


Bindfaden 123/24 


tür Gutes und Veinenerjeugung. eilte Strahe 78 


Brauerei⸗ z en Ruf 147-33 


mannflabt 
Reparaturen webe ste. 6 


Schreib- und Buchungsmaschinen 


Joh.G-Behnhardt ioi- 0. 


Büromaschinen, Organisatlonsmittel, Büromöbel u. Zubehör 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Strasse 104a 


kleklrotechniſche ar a . e, 0 145-85 
Fuhrunternehmen Spedo” m , 211-32 
; Fülihalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106- 3 
Seniter-, Gartner, Ornament-, Roy- und Drabtglas empfiehlt 
Glas Karl Fifcher & Co. Litzmannſtadt. Kudolf. Heß⸗ Str. 20 219-03 


+ Spiegel, Glasſchleiferei und Au to ſcheiben 
Glaſerei y eee , ae g D. Belgo, Jicha. au 214-91 


Bei Ellarbeiten genaue Abteſſe und Maß angeben, — — ! 


Für Gewerbe, Handel, mn, 182-99 
preiswert bei Jeske kaufen Sie" 144-40 


Schreibwaren und Bürobedarf 
Kartonagen, Aldarı Prise 6 (or Sehen u , 121-33 
en in a 210-30 
Möbelttansporte „ 8 122-10 
Papiergroßhandlung Seu n , mn 193-28 
Schloferarbeiten en, een 3 165/36 


Waller 
Ferdinand Lajme Shuoneufsahe “a 


Mag und Friebrich Steinbad) erregen, 119-44 


Speditionen nud Lagerung ADernimmt 
nehmen 


Transporte, cerais: Shen en 17114 


Webeblaͤtter e 115-12 


Llhmannftadt, Shhlielenfirahe 75 (Lindenftrehe) 


Werkzeuge em m Med fut BUDES ut 3 103-17 


Litzmannstadt. Avolſ⸗Hitler⸗Str. 50, Ruf 


Der neue große Hans Albers-Film der Bavaria 


Spielleitung: Herbert Selpin 


Die Hauptrollen werden gestaltet 
von; 


Karl Dannemann / Fritz Odemar / Toni von 

Bukovics / H. Hübner / Erika von Thellmann 

Hans Leibelt / Ernst Fritz Fürbringer 
Friedrich Ulmer 


Musik: Franz Doelle 


Der Film erhlelt die Prädikate: Staatspolitisch wertvoll, Kulturell 
X wertvoll, Volksbildend und Jugendwert 


Leben, Kampf und Abenteuer des deutschen Kolonlalplonlers Car! 
Peters, des Eroberörs und Gründers von Deutsch-Ostafrikal 


Sonnabend festliche Erstaufführung 


unter Mitwirkung 
des Musikzuges der 112. #4-Standarte Litzmannstadt 


15.00 17.45 20.30 


Telophonlsche Kartenbostellungen können ul eh t entgegengenommen werden 
Jugendliche zugelassen! 


RIALTO 


nter zu Lihmannftadt 


“ Städtifme Bühnen 


Sonnabend, 12. April 1941 

14 Vorjtellun 

für die Exftauljüßrungsmiele 
teier Kartenverkauf 


Gi iel 
Der Reiter Sele Bertanen 
Juſzenlerung: Karl Glänzer 
Bühnenbilder Wilhelm Terboven 


N jahlfreie Miete Gi Dili Tungen non 
J Crjeint nit in Der Dienos Montas, Galfenbeig A Web Bin RUE 0,70 bis 3,86 
i tagmiete Shnds, Sedat 


"nm „ 18. Myrt 1941 
3. Feiertag D. Ning 5 


E reier Kartenverkauf 
Wahlſrele Miete 


Montag, 14. Hpril 1041 
2 Belertag 


eimut Bogi 
Der Reiter Sarla erte 
Das Konzert Fehen Ale 


Meine Schweſter und ich 


Ein muftallfhes Gpiei von Ralyh Benayty 


Kampf um Afrita) ee von 


reler Karienvertauf 
Wablfreie Miete 


Theater gu Lihmannftadt 


ssädtlfee,duhnen 


Heute, Donnerstag, 10. 4. 
A 20.00 — E 23.00 
Kd.-Ring 8 Ausverkauft 
Pring Friedrich von Homburg 


Greitag: 20.00 Geſcloſſene Borellung 


Lichtspleltheater 


„DELI“ 


Buschlinie 123 


Nur 1 Tag! 


Freitag, am 11. April 


Frauenliehe- 
Frauenleid 


Ein erschütternder Film 
vom Wechselspiel des Lebens 
milt, 


‚Magda Schneider 
Ivan Petrovich 


und 
Tobis-Wochenschau 


An- und Verkauf 


von Rundstüblen, Rund- 
strick-, Flächstrick-, Raschel- 
und Kettenstuhlmaschinen 


Nähmaschinen 


jeder Art, Appreturmaschi- 
nen, Ersatzteile für die ger 
samte Wirkerel u. Strickerei 


Max Müller, Stuttgart 
Vorstelgstraße 10 Tel, 63146 


Bestecke, Schmuck, Bernstein 
Kristall, Silberwaren 


Jakob Zelmin 
komm. Verw. ber Fa. J. Fragel 
Udoll, Hitler Strahe 99 


f 


Brädtifihes Sinfonie- Orchester Pit; 


Donnerstag, ben 17. April 1941, 
in ber Sporthalle am deren eng 


Siebentes Sinfonie -Ronzert 


l 


lokalo — 


AT 


UBER 


ALLES 
in der 


WELT 


Ein Karl Ritter-Film der Ufa 


ji 
P. Hartmann / Hannes Stelzer 
Fritz Kampers / Carl Raddatz 
Oskar Sima / Bertha Drews 
Marla Bord / Carsta Löck 
Marina v. Dittmar 


Splelleltung: Prof. Karl Ritter 
pe ee Eee 


Froiholtasondos 

iche Varese — Weattront 

Polon — Warschau — 
sind die Schauplätze diosss Ufa-GroBälms 


V 


mit 


cre 
r“ — Pariser 


, 


Ttallen — Bpanlen — das 


Prädikate: 
Stastepolltisch wertvoll und Jugendwort 


Im Vorprogramm 
Nürnberg, die Stadt dar Relchsparteltage 
ein Ufs-Kulturdim 


Die Deutsche Wochenschau 


— 
Morgen Erstaufführung 
15.15 17.45 20.80 
Jugenällobe haben Zutritt 


"Tolophonische Kartenbentellungen können nicht 
ontgegengonommen worden 


m 


CASINO 
ld 


mannftadt 


| 


(SS) were 


Buntanatrich, rot 


Soliſtz Proſeſſor Wilgelm Kempf, Berlin, Stlavier 


Buntkarbollneum, rot und grün | 


Dachlack, schwars, rot und gris 


Preije zu allen Borftet 


A 20.00 — E 22% 


A 18.30 — E 17.30 
A 20.00 — E 22.30 


Dirigent: Adolf Baufe 


Dortragsfolge: 


Johannes Brahms, Sinfonie II in D-dur 
Nobert Schumann, Klavierkonzert smoll 


Karl Marla von Weber, Quvertülre zu Euryanthe 
Einteittspreſſe; 8 —, 2—, 1.— RM. 
Vorverlauf im Theater- und Konzertbüülro, Adolf⸗Hitler-Straße 06, 


Militär 30% Ermäßigung 
A 1590 — E 18.00 


A 20.00 — B 22.30 
Militär 30%, Ermäßigung 


Vorverkauf? Städt. Theater und Konzertkaſſe, Adolf-HttlerStr. 85, 10-14, 16—18 Uhr, ſonnt. 11—183 Uhr 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


C 


Corso 


Roma 
Heecitrale 84 


Soregeerfzohe204 | amit Beglan der - ale 178 

16:30, 17.00, 1030 | 1520, 1800, 20.0 Wochenschau = en I 
Das Mädchen tein Einlaß meht e Na 

Sauter Liebe bon Aan tonet. Marto” 


Mai 
Sag: Slg 40. 


Das Trachsel- B allot 


und audere meki 
SONNTAGS AUCH NACHMITTAGSVORSTELLUNG 


Sath Situp des Konzertes Strahenbagnoerbinbung 


nach allen Richtungen. 


Ell 


Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahld 


Litzmannstadt, Engelstraße 8, Pernruf 150-4 


Verlangt in allen Gaffftätten und Hotels 
die Bibmannjtädter Zeit 


une, 


Gſogou ruh 1127126 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Täglich ab 20 Uhr 


+ Gür Jugendliche erlaubt H+ Für Jugendliche über 14 Jare erlaubt Dos große 
2 pi 
Palasi > April-Programm 
an ET 1630, 18.90, 2030 I . DEUTSCHLANDS GR LACHNUNNER A ETR, | 
Heute lehter Tag! Morgen freitag, letter Tag! Ich kenn' dii nicht zu — 'elefunken - Orchester 
Go gefällt du mie Kompfgeichtonder Lübew-] und liebe dich . . f acc e Alfıeal Oswald Gerd Gerald 
lee 5 l 
BE Ber engl in y — — Em! mit 0 ger a Banelver DER GROSE KOMIKER DER BESTE HUMORIST h “ana e bo- 
1 Palladi D 
ee Geschu: Tavellus 
15.80, 17.90, 030 | 16:0, 18.00, 200 18.00, 20.00 15.80, 17.0. 19.80 | 18.00, 1800, 20.00 A e 
od min | Seren | hene" | ie gabet, | Sera mobeen eee, eee 
N 
Brigitte vor Ane. mu genre mug J fN Bie dend. möbliert DIE GROSSE WURFSENSATION. Te Roparierea J VON Kraftfahrzeugen aller A 


Formen. und Schalungedl-Emulo NL; 


Die -Cigmannjt 
abt, Adolf⸗ g 
Inzeigenannat 
ormularoerfa 
prechſtunden 


24. Jahrg 
BER 
unjere 

Eng 


| 


Sechs Tage 
ſteht Di das 
torps vor c 
Dberlommandi 


ſchönigungsver 
dern durd der 
Sprecher wört 
des engliſchen 
toren abhänge: 
Einfluß hat. 
eingeſtauben. 
der Feldherruk 
haber einrich 
delue wieder 
haben. 

Aus Wut i 
Balfanträume 


innftein geho 
ulturjtät 
Berlins „Unten 
blindwütigen ı 
immer das bef 
8 
Ni. einma 
ſich in feiner | 


verlujte ma 
Drohung an 8 
terinjel feine 
ügung zu ſtelle 
Tonart war 
Hilferuf a 
dem Balkan 
ſeſungen mehr, 
enn Church 
einen Grund d 
hätte er ſicher 
nung auszubrü 
peditionst 
und hinreichen; 
organijieren fös 
ori, das irge 
tet werden kön 


EN 


Der ito 


Das Oberto 
. 

e großen 
Griehenle: 
durch Sonderm; 

us der S 
Truppen beſetzt 

Panzerverb 
des Generalobe 


Beſetzung des 


unites Nil 
x Im Vorſtoß, 
den nach ber 
und Brilep 
jemeldeten 20 
eſchüte und 
wehre jowie s 
Munition und 
Sturzlan 
Jugoflawien E 
reich an. Kan 
in Bosnien 
fieben und befd 
ſtellte Flugzeu 
und Save wur) 
lagen durch Sy 
Aus Jugoſle 
ſtohende Panze 
ie weiter ola 
reichten nach 
unter Elunahm 
ed vor 
ſeſchnittenen g 
Ken haben 
In Nordo 
Kampf Derne 
weſtlich davon 


